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Sehr geehrte Damen und Herren Landräte 
 
Ich gestatte mir, Sie höflich zur Teilnahme an der 10. Ratssitzung einzuladen und unterbreite 
Ihnen die nachfolgende Traktandenliste: 
 
 
 
1. Protokoll 
 

Das Protokoll der Sitzung vom 13. März 2014 sowie alle übrigen Unterlagen liegen ab sofort 
für die Mitglieder des Grossen Landrates im Landratssaal in der Aktenauflage zur Einsicht-
nahme auf. 

 
 
 
2. Jahresbericht und Jahresrechnung 2013 der Gemeinde Davos 
 
 Beilage Nr. 79: Antrag des Kleinen Landrates vom 29.04.2014 
 
 Beilage Nr. 80: Jahresbericht 2013 
 
 Beilage Nr. 81: Detaillierte Jahresrechnung 2013 
 
 Beilage Nr. 82: Ergänzender Kommentar und Begründung der Abweichungen gegenüber 
  dem Budget 
 
 Beilage Nr. 83: Bericht der Revisionsstelle an die GPK und den Grossen Landrat 
 
 
 
3. Verkaufserlös aus Liegenschaften 
 
 Beilage Nr. 84: Antrag des Kleinen Landrates vom 29.04.2014 
 
 Auflageakten : - Kleiner Landrat, Botschaft und Antrag an den Grossen Landrat zur Motion 
   Cyrill Ackermann betreffend Verkaufserlös aus Liegenschaften, Frage der 
   Erheblicherklärung, vom 08.10.2013 
  - Motion Cyrill Ackermann betreffend Verkaufserlös aus Liegenschaften vom 
   30.05.2013 
 
 
 
4. Personelle Verstärkung und Verbesserung der Stellvertreterregelung in der Gemeinde-

kanzlei 
 
 Beilage Nr. 85: Antrag des Kleinen Landrates vom 29.04.2014 
 
 Auflageakten : - PriceWaterhouseCoopers, Bericht zur Verwaltungsüberprüfung 

- Stelleninserat für juristische/-n Mitarbeiter/-in Kanzlei 
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5. Unvereinbarkeit der Mitgliedschaft in einer kommunalen Behörde mit der Anstellung 
 bei der Gemeinde 
 
 Beilage Nr. 86: Antrag des Kleinen Landrates vom 29.04.2014 
 
 Beilage Nr. 87: Nachtrag XIII zur Verfassung der Gemeinde Davos 

 
 Auflageakten : - Antrag des Kleinen Landrates vom 12.11.2013 an den Grossen Landrat 
   betreffend Erheblicherklärung der Motion Christian Thomann "Gewalten-
   trennung soll für alle Gemeindeangestellten gelten" 
  - Motion Christian Thomann "Gewaltentrennung soll für alle Gemeindeange-

  stellten gelten" vom 04.07.2013 
   - Sitzungsunterlagen Grosser Landrat vom 02.10.2003 betreffend Reorgani-

   sation, Wahlen, Amtsdauer, Behördenstrukturen etc. 
 
 
 
6. Postulat Petra Aeberhard betreffend Bau von preisgünstigen Wohnungen für Einhei-

mische auf dem Areal "Metz Parkplatz" 
 
 Beilage Nr. 88: Antrag des Kleinen Landrates vom 29.04.2014 

 
 Beilage Nr. 89: Postulat Petra Aeberhard betreffend Bau von preisgünstigen Wohnungen für 
  Einheimische auf dem Areal "Metz Parkplatz" vom 05.12.2013 
 
 
 
7. Motion Severin Bischof betreffend ausformulierter Volksinitiative, Frage der Erheb-

licherklärung 
 
 Beilage Nr. 90: Antrag des Kleinen Landrates vom 11.02.2014 

 
 Beilage Nr. 91: Motion Severin Bischof vom 05.12.2013 betreffend ausformulierter Volksinitia-
  tive 
 
 
 
8. Motion Christian Stricker betreffend detaillierte Erfassung von Abstimmungs- und 

Wahlresultaten im Grossen Landrat, Frage der Erheblicherklärung 
 
 Beilage Nr. 92: Antrag des Kleinen Landrates vom 25.02.2014 
 
 Beilage Nr. 93: Motion Christian Stricker vom 09.01.2014 betreffend detaillierte Erfassung 
  von Abstimmungs- und Wahlresultaten im Grossen Landrat 
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9. Interpellation Hans Bernhard „Wiesen mit dem öffentlichen Verkehr besser an Davos 
anbinden“  

 
 Beilage Nr. 94: Antrag des Kleinen Landrates vom 18.03.2014 
 
 Beilage Nr. 95: Interpellation Hans Bernhard vom 09.01.2014, Vorteile des öffentlichen  
  Verkehrs auch für die Fraktion Wiesen 
 
 
 
10. Sozialdienst, Ausbau des Jugendtreffs und der Offenen Jugendarbeit in Davos 
 
 Beilage Nr. 96: Antrag des Kleinen Landrates vom 18.03.2014 
 
 
 
11. Persönliche Vorstösse 
 
 
 
12. Mitteilungen des Kleinen Landrates 
 
 
 
 
Ich danke Ihnen für Ihre geschätzte Mitarbeit. 
 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
Namens des Grossen Landrates 
Der Landratsvizepräsident 
 
 

 
 
 
 

Rolf Marugg 
 
 
 
Davos, 30. April 2014 
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Sitzung vom 29.04.2014 
Mitgeteilt am 02.05.2014 
Protokoll-Nr. 14-358 
Reg.-Nr. V4.5 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Jahresbericht und Jahresrechnung 2013 der Gemeinde Davos 
 
Die Laufende Rechnung der Gemeinde Davos schliesst im Jahr 2013 wie schon im Vorjahr mit 
einem Ertragsüberschuss ab. Damit konnte die Serie von Aufwandüberschüssen in den Jahres-
rechnungen 2006 bis 2011 endgültig abgeschlossen werden. Für das Jahr 2013 resultiert ein 
Ertragsüberschuss von 142'281.01 Franken, der Voranschlag sah einen Ertragsüberschuss 
von 135’000 Franken vor. 
 
Der Gesamtertrag 2013 von 101,14 Mio. Franken hat sich im Vergleich zum Budget 2013 um 
6,98 Mio. Franken erhöht. Dieser bedeutende Anstieg beruht mehrheitlich auf den Steuererträ-
gen, die gegenüber dem Budget um 6,30 Mio. Franken und gegenüber der Rechnung 2012 um 
2,69 Mio. Franken angewachsen sind. Hierfür sind drei Hauptgründe ins Feld zu führen: 

1. Die für 2013 budgetierten Steuererträge basieren weitgehend auf der Rechnung 2011, weil 
das bessere Ergebnis des Rechnungsjahres 2012 aufgrund des frühen Zeitpunkts der Budge-
tierung für 2013 im Sommer 2012 grösstenteils noch nicht vorlag. Der Steuerertrag für 2013 
wurde aufgrund der Empfehlungen des Verbands der Gemeindesteuerämter des Kantons 
Graubünden budgetiert, die in Zusammenarbeit mit der kantonalen Steuerverwaltung Grau-
bünden erstellt werden. Im Nachhinein zeigte sich bereits bei der Rechnung 2012, dass diese 
Empfehlung für 2013 zu zurückhaltend war. Auch der Kanton Graubünden und beispielsweise 
die Stadt Chur präsentieren nun in ihren Jahresrechnungen 2013 höhere Steuererträge als im 
Budget 2013 vorgesehen. 

2. Rund 800‘000 Franken der in der Gemeinderechnung 2013 ausgewiesenen Handänderungs-
steuern stammen aus dem Vorjahr, es handelt sich um eine einmalige zeitliche Verschiebung. 

3. Die Grundstückgewinnsteuern sind um rund 2,8 Mio. Franken höher ausgefallen als im 
Vorjahr. Der Kanton Graubünden hat für die Gemeinde Davos im Jahr 2013 mit 422 Fällen 
mehr als doppelt so viele veranlagt als im Jahr zuvor. Von den grösseren Gutschriften im Jahr 
2013 betreffen rund 1,75 Mio. Franken die Jahre 2011 und 2012. 

 
Der Gesamtaufwand 2013 von 100,99 Mio. Franken liegt um 6,98 Mio. Franken über dem 
Budget. Der Gesamtaufwand hat sich also gleichermassen erhöht wie der Gesamtertrag. Der 
markante Aufwandanstieg lässt sich im Wesentlichen mit zwei Punkten begründen: 
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1. Gegenüber dem Budget 2013 wurden rund 6,85 Mio. Franken höhere Abschreibungen und 
Wertberichtigungen verbucht. Der grösste Posten betrifft die Zusatzabschreibungen des Kon-
gresszentrums im Umfang von 4,7 Mio. Franken, welche aufgrund der hohen Steuereinnah-
men möglich waren und zukünftige Gemeinderechnungen entlasten. Ferner wurde das Del-
kredere um 0,5 Mio. Franken erhöht sowie eine Abschreibung von 1,56 Mio. Franken 
vorgenommen im Zusammenhang mit dem Rückbau der Liegenschaften im Laret. 

 
2. Der Personalaufwand ist im Vergleich zum Budget um rund 0,75 Mio. Franken angestiegen, 

vor allem aus drei Gründen: 

a) Die Gemeinde hatte im Jahr 2013 zahlreiche krankheits- und unfallbedingte Ausfälle zu 
verzeichnen. Im Lohnbudget sind abgesehen von der Volksschule keine möglichen Stell-
vertretungskosten enthalten. Wegen der Lohnfortzahlungspflicht und wegen notwendigen 
Stellvertretungen stieg der Personalaufwand entsprechend an. Im Gegenzug wurden er-
tragsseitig im Jahr 2013 0,46 Mio. Franken an Versicherungstaggelder verbucht. 

b) Weil die Ausführungsbestimmungen zum neuen kantonalen Schulgesetz erst nach der 
Budgetierung für 2013 vorlagen, konnten die Auswirkungen dieser Gesetzesrevision noch 
nicht im Budget 2013 berücksichtigt werden. Durch die neue Lohntabelle fiel die Besol-
dung für Lehrpersonen um rund 0,15 Mio. Franken höher aus als budgetiert. 

c) Im Budget 2013 nicht enthalten waren die Löhne für die Regionalentwicklung und für die 
Tagesstrukturen gemäss dem neuen kantonalen Schulgesetz, beides wurde aber durch 
zusätzliche Erträge vollständig kompensiert. 

 
In der Investitionsrechnung 2013 sind bei Ausgaben von rund 17,27 Mio. Franken und Einnah-
men von rund 8,91 Mio. Franken Nettoinvestitionen von 8'364'392.30 Franken zu verzeichnen 
(Vorjahr 7,63 Mio. Franken). Im Vergleich zum Voranschlag hat sich das Netto-
Investitionsvolumen um 3,06 Mio. Franken reduziert. Diese markante Abnahme der Nettoinvesti-
tionen ergibt sich vor allem aus ausserordentlich hohen Anschlussgebühren für Wasser und 
Abwasser. 
 
Aus den Ergebnissen der Jahresrechnung 2013 resultiert eine Selbstfinanzierung (Cash Flow) 
von rund 17,04 Mio. Franken. Der für die Beurteilung der Finanzlage wichtige Selbstfinanzie-
rungsgrad beträgt 203,8 %. Die markante Verbesserung im Vergleich zum Budget ergibt sich 
aus den grossen, zukünftig nicht mehr in diesem Ausmass anfallenden Mehrerträgen in Kombina-
tion mit wesentlich tieferen Nettoinvestitionen infolge höherer Anschlussgebühren. 
 
Wegen der hohen Selbstfinanzierung konnten die verzinslichen Darlehensschulden im Jahr 
2013 um 5,1 Mio. Franken abgebaut werden und belaufen sich nun auf rund 129,4 Mio. Franken. 
Zusammen mit dem Anstieg der Flüssigen Mittel um rund 5,2 Mio. Franken haben sich die 
Nettoschulden von 27,1 Mio. Franken im Vorjahr auf 15,3 Mio. Franken reduziert (ohne stille 
Reserven), was auf Basis der kommunalen Einwohnerstatistik 1‘391 Franken je Einwohner ergibt 
(Vorjahr 2‘433 Franken gemäss kantonaler Statistik). Würde man auch die stillen Reserven 
berücksichtigen, ist analog dem Vorjahr davon auszugehen, dass per 31. Dezember 2013 keine 
Nettoverschuldung vorliegt. Auch der Bruttoverschuldungsanteil hat sich vor allem wegen des 
Schuldenabbaus und den Mehrerträgen im Jahr 2013 von 150,6 % auf 142,8 % verringert. 
 
Ausblick: Die Jahresrechnung 2013 ist wie schon im Vorjahr erfreulich ausgefallen. Das täuscht 
aber nicht darüber hinweg, dass sich die Ausgaben der Gemeinde in Zukunft stark erhöhen 
werden wegen des notwendigen Abbaus des Investitionsstaus. Gemäss Finanzplanung bis zum 
Jahr 2018 ist mit jährlichen Nettoinvestitionen von rund 16 Mio. Franken zu rechnen, also beina-
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he eine Verdopplung gegenüber den Nettoinvestitionen 2013. Schon alleine dadurch wäre der 
Finanzierungsüberschuss 2013 weitgehend aufgebraucht. Zudem sind die hohen Erträge, welche 
die Gemeinde im Jahr 2013 durch Handänderungs-, Grundstückgewinn-, Einkommens- und 
Gewinnsteuern aus der Bautätigkeit vereinnahmen konnte, nicht nachhaltig. Aufgrund der Zweit-
wohnungsinitiative ist spätestens ab dem Jahr 2015 mit einer deutlichen Reduktion zu rechnen, 
auch im Bereich der Grundbuch- und Baubewilligungsgebühren. Daher ist der im Finanzierungs-
paket aufgezeigte Mittelbedarf nach wie vor gültig und die Gemeinde ist dankbar, dass das 
Davoser Stimmvolk der notwendigen Finanzierung des allgemeinen Haushalts im Herbst 2013 
zugestimmt hat. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
Der Jahresbericht und die Jahresrechnung 2013 der Gemeinde Davos seien zu genehmigen. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 
– Jahresbericht 2013 
– Detaillierte Jahresrechnung 2013 
– Ergänzender Kommentar und Begründung der Abweichungen gegenüber dem Budget 
– Bericht der Revisionsstelle an die GPK und den Grossen Landrat 
 
 
Aktenauflage 
– Ausführlicher Bericht der Revisionsstelle an die GPK 
– Bericht und Antrag der GPK zur Jahresrechnung 2013 
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Gesamtergebnis

Gemeinde Davos

Soll Haben Soll Haben Soll Haben

Laufende Rechnung 100'995'704.90 101'137'985.91 94'022'000 94'157'000 102'063'396.99 102'141'932.42

Finanzwirksamer Aufwand / Ertrag 72'691'368.77 92'420'654.05 73'273'800 83'624'100 75'548'773.25 91'118'247.16
Abschreibungen / Wertberichtigungen 12'935'529.01 10'788'000 12'453'428.04
Zusatzabschreibungen Verwaltungsvermögen 4'700'000.00 1'750'000.00
Einlagen in / Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 4'186'213.02 2'234'737.76 3'051'800 3'624'500 4'232'249.70 2'944'739.26
Interne Verrechnungen 6'482'594.10 6'482'594.10 6'908'400 6'908'400 8'078'946.00 8'078'946.00

Ertragsüberschuss 142'281.01 135'000 78'535.43

Total 101'137'985.91 101'137'985.91 94'157'000 94'157'000 102'141'932.42 102'141'932.42

Investitionsrechnung 17'269'823.35 8'905'431.05 17'545'500 6'128'300 12'313'656.80 4'685'481.10

Nettoinvestitionen 8'364'392.30 11'417'200 7'628'175.70

Total 17'269'823.35 17'269'823.35 17'545'500 17'545'500 12'313'656.80 12'313'656.80

Finanzierung

Nettoinvestitionen 8'364'392.30 11'417'200 7'628'175.70

Abschreibungen/Wertberichtungen Verwaltungsvermögen 14'951'000.00 10'248'000 12'989'200.00

Ertragsüberschuss LR 142'281.01 135'000 78'535.43

Einlagen in Spezialfinanzierungen 4'186'213.02 3'051'800 4'232'249.70

Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 2'234'737.76 3'624'500 2'944'739.26

Finanzierungsfehlbetrag 1'606'900
Finanzierungsüberschuss 8'680'363.97 6'727'070.17

Total 19'279'494.03 19'279'494.03 15'041'700 15'041'700 17'299'985.13 17'299'985.13

Selbstfinanzierung (Cash Flow) 17'044'756.27 9'810'300 14'355'245.87

Selbstfinanzierungsgrad 203.78% 85.93% 188.19%

Kapitalveränderung

Finanzierungsfehlbetrag 1'606'900

Finanzierungsüberschuss 8'680'363.97 6'727'070.17

Passivierungen 28'042'644.07 19'428'100 21'906'930.80

Aktivierungen 19'504'561.11 21'170'000 15'258'396.06

Sonstige Kapitalveränderungen (Spitalausgliederung) 506'632.02
Zunahme des Eigenkapitals 142'281.01 135'000 585'167.45

Total 28'184'925.08 28'184'925.08 21'170'000 21'170'000 22'492'098.25 22'492'098.25

Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
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Laufende Rechnung
Artengliederung

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Artengliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

A U F W A N D 100'995'704.90 94'022'000 102'063'396.993

PERSONALAUFWAND 31'318'929.00 30'566'500 31'004'748.2030
Behörden und Kommissionen 157'666.10 238'100 165'079.20300
Löhne des Verwaltungs- und 
Betriebspersonals

16'292'630.20 15'832'900 16'064'351.25301

Besoldungen Lehrkräfte 8'988'601.10 8'701'600 8'968'167.95302
Sozialversicherungsbeiträge 2'026'070.60 1'972'100 2'000'118.95303
Personalversicherungsbeiträge 2'077'119.70 2'086'600 2'086'708.00304
Unfall- und Krankenversicherung 361'166.45 382'600 344'888.80305
Dienstkleider und Zulagen 88'389.95 79'000 70'553.90306
Entschädigung für Fremdpersonal 1'048'713.35 1'012'000 1'064'489.70308
Uebriger Personalaufwand 278'571.55 261'600 240'390.45309

SACHAUFWAND 22'255'554.92 22'147'400 22'161'249.0231
Büro- und Schulmaterial, 
Drucksachen

886'122.70 967'500 888'026.75310

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 720'895.80 797'800 644'925.90311
Wasser, Energie, Heizmaterial 2'292'326.55 2'106'600 2'237'597.10312
Verbrauchsmaterial 1'608'906.65 1'705'500 1'660'192.13313
Baulicher Unterhalt durch Dritte 5'623'350.90 4'951'000 5'068'650.58314
Uebriger Unterhalt durch Dritte 1'785'566.05 1'925'600 1'884'309.77315
Mieten, Pachten, Benützungskosten 597'238.65 572'200 610'570.45316
Spesenentschädigungen 282'543.45 343'400 268'269.40317
Dienstleistungen, Honorare 7'290'142.24 7'742'200 7'776'028.57318
Uebriger Sachaufwand 1'168'461.93 1'035'600 1'122'678.37319

PASSIVZINSEN 3'131'781.55 3'717'200 3'611'279.6532
Kurzfristige Schulden 7'820.80 20'000 13'115.25321
Mittel- und langfristige Schulden 3'067'667.40 3'600'000 3'399'498.55322
Sonderrechnungen 29'555.55 45'000 34'962.30323
Uebrige 26'737.80 52'200 163'703.55329

ABSCHREIBUNGEN 17'635'529.01 10'788'000 14'203'428.0433
Abschreibungen/Wertberichtigungen 
Finanzvermögen

2'684'529.01 540'000 1'214'228.04330

Abschreibungen/Wertberichtigungen 
Verwaltungsvermögen ord.

10'251'000.00 10'248'000 11'239'200.00331

Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen zus.

4'700'000.00 1'750'000.00332

ENTSCHÄDIGUNGEN 174'600.70 156'000 144'303.8035
Kanton und Kreis 146'569.15 121'000 113'572.75351
Gemeinden und Zweckverbände 28'031.55 35'000 30'731.05352

EIGENE BEITRAEGE 15'810'502.60 16'686'700 18'627'192.5836
Kanton 2'510'119.35 2'560'700 2'555'914.40361
Gemeinden und Zweckverbände 2'227'632.80 2'300'300 2'518'161.55362
Eigene Anstalten und Betriebe 480'000.00 480'000 480'000.00363
Gemischtwirtschaftliche 
Unternehmungen

124'258.00 140'300 121'950.00364

Private Institutionen 8'234'173.30 8'600'700 10'271'696.85365
Private 2'234'319.15 2'604'700 2'679'469.78366

SPEZIALFINANZIERUNGEN 4'186'213.02 3'051'800 4'232'249.7038
Einlagen in Spezialfinanzierungen 4'186'213.02 3'051'800 4'232'249.70380

INTERNE VERRECHNUNGEN 6'482'594.10 6'908'400 8'078'946.0039
Interne Verrechnungen 6'482'594.10 6'908'400 8'078'946.00390
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Laufende Rechnung
Artengliederung

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Artengliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

E R T R A G 101'137'985.91 94'157'000 102'141'932.424

STEUERN 50'463'683.54 44'160'000 47'776'152.6140
Einkommens- & Vermögenssteuern 40'488'535.60 37'450'000 40'083'867.25400
Vermögensgewinnsteuern 4'165'701.39 1'800'000 1'382'138.16403
Vermögensverkehrssteuern 5'537'904.55 4'550'000 6'053'665.20404
Erbschafts- & Schenkungssteuern 212'355.00 300'000 197'932.00405
Uebrige Steuern 59'187.00 60'000 58'550.00406

REGALIEN UND KONZESSIONEN 2'937'293.15 2'885'600 4'076'903.8541
Erträge aus Konzessionen 2'937'293.15 2'885'600 4'076'903.85410

VERMÖGENSERTRÄGE 6'662'736.65 6'907'500 6'881'601.8942
Flüssige Mittel 19'242.71 25'000 22'660.15420
Guthaben 101'184.00 150'500 140'492.69421
Anlagen Finanzvermögen 636'757.40 636'900 687'076.30422
Miet- & Pachtzinsen 
Finanzvermögen

4'280'557.45 4'605'600 4'467'333.05423

Buchgewinne Finanzvermögen 121'950.00 62'000.00424
Darlehen Verwaltungsvermögen 101'702.00 106'000 104'061.00425
Beteiligungen Verw.-vermögen 522'834.00 523'000 522'850.00426
Liegenschaften Verw.-vermögen 878'509.09 860'500 875'128.70427

ENTGELTE 23'027'247.86 20'624'100 23'200'767.1343
Ersatzabgaben 1'021'163.05 600'000 622'650.00430
Gebühren für Amtshandlungen 2'716'082.32 2'335'500 3'520'625.60431
Benützungsgebühren 12'133'188.12 11'410'000 11'972'951.05434
Verkäufe 1'508'060.30 1'714'600 1'656'007.25435
Rückerstattungen 4'288'658.98 3'213'000 4'037'218.53436
Bussen 197'313.40 163'000 167'006.10437
Uebrige 1'162'781.69 1'188'000 1'224'308.60439

RÜCKERSTATTUNG 948'137.90 947'300 911'515.1345
Kanton 772'330.30 786'300 747'890.18451
Gemeinden 175'807.60 161'000 163'624.95452

BEITRÄGE 8'381'554.95 8'099'600 8'271'306.5546
Bund 872'096.00 836'000 869'240.65460
Kanton 3'988'298.45 3'694'000 4'039'913.25461
Beiträge von Gemeinden 32'841.85 150'000 24'682.20462
Uebrige 3'488'318.65 3'419'600 3'337'470.45469

SPEZIALFINANZIERUNGEN 2'234'737.76 3'624'500 2'944'739.2648
Entnahme aus Spezialfinanzierung 2'234'737.76 3'624'500 2'944'739.26480

INTERNE VERRECHNUNGEN 6'482'594.10 6'908'400 8'078'946.0049
Interne Verrechnungen 6'482'594.10 6'908'400 8'078'946.00490

100'995'704.90 101'137'985.91 94'022'000 94'157'000 102'063'396.99 102'141'932.42Total
142'281.01 135'000 78'535.43Netto Ertrag

101'137'985.91 101'137'985.91 102'141'932.42 102'141'932.4294'157'00094'157'000Gesamttotal
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Laufende Rechnung
Zusammenzug nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

100'995'704.90 101'137'985.91 94'022'000 94'157'000 102'063'396.99 102'141'932.42Total
142'281.01Netto Ertrag 135'000 78'535.43

ALLGEMEINE VERWALTUNG 6'356'722.37 2'322'344.92 6'255'700 2'109'700 6'416'953.01 2'579'945.820
Netto Aufwand 4'034'377.45 4'146'000 3'837'007.19

OEFFENTLICHE SICHERHEIT 4'077'633.13 2'978'843.27 4'037'400 2'566'400 4'172'730.62 3'324'774.581
Netto Aufwand 1'098'789.86 1'471'000 847'956.04

BILDUNG 17'512'101.90 2'950'536.40 17'206'400 2'799'300 17'208'027.50 2'901'803.502
Netto Aufwand 14'561'565.50 14'407'100 14'306'224.00

KULTUR UND FREIZEIT 6'916'415.57 3'143'311.98 7'051'800 3'001'300 6'980'143.11 3'365'660.453
Netto Aufwand 3'773'103.59 4'050'500 3'614'482.66

GESUNDHEIT 1'831'898.40 20'935.95 1'805'100 25'000 2'139'613.25 21'610.854
Netto Aufwand 1'810'962.45 1'780'100 2'118'002.40

SOZIALE WOHLFAHRT 4'205'809.35 1'746'292.37 4'707'100 1'719'400 4'731'932.00 1'845'353.005
Netto Aufwand 2'459'516.98 2'987'700 2'886'579.00

VERKEHR 19'226'337.55 14'083'719.90 19'345'200 13'915'800 21'829'328.20 15'745'273.426
Netto Aufwand 5'142'617.65 5'429'400 6'084'054.78

UMWELT UND RAUMORDNUNG 10'482'073.97 10'145'829.02 10'655'700 10'208'100 10'434'871.15 10'101'505.507
Netto Aufwand 336'244.95 447'600 333'365.65

VOLKSWIRTSCHAFT 7'468'794.30 3'580'461.50 7'455'200 3'658'000 8'126'274.10 3'258'784.408
Netto Aufwand 3'888'332.80 3'797'200 4'867'489.70

FINANZEN UND STEUERN 22'917'918.36 60'165'710.60 15'502'400 54'154'000 20'023'524.05 58'997'220.909
Netto Ertrag 37'247'792.24 38'651'600 38'973'696.85
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 6'356'722.37 2'322'344.92 6'255'700 2'109'700 6'416'953.01 2'579'945.82
Netto Aufwand 4'034'377.45 4'146'000 3'837'007.19

01 LEGISLATIVE UND EXEKUTIVE 1'280'689.55 214'561.60 1'139'900 39'000 1'152'044.15 67'647.10

011 Legislative 169'036.60 4'788.35 189'000 1'000 191'664.40 1'368.10
Netto Aufwand 164'248.25 188'000 190'296.30

011.300.01 25'207.35 31'000 28'989.85Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

011.300.02 22'380.00 38'000 29'521.85Sitzungsgelder der Kommissionen 
(inkl. Stimmbüro)

011.303.01 3'134.45 4'500 3'556.85Sozialversicherungsbeiträge
011.310.01 36'869.90 40'000 38'044.00Drucksachen, Publikationen (inkl. 

Abstimmungen)
011.318.01 29'138.70 23'000 34'457.55Verpackung + Versand 

Abstimmungsmaterial
011.318.02 48'243.60 50'000 49'539.60Revisionen durch Kontrollstelle
011.319.01 4'062.60 2'500 7'554.70Uebriger Sachaufwand
011.452.01 4'788.35 1'000 1'368.10Rückerstattungen Diverse

012 Exekutive 1'111'652.95 209'773.25 950'900 38'000 960'379.75 66'279.00
Netto Aufwand 901'879.70 912'900 894'100.75

012.301.01 702'976.60 722'200 717'177.40Besoldungen
012.303.01 57'259.40 54'100 56'051.10Sozialversicherungsbeiträge
012.304.01 81'326.55 83'200 72'892.15Personalversicherungsbeiträge
012.305.01 2'989.60 2'900 2'828.85Unfall- und Krankenversicherung
012.310.01 30.95 500 27.60Drucksachen, Publikationen
012.317.01 27'085.70 30'000 27'837.80Spesenentschädigungen
012.319.01 52'997.05 8'000 11'174.35Empfänge, Geschenke
012.319.02 186'987.10 50'000 72'390.50Uebriger Sachaufwand
012.436.01 209'773.25 38'000 66'279.00Rückerstattungen Diverse

02 VERWALTUNG 4'696'498.97 2'046'658.32 4'792'100 2'039'600 4'931'329.71 2'458'224.57

020 Gemeindeverwaltung 3'447'846.67 640'336.92 3'536'000 592'600 3'643'785.16 591'101.12
Netto Aufwand 2'807'509.75 2'943'400 3'052'684.04

020.301.01 1'921'992.10 1'889'300 1'878'931.30Besoldungen
020.303.01 157'190.35 152'800 150'728.05Sozialversicherungsbeiträge
020.304.01 167'600.80 161'300 158'513.00Personalversicherungsbeiträge
020.305.01 8'912.20 8'200 5'818.00Unfall- und Krankenversicherung
020.308.01 80'505.60 82'000 80'137.20Personalaufwand durch Dritte
020.309.01 18'312.35 25'000 12'223.95Personalbeschaffungskosten
020.309.03 37'232.10 51'000 43'586.85Weiterbildung Personal
020.309.04 18'846.45 20'000 23'179.95Uebriger Personalaufwand
020.310.01 75'597.65 82'000 73'137.75Büromaterial, Drucksachen
020.310.02 5'754.55 6'000 5'350.50Amtliche Publikationen
020.310.03 10'666.25 9'000 9'267.20Fachliteratur, Zeitschriften
020.311.01 57'502.25 65'000 9'917.20Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
020.315.01 272'606.65 274'000 326'563.50Unterhalt 

Büromaschinen/Mobiliar/EDV
020.316.01 277'209.15 275'000 321'106.30Benützungs- und Lizenzgebühren
020.317.01 5'895.75 7'000 2'426.90Spesenentschädigungen
020.318.01 111'421.97 150'000 117'743.11Porti, Telefon, PC- und 

Bankgebühren
020.318.02 57'503.35 47'000 42'511.00EDV Software
020.318.03 96'704.50 120'000 190'324.00Rechtsgutachten, Prozesskosten
020.318.04 500Gemeindearchiv
020.319.01 60'571.25 105'000 186'490.65Uebriger Sachaufwand
020.365.01 5'821.40 5'900 5'828.75Beiträge Diverse
020.431.01 22'729.35 30'000 22'970.90Betreibungsgebühren
020.434.01 27'559.00 25'000 26'273.00Benützungsgebühren, 

Dienstleistungen
020.435.01 165.00 100 155.00Verkaufserlöse
020.436.01 108'350.67 105'000 109'663.82Rückerstattungen EO und Diverse
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

020.436.03 34'032.90 40'000 39'538.40Rückerstattungen Telefongebühren 
+ Porti

020.461.01 55'000.00Kantonsbeitrag
020.490.01 392'500.00 392'500 392'500.00Interne Verrechnung 

EDV+Verwaltungskosten

021 Bauverwaltung 1'183'508.75 454'455.45 1'140'000 527'000 1'204'679.00 928'531.35
Netto Aufwand 729'053.30 613'000 276'147.65

021.300.01 15'075.00 10'000 8'010.00Tag- und Sitzungsgelder
021.301.01 770'677.75 767'700 804'763.30Besoldungen
021.303.01 63'299.45 62'500 62'931.20Sozialversicherungsbeiträge
021.304.01 82'036.80 80'600 83'029.30Personalversicherungsbeiträge
021.305.01 5'538.70 6'200 4'697.75Unfall- und Krankenversicherung
021.310.01 55'597.05 50'000 55'970.05Büromaterial, Drucksachen und 

Publikationen
021.311.01 52.00 5'000 499.00Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
021.315.01 2'783.25 1'500 2'843.95Unterhalt 

Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
021.317.01 10'400.65 10'000 9'291.00Spesenentschädigungen
021.318.01 63'294.85 90'000 89'009.85Katastererneuerung, 

Landinformationssystem
021.318.02 75'276.60 25'000 50'484.35Dienstleistungen Dritter
021.318.03 10'958.85 10'000 12'660.25Telefon, Funkbew., Versicherungen
021.319.01 12'017.80 5'000 3'989.00Uebriger Sachaufwand
021.390.02 16'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
021.431.01 447'113.95 500'000 911'260.85Baubewilligungsgebühren
021.431.02 15'000Gebühren für Benutzung öffentlicher 

Luftraum
021.436.01 7'041.50 5'000 12'770.50Rückerstattungen EO und Diverse
021.436.02 300.00 4'000 4'500.00Vergütungen für Drittleistungen
021.437.01 3'000Baubussen

025 Sachversicherungen 20'734.85 21'100 20'734.85
Netto Aufwand 20'734.85 21'100 20'734.85

025.318.01 4'825.60 5'000 4'825.60Betriebshaftpflicht
025.318.02 2'171.85 2'200 2'171.85Feuer, Einbruch, Wasser
025.318.03 3'969.75 4'000 3'969.75Vermögensschäden
025.318.04 6'135.15 6'200 6'135.15Vertrauensschaden
025.318.05 3'632.50 3'700 3'632.50Technische Anlagen

026 Gebühren, Provisionen 44'408.70 951'865.95 95'000 920'000 62'130.70 938'592.10
Netto Ertrag 907'457.25 825'000 876'461.40

026.318.01 44'408.70 95'000 62'130.70Gebührenbelastungen durch Dritte
026.431.01 94'933.90 70'000 85'272.80Kanzlei- und übrige Gebühren
026.431.02 88'681.85 90'000 84'049.55Einzugsprovisionen: TFA
026.451.01 50'225.95 70'000 67'314.90Einzugsprovisionen: Kantonssteuern
026.451.02 597'005.00 580'000 589'698.00Entschädigung für Mitarbeit Kanton
026.452.01 39'091.70 35'000 39'200.35Einzugsprovisionen: 

Fraktionssteuern
026.452.02 81'927.55 75'000 73'056.50Einzugsprovisionen: Kirchensteuern

07 VERW.-LIEGENSCHAFTEN 338'460.45 61'125.00 256'700 31'100 253'354.00 54'074.15

070 Rathaus und Bergli 338'460.45 61'125.00 256'700 31'100 253'354.00 54'074.15
Netto Aufwand 277'335.45 225'600 199'279.85

070.301.01 81'730.90 68'900 108'076.15Besoldungen
070.303.01 6'531.40 5'600 6'412.50Sozialversicherungsbeiträge
070.304.01 3'839.25 2'900 3'574.25Personalversicherungsbeiträge
070.305.01 386.45 300 320.70Unfall- und Krankenversicherung
070.311.01 18'173.05 5'000 5'032.50Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
070.312.01 69'000.95 80'000 72'840.55Energie, Heizmaterial
070.313.01 23'925.80 12'000 15'913.45Betriebs- und Verbrauchsmaterial
070.314.01 125'879.05 55'000 28'096.70Unterhalt Liegenschaften
070.315.01 2'377.75 20'000 6'323.55Uebriger Unterhalt
070.318.01 6'615.85 7'000 6'763.65Versicherungen
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

070.427.01 44'425.00 30'600 53'860.00Mietzinsen
070.436.01 500.00 500 214.15Rückerstattungen EO und Diverse
070.490.01 16'200.00Interne Verrechnung Mietzinsen

09 ANLÄSSE, VERBÄNDE 41'073.40 67'000 80'225.15

090 Anlässe und Mitgliedschaften 41'073.40 67'000 80'225.15
Netto Aufwand 41'073.40 67'000 80'225.15

090.319.01 12'986.10 35'000 30'230.65Anlässe und Veranstaltungen
090.365.01 16'740.60 17'000 17'306.50Verbände, Mitgliedschaften
090.390.01 11'346.70 15'000 32'688.00Interne Verr. Kongressbenützungen
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 4'077'633.13 2'978'843.27 4'037'400 2'566'400 4'172'730.62 3'324'774.58
Netto Aufwand 1'098'789.86 1'471'000 847'956.04

10 RECHTSAUFSICHT 1'073'992.10 1'819'496.70 1'072'500 1'462'000 1'052'149.55 2'239'045.80

100 Grundbuchamt 555'803.60 1'405'441.80 588'700 1'105'000 566'932.75 1'867'773.65
Netto Ertrag 849'638.20 516'300 1'300'840.90

100.301.01 373'939.55 377'900 373'024.00Besoldungen
100.303.01 31'637.55 31'200 30'648.55Sozialversicherungsbeiträge
100.304.01 18'002.70 22'800 21'010.65Personalversicherungsbeiträge
100.305.01 1'978.90 1'800 2'252.25Unfall- und Krankenversicherung
100.310.01 12'256.30 17'000 15'480.70Büromaterial, Drucksachen
100.311.01 51.95 2'000 759.00Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar
100.315.01 1'657.35 2'000 1'362.50Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
100.317.01 610.60 2'000 424.40Spesenentschädigungen
100.318.01 7'823.65 5'000 13'336.95Vermarchung, Vermessung und

Nachführung
100.318.02 42'196.55 60'000 44'485.25Katastererneuerung, 

Landinformationssystem
100.318.03 2'148.50 3'500 648.50Gebührenbelastungen durch Dritte
100.390.01 36'000.00 36'000 36'000.00Interne Verrechnung Mietzins
100.390.02 27'500.00 27'500 27'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
100.431.01 1'400'012.50 1'100'000 1'863'130.85Grundbuchgebühren
100.436.01 5'429.30 5'000 4'642.80Rückerstattungen EO und Diverse

101 Einwohnerkontrolle 518'188.50 414'054.90 483'800 357'000 485'216.80 371'272.15
Netto Aufwand 104'133.60 126'800 113'944.65

101.301.01 195'021.05 192'600 189'432.35Besoldungen
101.303.01 15'999.50 15'800 15'230.65Sozialversicherungsbeiträge
101.304.01 14'535.20 15'500 15'368.80Personalversicherungsbeiträge
101.305.01 934.45 900 801.90Unfall- und Krankenversicherung
101.310.01 6'674.95 3'000 4'560.90Büromaterial, Drucksachen
101.311.01 1'189.25 2'000 981.70Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar
101.315.01 500Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
101.317.01 709.80 2'000 432.50Spesenentschädigungen
101.318.01 7'988.20 7'000 7'472.30Porti, PC-Gebühren
101.318.02 223'008.20 190'000 199'340.15Gebührenaufwand
101.319.01 2'941.90 3'000 2'409.55Uebriger Sachaufwand
101.361.01 32'686.00 35'000 32'686.00Beitrag RAV (Arbeitsamt)
101.390.02 16'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
101.431.01 408'154.90 350'000 360'927.05Gebührenertrag
101.436.01 3'900.00 5'000 8'425.10Rückerstattungen EO und Diverse
101.437.01 2'000.00 2'000 1'920.00Bussen

11 POLIZEI 1'207'172.25 274'821.58 1'202'900 247'600 1'237'171.80 243'239.95

110 Gemeindepolizei / Ordnungsamt 1'207'172.25 274'821.58 1'202'900 247'600 1'237'171.80 243'239.95
Netto Aufwand 932'350.67 955'300 993'931.85

110.301.01 302'042.35 294'900 318'702.15Besoldungen
110.303.01 21'216.50 20'700 30'891.55Sozialversicherungsbeiträge
110.304.01 22'705.90 22'700 24'479.65Personalversicherungsbeiträge
110.305.01 1'231.80 1'100 642.45Unfall- und Krankenversicherung
110.306.01 1'591.40 2'000 5'777.40Dienstkleider
110.308.01 785'145.60 785'000 784'498.50Personalaufwand durch Dritte
110.309.01 1'000 130.00Ausbildungs- und Kurskosten
110.310.01 7'587.85 6'000 3'886.35Büromaterial, Drucksachen, Inserate
110.311.01 3'245.00 5'000 5'063.55Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
110.313.01 4'074.90 4'000 2'787.90Betriebsstoffe
110.315.01 2'419.95 5'000 4'290.95Unterhalt Fahrzeuge
110.315.02 5'648.95 5'000 4'104.00Funkwesen, Einsatzzentrale
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

110.315.03 1'355.95 2'000 1'458.95Unterhalt 
Maschinen/Mobilien/Geräte

110.316.01 9'980.00 8'500 8'440.00Mietzinsen
110.317.01 960.00 2'500 1'126.00Spesenentschädigungen
110.318.01 9'049.00 8'000 8'265.45Porti, Telefon, Versicherungen
110.318.02 14'608.55 15'000 17'777.85Dienstleistungen
110.319.01 6'808.55 7'000 7'349.10Uebriger Sachaufwand
110.390.02 7'500.00 7'500 7'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
110.427.01 8'581.50 8'000 8'790.00Marktwesen (Standgebühren)
110.431.01 86'335.93 30'000 41'337.60Gebühren Diverse
110.434.01 4'080.00 8'000 5'530.00Dienstleistungen, Alarmgebühren
110.436.01 28'221.95 20'000 27'647.35Rückerstattungen EO und Diverse
110.437.01 7'632.20 10'000 7'440.00Bussen (ohne Parkbussen)
110.451.01 470.00 600 495.00Anteil Mofaschilder
110.490.01 139'500.00 171'000 152'000.00Interne Verrechnung 

Personalaufwand

12 RECHTSSPRECHUNG 715'271.43 104'677.74 713'500 88'700 770'370.87 93'009.58

121 Kreisamt Davos 715'271.43 104'677.74 713'500 88'700 770'370.87 93'009.58
Netto Aufwand 610'593.69 624'800 677'361.29

121.300.01 900.00 1'500 1'350.00Tag- und Sitzungsgelder
121.301.01 259'926.50 270'000 262'456.75Besoldungen
121.303.01 19'772.95 24'000 19'862.20Sozialversicherungsbeiträge
121.304.01 27'196.50 30'500 31'912.20Personalversicherungsbeiträge
121.305.01 1'143.25 1'500 997.30Unfall- und Krankenversicherung
121.309.01 1'770.50 2'000 2'215.90Uebriger Personalaufwand
121.311.01 5'000Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar
121.316.01 7'200.00 10'000 8'239.65Raumaufwand
121.319.01 26'154.43 31'500 24'207.72Uebriger Sachaufwand
121.361.01 47'050.35 55'000 50'244.90Kostenanteil Konkursamt
121.361.02 9'153.75 84'209.00Kostenanteil 

Vormundschaftsbehörde 
Prättigau-Davos

121.361.03 315'003.20 282'500 284'675.25Kostenanteil Berufsbeistandschaft 
Prättigau-Davos 

121.431.01 67'392.14 55'000 58'830.20Gerichtsgebühren / Gebühren 
Zivilstandsamt

121.436.01 143.20Rückerstattungen EO und Diverse
121.439.01 2'000 1'891.10Uebrige Einnahmen
121.451.02 37'285.60 31'700 32'145.08Gewinnanteil Betreibungsamt 

Davos-Klosters

14 FEUERWEHR + 
KATASTROPHENORGANISATION

757'013.90 683'591.60 729'600 687'600 791'597.85 676'019.95

140 Feuerwehr und Feuerpolizei 683'591.60 683'591.60 682'600 682'600 667'000.95 667'000.95
140.300.01 31'193.75 85'000 46'547.50Entschädigungen, Tag- und 

Sitzungsgelder
140.301.01 67'988.75 60'000 65'153.50Besoldungen (Sold)
140.301.02 77'051.60 60'000 96'997.50Einsatzentschädigungen
140.303.01 2'924.05 3'500 3'947.00Sozialversicherungsbeiträge
140.305.01 1'404.30 2'000 1'404.30Unfall- und Krankenversicherung
140.306.01 18'535.50 15'000 14'473.55Dienstkleider
140.309.01 14'362.50 10'000 14'145.00Ausbildungs- und Kurskosten
140.310.01 3'044.55 3'000 2'469.75Büromaterial, Drucksachen, Inserate
140.311.01 95'098.35 90'000 110'460.55Anschaffungen 

Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
140.312.01 9'228.20 12'000 9'164.35Wasser, Energie
140.313.01 5'340.25 5'000 4'588.10Betriebsstoffe
140.313.02 5'269.95 3'000 7'366.55Betriebs- und Verbrauchsmaterial
140.315.01 52'820.45 50'000 46'937.65Unterhalt 

Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
140.316.01 2'880.00 5'000 3'960.00Mietaufwendungen
140.317.01 45.00 1'000 416.20Spesenentschädigungen
140.318.01 22'511.25 45'000 22'113.05Brandschutzkontrollen, Feuerschau
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

140.318.02 19'154.65 20'000 19'370.85Porti, Telefon, Versicherungen
140.319.01 38'334.85 30'000 38'487.50Uebriger Sachaufwand
140.331.01 37'100.00 36'600 46'300.00Abschreibungen
140.352.01 28'031.55 35'000 30'731.05Kostenanteil FW Albula
140.380.01 128'955.80 88'700 58'492.95Einlage in Spezialfinanzierung
140.390.01 20'000.00 20'000 20'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
140.390.04 2'316.30 2'800 3'474.05Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
140.430.01 601'163.05 600'000 592'650.00Pflichtersatz
140.431.01 6'150.00 5'000 3'550.00Gebührenertrag (Feuerschau)
140.434.01 780.00 8'000 225.00Dienstleistungen
140.436.01 36'509.25 30'000 38'280.10Rückerstattungen EO und Diverse
140.437.01 6'360.00 8'000 2'960.00Bussen
140.461.01 30'420.90 30'000 27'563.15Kantonsbeiträge
140.490.01 2'208.40 1'600 1'772.70Interne Verr. kalkulatorische Zinsen

145 Katastrophen- und Lawinendienst 73'422.30 47'000 5'000 124'596.90 9'019.00
Netto Aufwand 73'422.30 42'000 115'577.90

145.309.01 26'125.00 25'000 58'166.95Ausbildungs-, Kurs- und 
Einsatzkosten

145.313.01 1'217.10 8'000 19'568.70Munition/Sprengstoffe
145.319.01 46'080.20 14'000 46'861.25Sachaufwand
145.436.01 5'000 9'019.00Rückerstattungen

15 MILITÄR 79'641.85 33'561.10 80'100 20'500 79'016.35 18'205.00

150 Sektionschef, Einquartierungen 79'641.85 33'561.10 80'100 20'500 79'016.35 18'205.00
Netto Aufwand 46'080.75 59'600 60'811.35

150.301.01 60'046.15 58'800 57'955.90Besoldungen
150.303.01 4'921.55 4'900 4'710.40Sozialversicherungsbeiträge
150.304.01 6'840.80 6'900 6'876.40Personalversicherungsbeiträge
150.305.01 294.95 400 254.80Unfall- und Krankenversicherung
150.310.01 500Büromaterial, Drucksachen, Inserate
150.316.01 400.00 500 400.00Einquartierungen, Entschädigung an 

Dritte
150.317.01 330.40 500 215.60Spesenvergütungen
150.319.01 208.00 1'000 2'003.25Uebriger Sachaufwand
150.390.02 6'600.00 6'600 6'600.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
150.434.01 33'541.10 20'000 17'575.70Einquartierungen
150.436.01 20.00 500 629.30Rückerstattungen EO und Diverse

16 ZIVILE LANDESVERTEIDIGUNG 244'541.60 62'694.55 238'800 60'000 242'424.20 55'254.30

160 Zivilschutz 244'541.60 62'694.55 238'800 60'000 242'424.20 55'254.30
Netto Aufwand 181'847.05 178'800 187'169.90

160.301.01 72'890.15 71'600 70'729.70Besoldungen
160.303.01 6'259.50 6'100 6'159.25Sozialversicherungsbeiträge
160.304.01 8'734.45 8'800 8'790.65Personalversicherungsbeiträge
160.305.01 436.90 400 397.35Unfall- und Krankenversicherung
160.310.01 500 53.95Büromaterial, Drucksachen, Pläne
160.311.01 25.80 500 1'097.95Anschaffungen Mobiliar und 

Anlagen
160.311.02 332.65 1'500 2'500.00Anschaffungen Zivilschutzmaterial
160.312.01 9'306.50 10'000 8'842.45Energie
160.313.01 3'459.15 1'500 428.15Betriebs- und Verbrauchsmaterial
160.314.01 29'966.50 20'000 29'554.20Unterhalt Anlagen und Schutzräume
160.315.01 2'380.55 4'000 4'659.55Unterhalt Zivilschutzmaterial
160.317.01 792.85 2'000 1'365.65Spesenentschädigungen
160.318.01 15'239.90 15'000 17'367.95Material- und Anlagenwartung
160.318.02 7'960.85 7'000 6'255.00Telefon, Versicherungen
160.319.02 18'547.05 20'000 14'061.90Uebriger Sachaufwand
160.361.01 58'308.80 60'000 60'260.50Gemeindebeitrag 

Ausbildungskosten
160.390.02 9'900.00 9'900 9'900.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

160.434.01 55'694.55 50'000 47'356.00Entschädigungen für 
Einquartierungen

160.436.01 7'000.00 10'000 7'898.30Rückerstattungen EO und Diverse
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

2 BILDUNG 17'512'101.90 2'950'536.40 17'206'400 2'799'300 17'208'027.50 2'901'803.50
Netto Aufwand 14'561'565.50 14'407'100 14'306'224.00

20 KINDERGÄRTEN 1'107'337.95 183'477.85 991'200 148'500 999'464.75 154'956.20

200 Kindergärten 1'107'337.95 183'477.85 991'200 148'500 999'464.75 154'956.20
Netto Aufwand 923'860.10 842'700 844'508.55

200.302.01 896'991.40 824'400 830'998.00Besoldungen Lehrkräfte
200.302.02 37'175.55 8'300 13'008.00Stellvertretungskosten
200.303.01 81'134.10 67'700 69'030.45Sozialversicherungsbeiträge
200.304.01 66'294.65 62'100 60'311.00Personalversicherungsbeiträge
200.305.01 3'953.85 3'500 2'283.10Unfall- und Krankenversicherung
200.310.01 7'276.60 8'800 8'352.80Lehrmittel
200.310.02 4'604.85 5'500 5'120.15Kindergartenmaterial
200.310.03 9'906.95 10'900 10'361.25Bastelmaterial
200.436.01 11'043.20 3'500 13'563.20Rückerstattungen EO und Diverse
200.461.01 172'434.65 145'000 141'393.00Kantonsbeiträge

21 VOLKSSCHULEN 14'251'191.30 2'767'058.55 14'009'900 2'650'800 14'036'038.25 2'746'847.30

210 Primarschule 5'736'923.30 974'480.65 5'609'400 940'000 5'826'361.45 1'025'676.95
Netto Aufwand 4'762'442.65 4'669'400 4'800'684.50

210.302.01 4'631'758.60 4'550'000 4'625'362.85Besoldungen Lehrkräfte
210.302.02 216'932.95 178'300 310'740.85Stellvertretungskosten
210.303.01 388'873.75 373'800 399'524.70Sozialversicherungsbeiträge
210.304.01 332'656.25 322'800 334'649.75Personalversicherungsbeiträge
210.305.01 19'717.10 19'300 11'916.55Unfall- und Krankenversicherung
210.310.01 75'514.60 73'000 73'564.10Lehrmittel / Lehrbücher
210.310.02 44'597.25 57'700 41'252.40Schulmaterial
210.310.03 26'872.80 34'500 29'350.25Werkmaterial
210.436.01 142'901.25 100'000 161'067.25Rückerstattungen EO und Diverse
210.461.01 831'579.40 840'000 864'609.70Kantonsbeiträge

211 Realschule 1'536'789.65 190'684.20 1'514'300 197'000 1'528'247.20 207'615.90
Netto Aufwand 1'346'105.45 1'317'300 1'320'631.30

211.302.01 1'275'781.05 1'210'300 1'200'698.45Besoldungen Lehrkräfte
211.302.02 5'157.50 29'800 70'991.35Stellvertretungskosten
211.303.01 105'124.40 100'000 104'030.10Sozialversicherungsbeiträge
211.304.01 117'331.80 117'400 108'855.45Personalversicherungsbeiträge
211.305.01 5'579.60 5'100 3'398.80Unfall- und Krankenversicherung
211.310.01 11'321.10 24'000 16'187.20Lehrmittel / Lehrbücher
211.310.02 7'904.30 15'200 16'986.25Schulmaterial
211.310.03 8'589.90 12'500 7'099.60Werkmaterial
211.436.01 8'022.65 15'000 31'500.00Rückerstattungen EO und Diverse
211.461.01 182'661.55 182'000 176'115.90Kantonsbeiträge

212 Sekundarschule 1'528'718.20 233'392.50 1'498'000 215'000 1'494'857.10 204'992.10
Netto Aufwand 1'295'325.70 1'283'000 1'289'865.00

212.302.01 1'244'854.60 1'211'900 1'196'125.40Besoldungen Lehrkräfte
212.302.02 18'978.85 13'900 36'015.45Stellvertretungskosten
212.303.01 100'000.80 99'500 99'980.85Sozialversicherungsbeiträge
212.304.01 112'726.80 107'500 109'071.45Personalversicherungsbeiträge
212.305.01 5'285.95 5'200 3'443.50Unfall- und Krankenversicherung
212.310.01 29'896.20 36'700 23'103.80Lehrmittel / Lehrbücher
212.310.02 13'553.15 19'400 21'774.55Schulmaterial
212.310.03 3'421.85 3'900 5'342.10Werkmaterial
212.436.01 22'760.25 15'000 20'083.35Rückerstattungen EO und Diverse
212.461.01 210'632.25 200'000 184'908.75Kantonsbeiträge

215 Handarbeit und Hauswirtschaft 877'474.55 104'894.05 901'700 168'000 904'636.90 181'721.10
Netto Aufwand 772'580.50 733'700 722'915.80

215.302.01 650'552.10 668'000 679'004.55Besoldungen Lehrkräfte
215.302.02 10'418.50 6'700 5'223.05Stellvertretungskosten
215.303.01 54'140.05 55'000 56'179.15Sozialversicherungsbeiträge
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

215.304.01 57'250.00 57'900 58'934.45Personalversicherungsbeiträge
215.305.01 3'002.90 2'900 2'829.15Unfall- und Krankenversicherung
215.310.01 3'018.30 4'800 1'449.35Lehrmittel
215.310.02 35'748.30 35'400 35'575.00Lebensmittel
215.310.03 45'958.35 43'000 46'809.35Material Handarbeit und 

Hauswirtschaft
215.311.01 11'075.70 21'000 11'065.30Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
215.315.01 6'310.35 7'000 7'567.55Unterhalt Maschinen/Mobiliar/Geräte
215.436.01 33'445.45 30'000 35'538.45Rückerstattungen EO und Diverse
215.461.01 71'448.60 138'000 146'182.65Kantonsbeiträge

217 Schulliegenschaften und Anlagen 2'438'785.40 340'322.85 2'373'100 322'400 2'405'957.00 305'379.70
Netto Aufwand 2'098'462.55 2'050'700 2'100'577.30

217.301.01 811'960.80 775'700 816'922.55Besoldungen Abwarte
217.303.01 66'914.60 62'100 61'230.45Sozialversicherungsbeiträge
217.304.01 50'398.15 58'400 58'714.75Personalversicherungsbeiträge
217.305.01 3'480.70 3'200 3'309.65Unfall- und Krankenversicherung
217.311.01 52'810.40 58'100 70'210.25Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
217.311.02 74'375.70 98'500 70'216.35Anschaffung Informatik
217.312.01 525'991.45 500'000 500'961.75Wasser, Energie, Heizmaterial
217.313.01 53'841.35 55'000 56'986.50Betriebs- und Verbrauchsmaterial
217.314.01 512'541.90 479'000 456'779.60Unterhalt Liegenschaften
217.315.01 28'889.20 16'000 34'226.05Unterhalt Maschinen/Mobiliar
217.315.02 93'975.75 98'500 91'819.40Unterhalt Informatik
217.316.01 15'000.00 15'000 12'000.00Mieten und Baurechtszinsen
217.318.01 43'005.40 48'000 42'979.70Versicherungen
217.390.01 24'000.00Interne Verrechnung Mietzins
217.390.02 105'600.00 105'600 105'600.00Interne Verrechnung EDV-Kosten
217.427.01 76'131.00 77'400 76'221.00Miet- und Baurechtszinsen
217.434.01 115'295.00 120'000 104'365.90Benützungsgebühren
217.436.01 148'896.85 125'000 124'792.80Rückerstattungen EO und Diverse

218 Schulleitung 764'813.00 184'845.45 759'200 66'000 730'022.50 64'389.40
Netto Aufwand 579'967.55 693'200 665'633.10

218.300.01 54'990.00 58'000 39'320.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

218.301.01 132'761.85 133'100 131'014.10Besoldungen Schulsekretariat
218.301.02 385'559.50 375'800 367'362.20Besoldungen Schulleitungen
218.303.01 48'159.30 43'500 43'388.70Sozialversicherungsbeiträge
218.304.01 45'002.00 51'200 46'891.30Personalversicherungsbeiträge
218.305.01 2'774.40 2'200 2'264.60Unfall- und Krankenversicherung
218.309.01 18'059.10 15'000 13'001.60Personalbeschaffungskosten
218.310.01 13'327.95 18'700 14'722.05Büromaterial, Drucksachen, 

Publikationen
218.311.01 52.00 2'000Anschaffungen 

Büromaschinen/Mobiliar
218.315.01 9'251.05 12'500 12'770.15Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
218.317.01 2'090.10 4'700 1'503.50Spesenentschädigungen
218.318.01 1'897.85 2'000 1'905.10Porti
218.319.01 50'887.90 40'500 55'879.20Uebriger Sachaufwand
218.436.01 1'176.60 1'000 483.00Rückerstattungen EO und Diverse
218.461.01 183'668.85 65'000 63'906.40Kantonsbeiträge

219 Volksschule Uebriges 1'367'687.20 738'438.85 1'354'200 742'400 1'145'956.10 757'072.15
Netto Aufwand 629'248.35 611'800 388'883.95

219.301.01 36'939.75Besoldungen Tagesstrukturen
219.303.01 1'993.85Sozialversicherungsbeiträge
219.304.01 1'900.10Personalversicherungsbeiträge
219.305.01 118.95Unfall- und Krankenversicherung
219.309.01 105'995.80 65'600 45'682.00Kurse, Fortbildung, Lehrerbibliothek
219.310.01 18'630.40 18'500 17'553.75Schulbibliothek
219.310.02 101'145.85 89'000 56'873.25Servicegebühren Fotokopierer
219.317.01 72'701.10 95'300 41'711.90Schulreisen, Klassenlager, 

Exkursionen
219.317.02 18'153.50 43'200 25'686.30Veranstaltungen
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

219.318.01 6'363.15 7'000 6'455.90Schülerunfallversicherung
219.318.02 7'620.00 7'600 7'620.00Betriebshaftpflichtversicherung
219.318.03 10'203.25 15'000 10'321.30Telefon, Radio/TV-Konzession
219.318.04 1'393.30 1'500 1'393.30Motorfahrzeugversicherung 

Schülertransporte Wiesen
219.319.01 306'080.35 342'500 296'183.55Schülertransporte
219.319.03 12'346.60Lebensmittel Tagesstrukturen
219.319.04 8'281.50Uebriger Sachaufwand 

Tagesstrukturen
219.351.01 110'749.15 96'000 95'662.75Schulpsychologischer Dienst GR
219.365.01 500'000.00 530'000 500'000.00Musikunterricht
219.365.02 47'070.60 39'000 40'812.10Schulsport, Schwimmen
219.365.03 1'000Aufgabenhilfe
219.365.04 3'000Tagesschule Monstein (ab 2009)
219.422.01 1'765.00 2'400 2'131.05Zinsertrag Schulfonds
219.436.01 78'537.20 10'000 15'778.25Rückerstattungen Diverse
219.461.01 597'377.45 730'000 739'162.85Kantonsbeiträge
219.469.01 60'759.20Beiträge Tagesstrukturen

22 SONDERSCHULUNG 124'058.00 140'000 121'750.00

220 Beiträge für Sonderschulung 124'058.00 140'000 121'750.00
Netto Aufwand 124'058.00 140'000 121'750.00

220.364.01 124'058.00 140'000 121'750.00Beiträge an diverse Schulheime

23 BERUFSBILDUNG 1'614'514.65 1'650'300 1'635'774.50

230 Beiträge für Berufsbildung 1'614'514.65 1'650'300 1'635'774.50
Netto Aufwand 1'614'514.65 1'650'300 1'635'774.50

230.361.01 1'650'000 1'635'574.50Beiträge Berufsschulen
230.361.02 88'705.80Beiträge Berufsfachschule Davos
230.361.03 1'525'608.85Beiträge übrige Berufsschulen
230.364.01 200.00 300 200.00Beiträge Uebrige

24 MITTELSCHULE 250'000.00 250'000 250'000.00

240 Schweizerische Alpine 
Mittelschule

250'000.00 250'000 250'000.00

Netto Aufwand 250'000.00 250'000 250'000.00
240.365.01 250'000.00 250'000 250'000.00Beitrag

25 SPORTGYMNASIUM 165'000.00 165'000 165'000.00

250 Schweizerisches 
Sport-Gymnasium

165'000.00 165'000 165'000.00

Netto Aufwand 165'000.00 165'000 165'000.00
250.390.01 165'000.00 165'000 165'000.00Interne Verrechnung Mietzins
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

3 KULTUR UND FREIZEIT 6'916'415.57 3'143'311.98 7'051'800 3'001'300 6'980'143.11 3'365'660.45
Netto Aufwand 3'773'103.59 4'050'500 3'614'482.66

30 KULTUR 909'514.90 85'495.90 931'800 73'200 865'905.30 74'902.25

300 Kulturförderung 415'811.70 430'000 437'636.00
Netto Aufwand 415'811.70 430'000 437'636.00

300.314.01 5'338.75Baulicher Unterhalt
300.318.01 23'911.70 21'000 25'347.25Bundesfeier
300.363.01 250'000.00 250'000 250'000.00Zuweisung an Kulturfonds
300.365.01 37'800.00 60'000 52'000.00Beiträge an Ortsmuseen
300.365.02 90'000.00 83'000 90'000.00Beitrag an Kultursekretariat
300.390.01 14'100.00 16'000 14'950.00Interne Verr. Kongressbenützungen

301 Bibliothek Schweizerhaus 452'705.00 80'495.90 455'900 68'200 420'880.70 69'902.25
Netto Aufwand 372'209.10 387'700 350'978.45

301.301.01 135'148.60 138'900 135'526.30Besoldungen Leihbibliothek
301.301.02 130'784.45 124'000 124'821.50Besoldungen 

Dokumentationsbibliothek
301.301.03 13'661.90 10'100 15'450.60Besoldungen Abwartschaft
301.303.01 21'845.70 22'200 22'536.75Sozialversicherungsbeiträge
301.304.01 26'465.15 26'600 25'959.30Personalversicherungsbeiträge
301.305.01 1'259.65 1'200 1'172.25Unfall- und Krankenversicherung
301.309.01 2'615.40 4'000 2'507.50Uebriger Personalaufwand
301.310.01 26'957.20 26'000 24'696.20Anschaffungen Leihbibliothek
301.310.02 3'224.15 3'000 1'635.20Anschaffungen 

Dokumentationsbibliothek
301.310.03 4'824.85 5'000 5'262.95Büromaterial, Drucksachen und

Publikationen
301.311.01 5'064.35 5'000 3'934.05Anschaffungen 

Büromaschinen/Mobiliar
301.312.01 12'089.60 10'000 10'424.50Wasser, Energie, Heizmaterial
301.313.01 6'848.65 6'000 3'875.50Verbrauchsmaterial
301.314.01 29'665.15 35'000 10'568.85Liegenschaftsunterhalt
301.315.01 2'000 35.25Uebriger Unterhalt
301.316.01 12'312.00 13'000 12'312.00Benützungs- und Lizenzgebühren 

(EDV)
301.318.01 4'221.95 6'000 3'765.90Porti, Telefon, Versicherungen
301.318.02 866.55 1'000 756.00Dienstleistungen Dritter
301.319.01 4'949.70 7'000 5'740.10Uebriger Sachaufwand
301.390.02 9'900.00 9'900 9'900.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
301.427.01 13'200.00 13'200 13'200.00Mietzinseinnahmen
301.434.01 29'587.00 32'000 30'332.85Lese- und Leihgebühren
301.435.01 3'094.45 2'500 2'973.50Verkaufserlöse, Fotokopien
301.436.01 14'224.45 500 3'375.90Rückerstattungen EO und Diverse
301.461.01 10'390.00 10'000 10'020.00Kantonsbeitrag (Subvention)
301.469.01 10'000.00 10'000 10'000.00Beiträge Dritter

302 Museen 40'998.20 5'000.00 45'900 5'000 7'388.60 5'000.00
Netto Aufwand 35'998.20 40'900 2'388.60

302.314.01 39'871.35 40'000 6'236.55Baulicher Unterhalt
302.315.01 214.30 5'000 234.30Uebriger Unterhalt
302.318.01 912.55 900 917.75Versicherungen
302.423.01 5'000.00 5'000 5'000.00Mietzinsen

31 DENKMALPFLEGE, NATUR- UND 
HEIMATSCHUTZ

3'200.00 3'100 3'230.00

310 Natur- und Heimatschutz 3'200.00 3'100 3'230.00
Netto Aufwand 3'200.00 3'100 3'230.00

310.366.03 3'200.00 3'100 3'230.00Beitrag an Naturpark Parc Ela

34 SPORT UND FREIZEIT 6'003'700.67 3'057'816.08 6'116'900 2'928'100 6'111'007.81 3'290'758.20

341 Sport- und Freizeitanlagen 2'704'400.85 957'062.00 2'794'700 960'000 2'678'969.55 965'959.40
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

Netto Aufwand 1'747'338.85 1'834'700 1'713'010.15
341.314.01 98'603.90 90'000 111'696.30Unterhalt Gebäude und Anlagen
341.318.01 7'138.20 8'000 7'143.85Versicherungen
341.363.01 230'000.00 230'000 230'000.00Beitrag an Sportfonds
341.365.01 291'212.75 338'700 285'654.40Beitrag an Sport-, Erholungs- und 

Freizeitanlagen 
341.365.02 30'000.00 30'000 30'000.00Betriebsbeitrag Bolgen Arena
341.390.01 8'790.00 10'000 4'850.00Interne Verr. Kongressbenützungen
341.390.02 246'223.00 225'000 221'533.00Interne Verr. Natureisbahn 

(Werkbetrieb)
341.390.03 1'195'567.00 1'211'000 1'212'890.00Interne Verr. Spazier- und 

Wanderwege (Werkbetrieb)
341.390.04 330'428.00 355'000 329'562.00Interne Verr. Gärtnerei und 

Grünanlagen (Werkbetrieb)
341.390.05 266'438.00 297'000 245'640.00Interne Verr. Gemeindeanteil Loipen 

(Werkbetrieb)
341.427.01 67'062.00 70'000 67'062.00Miet- und Baurechtszinsen
341.436.01 8'897.40Rückerstattungen EO und Diverse
341.469.01 890'000.00 890'000 890'000.00Beitrag von DDO an 

Natureisbahnen, 
Spazier-/Wanderwege, 
Gärtnerei/Grünanlagen

342 Strandbadbetrieb 57'694.40 28'231.25 45'000 25'000 24'025.40 28'926.15
Netto Aufwand 29'463.15 20'000
Netto Ertrag 4'900.75

342.314.01 55'991.70 40'000 22'322.75Baulicher Unterhalt
342.318.01 1'702.70 5'000 1'702.65Uebrige Aufwendungen
342.427.01 24'000.00 24'000 24'000.00Miet- und Baurechtszinsen
342.436.01 4'231.25 1'000 4'926.15Rückerstattungen Diverse

343 Wellness- und Erlebnisbad 2'159'737.72 1'570'304.49 2'013'600 1'451'600 2'223'495.31 1'789'442.25
Netto Aufwand 589'433.23 562'000 434'053.06

343.301.01 669'017.65 633'000 712'926.05Besoldungen
343.303.01 52'008.80 51'700 56'487.35Sozialversicherungsbeiträge
343.304.01 58'106.50 59'200 58'310.30Personalversicherungsbeiträge
343.305.01 3'022.55 2'700 3'027.35Unfall- und Krankenversicherung
343.309.01 1'085.85 1'000Personalbeschaffungskosten
343.310.01 48'153.15 50'000 42'246.20Büromaterial und Drucksachen
343.311.01 26'348.20 57'000 49'573.75Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Geräte
343.312.01 778'267.10 600'000 813'530.10Wasser, Energie und Heizmaterial
343.312.02 23'000.00 35'000 16'600.00Wärmeverbund Eisstadion
343.313.01 68'801.80 80'000 82'789.45Betriebs- und Verbrauchsmaterial
343.314.01 209'113.30 155'000 125'995.70Baulicher Unterhalt
343.315.01 88'105.75 110'000 90'774.20Uebriger Unterhalt
343.317.01 4'578.90 5'000 7'989.50Spesenentschädigungen
343.318.01 14'880.62 15'000 14'321.51Porti, Telefon, Bankspesen
343.318.02 31'670.45 34'000 31'686.00Versicherungen
343.318.10 19'006.80 25'000 21'991.75Mehrwertsteuer
343.319.01 64'570.30 100'000 95'246.10Uebriger Sachaufwand
343.427.02 11'615.00 11'600 11'615.00Mietzinseinnahmen
343.434.01 956'952.95 920'000 1'171'891.75Eintritte Hallenbad/Sauna/Solarium
343.436.01 320'355.20 200'000 273'145.30Rückerstattungen EO und Diverse
343.439.01 181'381.34 220'000 232'790.20Uebrige Einnahmen
343.469.01 100'000.00 100'000 100'000.00Beitrag Anlagefonds

344 Schiessanlagen 23'258.95 1'660.55 30'900 2'000 14'011.25 3'184.50
Netto Aufwand 21'598.40 28'900 10'826.75

344.312.01 5'580.90 8'000 4'121.30Wasser, Energie
344.314.01 13'201.25 15'000 5'396.95Baulicher Unterhalt
344.315.01 2'000.00 5'000 2'000.00Uebriger Unterhalt
344.318.01 2'476.80 2'900 2'493.00Telefon, Versicherungen
344.434.01 1'660.55 2'000 3'184.50Benützungsentschädigungen

345 Eisstadion 1'058'608.75 500'557.79 1'232'700 489'500 1'170'506.30 503'245.90
Netto Aufwand 558'050.96 743'200 667'260.40
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Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

345.318.01 2'319.60 2'600 2'304.90Porti, Telefon, Gebühren
345.318.02 48'369.10 50'000 48'506.75Versicherungen
345.365.01 1'007'920.05 1'180'100 1'119'694.65Betriebsbeitrag
345.427.01 345'941.29 335'000 331'571.40Mietzinseinnahmen
345.436.01 4'616.50 4'500 21'674.50Rückerstattungen EO und Diverse
345.469.01 150'000.00 150'000 150'000.00Beitrag Anlagefonds
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

4 GESUNDHEIT 1'831'898.40 20'935.95 1'805'100 25'000 2'139'613.25 21'610.85
Netto Aufwand 1'810'962.45 1'780'100 2'118'002.40

40 SPITALREGION DAVOS 1'431'545.05 1'400'300 1'743'979.45

400 Spital und Pflegeheim 1'431'545.05 1'400'300 1'743'979.45
Netto Aufwand 1'431'545.05 1'400'300 1'743'979.45

400.362.01 494'949.10 700'300 703'397.40Gemeindebeitrag an Spital Davos
400.362.03 166'316.70 220'000 238'388.00Leistungsbeitrag Gemeinde, 

Pflegeheim Spital
400.362.04 604'539.00 400'000 695'000.00Gemeindebeitrag an andere Spitäler
400.362.05 165'740.25 80'000 107'194.05Leistungsbeitrag Gemeinde, andere 

Pflegeheime

44 AMBULANTE KRANKENPFLEGE 330'584.80 317'000 319'390.30

440 Krankenpflege und Spitex 330'584.80 317'000 319'390.30
Netto Aufwand 330'584.80 317'000 319'390.30

440.365.01 274'319.80 252'000 247'354.30Beitrag an Spitex
440.365.03 56'265.00 65'000 72'036.00Beitrag Mütterberatung und

Säuglingsfürsorge

45 KRANKHEITSBEKÄMPFUNG 2'000.00 5'100 5'024.00

450 Forschung und Prävention 2'000.00 5'100 5'024.00
Netto Aufwand 2'000.00 5'100 5'024.00

450.365.01 2'000.00 2'000 2'000.00Beiträge an diverse Institutionen
450.365.02 3'100 3'024.00Pollenbulletin

46 SCHULGESUNDHEITSDIENST 63'504.95 20'935.95 77'500 25'000 66'617.80 21'610.85

460 Schulgesundheitskosten 63'504.95 20'935.95 77'500 25'000 66'617.80 21'610.85
Netto Aufwand 42'569.00 52'500 45'006.95

460.318.01 9'669.65 10'000 11'108.45Schularzt
460.318.02 46'335.30 60'000 48'009.35Schulzahnpflege
460.365.01 7'500.00 7'500 7'500.00Jugendpsychiatrischer Dienst
460.434.01 20'935.95 25'000 21'610.85Elternbeiträge an Schulzahnpflege

47 LEBENSMITTELKONTROLLE 2'263.60 3'200 2'601.70

470 Pilzkontrolle 2'263.60 3'200 2'601.70
Netto Aufwand 2'263.60 3'200 2'601.70

470.301.01 1'619.75 2'200 1'960.65Besoldungen
470.310.01 643.85 1'000 641.05Drucksachen, Publikationen

49 UEBRIGES 
GESUNDHEITSWESEN

2'000.00 2'000 2'000.00

490 Allgemeine Gesundheitskosten 2'000.00 2'000 2'000.00
Netto Aufwand 2'000.00 2'000 2'000.00

490.365.04 2'000.00 2'000 2'000.00Beitrag an AIDS-Hilfe Graubünden
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Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

5 SOZIALE WOHLFAHRT 4'205'809.35 1'746'292.37 4'707'100 1'719'400 4'731'932.00 1'845'353.00
Netto Aufwand 2'459'516.98 2'987'700 2'886'579.00

50 ALTERSVORSORGE 84'391.65 13'787.20 83'300 14'500 82'458.60 14'386.50

501 AHV-Zweigstelle 84'391.65 13'787.20 83'300 14'500 82'458.60 14'386.50
Netto Aufwand 70'604.45 68'800 68'072.10

501.301.01 67'916.75 66'700 65'740.25Besoldungen
501.303.01 5'565.75 5'500 5'347.75Sozialversicherungsbeiträge
501.304.01 7'712.25 7'800 7'758.05Personalversicherungsbeiträge
501.305.01 329.45 300 285.65Unfall- und Krankenversicherung
501.310.01 2'867.45 3'000 3'326.90Büromaterial, Drucksachen und

Publikationen
501.436.01 500 629.30Rückerstattungen EO und Diverse
501.451.01 13'787.20 14'000 13'757.20Verwaltungskostenbeitrag

52 KRANKENVERSICHERUNG 140'902.10 114'264.07 70'000 50'000 118'865.55 106'478.10

520 Krankheitskosten 140'902.10 114'264.07 70'000 50'000 118'865.55 106'478.10
Netto Aufwand 26'638.03 20'000 12'387.45

520.366.01 140'902.10 70'000 118'865.55Uneinbringliche 
Krankenkassenprämien

520.436.01 114'264.07 50'000 106'478.10Rückerstattungen 
Krankenkassenprämien

55 INVALIDITÄT 5'000.00 5'000 5'000.00

550 Invaliditätskosten 5'000.00 5'000 5'000.00
Netto Aufwand 5'000.00 5'000 5'000.00

550.366.01 5'000.00 5'000 5'000.00Stiftung Bünd. Eingliederungsstätte 
für Behinderte

57 ALTERSZENTREN 545'989.85 271'778.25 662'900 262'900 611'820.30 262'820.00

570 Alterszentrum Guggerbach 274'211.60 400'000 349'000.30
Netto Aufwand 274'211.60 400'000 349'000.30

570.365.03 60'000.00 60'000 60'000.00Beitrag Leistungsvereinbarung
570.365.04 214'211.60 340'000 289'000.30Leistungsbeitrag Gemeinde, Pflege

571 Wohnhaus Waldheim 271'778.25 271'778.25 262'900 262'900 262'820.00 262'820.00
571.311.01 1'000Anschaffung Maschinen/Geräte
571.313.01 107.20 500 282.10Betriebs- und Verbrauchsmaterial
571.314.01 34'084.35 35'000 12'628.05Baulicher Unterhalt
571.315.01 500 0.15Uebriger Unterhalt
571.318.01 1'867.85 2'500 1'860.85Versicherungen
571.331.01 80'000.00 80'000 80'000.00Abschreibungen Liegenschaft
571.380.01 103'306.35 83'100 106'593.85Einlage in Spezialfinanzierung
571.390.01 39'212.50 47'100 48'255.00Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
571.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. Verwaltungskosten
571.423.01 261'375.00 262'900 262'820.00Mietzinsen
571.490.01 10'403.25Interne Verr. kalkulatorische Zinsen

58 FÜRSORGE 3'415'825.75 1'346'462.85 3'870'900 1'392'000 3'897'225.40 1'461'668.40

580 Sozialdienst 917'060.25 290'582.45 910'400 312'000 900'760.47 309'201.40
Netto Aufwand 626'477.80 598'400 591'559.07

580.301.01 679'115.20 683'300 662'461.70Besoldungen
580.303.01 55'127.75 53'800 53'936.95Sozialversicherungsbeiträge
580.304.01 68'356.65 66'600 66'353.40Personalversicherungsbeiträge
580.305.01 3'232.90 2'900 2'836.25Unfall- und Krankenversicherung
580.310.01 6'823.05 3'000 8'140.35Büromaterial, Drucksachen und

Publikationen
580.311.01 7'158.80 3'000Anschaffung 

Büromaschinen/Mobiliar
580.315.01 200 102.60Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
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580.315.03 8'473.85 20'000 17'191.70Suchtprävention (Projekt 
BAG/Radix)

580.315.04 1'418.60 3'000 3'334.95Schulsozialarbeit
580.315.05 4'239.95 9'000 7'805.17Jugendtreff
580.317.01 12'257.50 10'000 13'111.50Spesenentschädigungen
580.319.01 25'256.00 10'000 19'885.90Uebriger Sachaufwand
580.390.01 32'400.00 32'400 32'400.00Interne Verrechnung Mietzins
580.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
580.422.01 1'079.40 1'500 1'295.25Zinsertrag Einwohnerarmenfonds
580.436.01 10'603.05 7'500 7'369.15Rückerstattungen EO und Diverse
580.461.01 278'900.00 300'000 300'537.00Kantonsbeitrag
580.469.01 3'000Beiträge Dritter (Suchtprävention)

581 Unterstützungen 1'903'865.55 910'153.45 2'271'000 950'000 2'301'695.03 1'016'073.90
Netto Aufwand 993'712.10 1'321'000 1'285'621.13

581.366.01 597'868.50 700'000 720'599.93Bürger und Einwohner in der 
Gemeinde

581.366.03 94'558.45 40'000 111'438.65Bürger ausserhalb des Kantons
581.366.04 783'131.00 700'000 865'712.95Bürger und Einwohner in Anstalten 

(Volksschüler)
581.366.05 137'213.80 200'000 143'702.85Ausländer in der Gemeinde
581.366.06 146.70 1'000 249.60Uneinbringliche AHV-Beiträge
581.366.07 30'000Lastenausgleich
581.366.08 98'975.10 400'000 314'817.00Bürger und Einwohner in Anstalten 

(übrige)
581.366.09 191'972.00 200'000 145'174.05Flüchtlinge
581.436.01 178'796.35 100'000 56'011.85Rückerstattungen Bürger und 

Einwohner
581.461.01 517'716.55 500'000 605'555.65Kantonsbeiträge
581.461.02 180'798.70 200'000 329'824.20Lastenausgleich
581.462.01 32'841.85 150'000 24'682.20Beiträge von Gemeinden

582 Uebrige Fürsorge 594'899.95 145'726.95 689'500 130'000 694'769.90 136'393.10
Netto Aufwand 449'173.00 559'500 558'376.80

582.311.01 6'430.05Mobiliar Transitzentrum Schiabach
582.316.01 22'529.00Mietaufwand Transitzentrum 

Schiabach
582.318.01 300.50 200 197.30Verbilligungsaktionen
582.361.01 22'110.35 20'000 22'262.55Suchthilfebeitrag Kanton
582.361.02 19'180.65 20'000 13'357.20Integrationsbeitrag Kanton
582.365.01 1'000.00 1'000 1'000.00Beiträge Diverse
582.365.02 215'423.90 270'000 287'834.65Beitrag Kinderbetreuung 
582.365.03 28'500.00Beitrag Sozialberatung für Personen 

im AHV-Alter
582.366.01 176'465.30 250'000 199'136.25Alimentenbevorschussung
582.366.02 3'696.20 5'000 50'897.95Anwaltskosten Armenrecht
582.390.01 99'264.00 123'300 120'084.00Int. Verr. Verzicht 

Mietzinsanpassung für 
einkommensschwächere Personen

582.436.01 83'868.30 100'000 95'614.95Alimentenrückerstattungen
582.436.02 42'208.65 30'000 40'778.15Rückerstattungen Anwaltskosten
582.439.01 19'650.00Mieterträge Transitzentrum 

Schiabach

59 HILFSAKTIONEN 13'700.00 15'000 16'562.15

590 Diverse Beiträge 13'700.00 15'000 16'562.15
Netto Aufwand 13'700.00 15'000 16'562.15

590.365.01 13'700.00 15'000 16'562.15Beiträge an verschiedene 
Institutionen
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6 VERKEHR 19'226'337.55 14'083'719.90 19'345'200 13'915'800 21'829'328.20 15'745'273.42
Netto Aufwand 5'142'617.65 5'429'400 6'084'054.78

61 KANTONSSTRASSEN 228'934.80 250'000 221'900.15

610 Strassenbauten Kanton 228'934.80 250'000 221'900.15
Netto Aufwand 228'934.80 250'000 221'900.15

610.361.02 228'934.80 250'000 221'900.15Beitrag Strassenbauten Kanton

62 GEMEINDESTRASSEN 9'253'984.05 5'997'235.65 9'460'700 6'029'000 11'819'050.40 7'468'341.70

620 Strassen und Wege 3'396'107.80 139'359.40 3'514'700 83'000 4'478'452.70 127'744.00
Netto Aufwand 3'256'748.40 3'431'700 4'350'708.70

620.301.01 64'116.00 63'700 72'689.75Besoldungen
620.303.01 5'258.70 5'300 5'929.10Sozialversicherungsbeiträge
620.304.01 7'401.05 7'500 8'631.40Personalversicherungsbeiträge
620.305.01 498.50 500 548.10Unfall- und Krankenversicherung
620.310.01 6'533.20 5'000 8'030.70Büromaterial, Drucksachen und

Publikationen
620.311.01 93'899.05 60'000 84'437.80Signale
620.313.01 1'915.95 1'500 2'301.00Verbrauchsmaterial
620.314.01 716'379.45 595'000 594'024.45Baulicher Unterhalt
620.314.02 4'215.35 5'000 1'407.05Uebriger Unterhalt
620.314.03 168'041.25 180'000 116'057.75Brückenunterhalt
620.314.04 357'879.75 340'000 334'624.80Strassenbeleuchtung
620.317.01 2'800.45 3'000 2'895.70Spesenentschädigung
620.318.01 64'027.95 100'000 99'191.55Markierungen durch Dritte
620.390.01 7'200.00 7'200 7'200.00Interne Verr. Mietzins Werkstatt
620.390.02 1'495'538.15 1'730'000 2'752'349.55Interne Verr. Strassenunterhalt 

Winter (Werkbetrieb)
620.390.03 400'403.00 411'000 388'134.00Interne Verr. Strassenunterhalt 

Sommer (Werkbetrieb)
620.410.01 30'646.90 35'000 35'523.60Plakatgebühren
620.434.01 20'187.05 18'000 16'691.00Benützungsgebühren öffentlicher 

Grund
620.434.02 25'029.90 10'000 29'858.25Markierungen und Signale für Dritte
620.436.01 48'755.55 10'000 10'440.15Rückerstattungen Strassenunterhalt
620.436.02 14'740.00 10'000 35'231.00Rückerstattungen Diverse

622 Werkbetrieb 5'857'876.25 5'857'876.25 5'946'000 5'946'000 7'340'597.70 7'340'597.70
622.301.01 2'423'101.40 2'365'600 2'338'743.20Besoldungen
622.303.01 187'294.25 189'100 180'765.65Sozialversicherungsbeiträge
622.304.01 215'805.45 210'700 209'648.00Personalversicherungsbeiträge
622.305.01 65'158.50 71'300 65'794.80Unfall- und Krankenversicherung
622.306.01 7'476.90 8'000 7'009.20Dienstkleider und Zulagen
622.308.01 85'063.70 70'000 58'886.30Personalaufwand durch Dritte
622.309.01 4'350.50 9'000 6'123.50Uebriger Personalaufwand
622.310.01 9'296.15 10'000 7'023.60Büromaterial und Drucksachen
622.311.01 48.15Anschaffungen 

Maschinen/Mobilien/Geräte
622.312.01 82'475.00 65'000 94'509.05Wasser, Energie und Heizmaterial
622.313.01 301'393.55 340'000 306'992.85Betriebs- und Verbrauchsmaterial
622.314.01 9'660.85 15'000 9'926.80Baulicher Unterhalt Werkhof
622.314.02 77'743.75 130'000 101'966.40Unterhalt Spazier-/Wanderwege, 

WC-Anlagen, Feuerstellen, 
Hundetoiletten

622.314.03 136'621.35 140'000 109'969.75Unterhalt Loipen und 
Langlaufzentrum / Information 
Langlauf

622.314.04 13'645.75 12'500 17'104.15Unterhalt Gärtnerei
622.315.01 333'653.75 380'000 466'510.15Unterhalt Fahrzeuge und Maschinen
622.315.02 32'077.20 50'000 44'566.85Uebriger Unterhalt
622.316.01 180'000.00 180'000 180'000.00Miete Werkhof
622.317.01 22'471.40 20'000 20'547.35Spesenentschädigung
622.318.01 82'953.20 85'000 79'735.15Versicherungen, Gebühren, 

Abgaben
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622.318.10 145'354.55 160'000 242'947.40Mehrwertsteuer
622.319.01 62'774.95 50'000 68'100.50Uebriger Aufwand
622.365.01 186'493.35 190'000 187'755.55Loipenentschädigungen
622.365.02 267'536.25 250'000 249'464.25Grundgebühr Schneeräumung
622.365.03 780'626.35 800'000 2'141'707.25Schneeräumung durch Dritte
622.390.01 125'000.00 125'000 125'000.00Interne Verr. Mietzins
622.390.02 19'800.00 19'800 19'800.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
622.434.01 3'706.00 6'000 10'452.20Erlös Werkstatt
622.434.03 1'000Erlös Gärtnerei
622.434.04 577'346.60 400'000 549'977.45Diverse Einnahmen
622.436.01 78'076.45 70'000 77'586.15Rückerstattungen Strassenunterhalt
622.436.02 102'351.60 10'000 75'774.80Rückerstattungen EO und Diverse
622.439.01 154'937.05 110'000 200'296.55Schneeräumung für Dritte
622.439.02 532'876.00 595'000 491'281.00Beitrag Anlagefonds Langlauf
622.490.01 473'985.40 525'000 785'121.00Interne Verr. Unterhalt Parkplätze
622.490.02 1'495'538.15 1'730'000 2'752'349.55Interne Verr. Strassenunterhalt 

Winter 
622.490.03 400'403.00 411'000 388'134.00Interne Verr. Strassenunterhalt 

Sommer
622.490.04 246'223.00 225'000 221'533.00Interne Verr. Natureisbahn
622.490.05 1'195'567.00 1'211'000 1'212'890.00Interne Verr. Spazier- und 

Wanderwege
622.490.06 330'428.00 355'000 329'562.00Interne Verr. Gärtnerei und 

Grünanlagen
622.490.07 266'438.00 297'000 245'640.00Interne Verr. Gemeindeanteil Loipen

63 RUHENDER VERKEHR 1'485'155.95 1'485'155.95 1'219'000 1'219'000 1'476'424.67 1'476'424.67

630 Parkhäuser und Parkplätze 1'485'155.95 1'485'155.95 1'219'000 1'219'000 1'476'424.67 1'476'424.67
630.311.01 24'274.15 20'000 18'064.35Anschaffung Parkuhren
630.311.02 8'651.00 6'000 6'560.15Signale
630.313.01 1'709.05 2'000 2'650.75Verbrauchsmaterial
630.314.01 73'823.60 80'000 98'923.70Baulicher Unterhalt
630.314.02 276'695.00 150'000 157'479.27Unterhalt Parkhaus (NK)
630.316.01 4'164.50 5'000 4'164.50Miete Taxi- und Kutscherstandplätze
630.316.02 5'616.00Benützungsgebühren
630.318.01 12'515.00 16'000 15'605.05Unterhalt Parkuhren+ -Elektranten
630.318.02 20'994.00 20'000 16'326.80P+R für Veranstaltungen
630.318.03 8'912.15 26'000 18'406.50Markierungen durch Dritte
630.331.01 107'300.00 107'300 114'200.00Abschreibungen Parkhaus
630.380.01 268'997.65Einlage in Parkplatzfonds
630.390.01 139'500.00 171'000 152'000.00Interne Verrechnung 

Parkplatzbewirtschaftung
630.390.02 58'018.45 90'700 86'922.60Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
630.390.03 473'985.40 525'000 785'121.00Interne Verr. Unterhalt Parkplätze
630.430.01 420'000.00 30'000.00Ersatzabgaben für Parkplätze
630.434.01 701'028.70 620'000 648'451.95Parkgebühren, ordentliche
630.434.02 229'444.65 220'000 231'101.70Parkgebühren, Parkhaus
630.436.01 17'261.00 10'000 17'624.30Rückerstattungen Diverse
630.437.01 117'421.60 100'000 96'193.65Parkbussen
630.480.01 269'000 453'053.07Entnahme aus Spezialfinanzierung

65 OEFFENTLICHER VERKEHR 8'179'543.90 6'243'128.30 8'313'500 6'309'600 8'159'347.68 6'442'307.05

650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 7'302'357.85 6'243'128.30 7'437'000 6'309'600 7'296'024.48 6'442'307.05
Netto Aufwand 1'059'229.55 1'127'400 853'717.43

650.300.01 540.00 2'000 720.00Betriebskommission
650.301.01 178'777.25 171'000 177'579.65Besoldung Verwaltungspersonal
650.301.02 1'815'368.90 1'709'900 1'660'089.00Besoldung Fahrpersonal
650.301.03 197'115.00 300'900 292'496.00Besoldung Werkstattpersonal
650.301.04 17'185.15 20'000 18'818.35Besoldung Buskontrolleure
650.303.01 174'077.65 179'600 164'710.25Sozialversicherungsbeiträge
650.304.01 214'792.35 219'800 215'535.10Personalversicherungsbeiträge
650.305.01 57'233.85 60'700 54'358.75Unfall- und Krankenversicherung
650.306.01 24'975.90 20'000 10'279.15Dienstkleider
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650.308.01 97'998.45 75'000 140'967.70Personalaufwand durch Dritte
650.309.01 10'101.45 23'000 11'211.90Uebriger Personalaufwand
650.310.01 32'059.15 55'000 57'415.05Büromaterial,Drucksachen,Fahrplän

e
650.310.02 10'164.80 13'000 29'559.80Billette, Abonnemente
650.310.03 1'529.15 3'000Inserate
650.311.01 130.95 10'000 6'812.30Anschaffung 

Mobilien/Geräte/Werkzeuge
650.312.01 68'136.65 70'000 63'655.35Wasser, Energie
650.313.01 542'475.50 560'000 569'592.95Betriebsstoffe
650.313.02 25'206.50 20'000 21'911.70Schmierstoffe
650.313.03 36'745.00 75'000 78'985.63Bereifung und Schneeketten
650.313.05 249'219.50 230'000 228'108.80Ersatzteile/Material für Fahrzeuge
650.314.01 24'603.20 45'000 24'443.00Unterhalt Busdepot
650.314.02 12'680.60 5'000 925.00Unterhalt Bushaltestellen
650.315.03 1'152.95 3'000 215.00Unterhalt Funkanlage
650.315.04 969.05 2'000 492.00Unterhalt Mobilien
650.315.05 12'842.95 8'000 5'610.25Uebriger Unterhalt/Kleinmaterial
650.315.06 19'031.80 35'000 30'362.60Unterhalt Kassensystem 
650.316.01 600.00 600 600.00Mietaufwendungen
650.317.01 1'257.60 3'000 2'891.65Spesenentschädigungen
650.318.01 2'354'410.55 2'420'000 2'411'285.30Fahrdienstleistungen durch Dritte
650.318.02 112'962.45 120'000 122'939.50Versicherungen, Gebühren
650.318.04 7'239.60 8'000 7'347.10Porti, Telefon, Funkbewilligungen
650.318.05 26'692.65 40'000 16'159.10Betriebsplanung
650.318.06 176'615.55 90'000 92'423.40Fahrzeugunterhalt durch Dritte
650.318.10 114'127.20 110'000 115'145.75Mehrwertsteuer
650.319.01 8'972.55 35'000 11'290.40Uebriger Sachaufwand
650.331.01 404'100.00 423'500 381'700.00Abschreibungen 

Fahrzeuge/Einrichtung
650.365.02 11'266.00 12'000 10'387.00Beiträge Berufsverbände
650.390.02 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
650.390.03 226'000.00 226'000 226'000.00Interne Verr. Mietzins
650.427.01 2'640.00 1'540.00Mietzinseinnahmen
650.434.01 1'672'975.55 1'610'000 1'633'595.65Fahrgeldeinnahmen
650.434.02 243'318.15 220'000 236'125.60Schülertransporte
650.434.03 7'667.45 8'000 18'261.75Auftragsfahrten
650.435.02 346'799.50 570'000 510'759.10Reparatureinnahmen
650.435.03 147'062.45 160'000 180'058.15Betriebsstoffeinnahmen
650.436.01 81'086.60 25'000 122'320.40Rückerstattungen EO und Diverse
650.437.01 38'194.45 30'000 44'207.55Fahrscheinkontrolle, Bussen
650.439.01 273'937.30 260'000 298'049.75Einnahmen Diverse
650.460.01 728'721.00 700'000 730'750.00Betriebsbeiträge Bund
650.460.02 143'375.00 136'000 138'490.65Zollrückerstattungen
650.461.01 329'680.00 324'000 340'678.00Betriebsbeiträge Kanton
650.469.01 213'004.00 206'800 206'800.00Leistungsauftrag  Bergbahnen
650.469.02 1'234'866.85 1'280'000 1'223'575.65Verkehrstaxe
650.469.04 779'800.00 779'800 757'094.80Abgeltung aus dem TVDK

651 Regionalverkehr 877'186.05 876'500 863'323.20
Netto Aufwand 877'186.05 876'500 863'323.20

651.310.01 507.60 500Drucksachen, Publikationen
651.318.01 69'881.45 70'000 100'289.00Verkehrsplanung
651.365.01 13'500.00 12'500 13'500.00Beitrag Postautolinie Flüela
651.365.02 758'297.00 758'500 714'534.20Beitrag an Tarifverbund (TVDK)
651.365.03 35'000.00 35'000 35'000.00Beitrag Pro Flüela

66 BETRIEBSLIEGENSCHAFTEN 78'718.85 358'200.00 102'000 358'200 152'605.30 358'200.00

661 Betriebsliegenschaft 
VBD/Werkbetrieb

78'718.85 358'200.00 102'000 358'200 152'605.30 358'200.00

Netto Ertrag 279'481.15 256'200 205'594.70
661.314.01 66'758.25 90'000 140'624.05Baulicher Unterhalt
661.318.01 11'960.60 12'000 11'981.25Versicherungen, Gebühren
661.490.01 7'200.00 7'200 7'200.00Interne Verr. Mietzins Werkstatt
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661.490.02 125'000.00 125'000 125'000.00Interne Verr. Mietzins Werkbetrieb
661.490.03 226'000.00 226'000 226'000.00Interne Verr. Mietzins 

Verkehrsbetrieb
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7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 10'482'073.97 10'145'829.02 10'655'700 10'208'100 10'434'871.15 10'101'505.50
Netto Aufwand 336'244.95 447'600 333'365.65

70 WASSERVERSORGUNG 2'662'288.30 2'662'288.30 2'851'200 2'851'200 2'702'190.80 2'702'190.80

700 Wasserversorgung 2'662'288.30 2'662'288.30 2'851'200 2'851'200 2'702'190.80 2'702'190.80
700.301.01 653'029.00 651'600 620'030.00Besoldungen
700.303.01 48'547.60 50'800 50'766.30Sozialversicherungsbeiträge
700.304.01 40'360.05 49'100 49'557.30Personalversicherungsbeiträge
700.305.01 16'858.50 19'000 16'809.40Unfall- und Krankenversicherung
700.306.01 3'510.05 3'500 3'972.80Dienstkleider
700.310.01 7'199.05 7'000 12'816.50Büromaterial, Drucksachen, Inserate
700.311.01 157'290.20 167'000 100'670.35Anschaffung Maschinen/Mobiliar/ 

Wassermesser
700.312.01 38'391.75 40'000 41'859.35Wasser, Energie
700.313.01 7'616.80 9'000 7'167.10Verbrauchsmaterial
700.314.01 49'358.25 63'000 3'785.95Unterhalt Gebäude
700.314.02 124'184.40 113'000 199'370.65Unterhalt Quellgebiete/Reservoire/ 

Zuleitungen
700.314.03 116'034.75 165'000 115'339.65Unterhalt Verteilungsleitungen
700.314.04 68'316.30 90'000 102'163.15Unterhalt Hydrantenanlagen
700.315.01 22'207.30 16'500 15'275.95Unterhalt 

Maschinen/Mobilien/Geräte/ 
Fahrzeuge

700.317.01 6'047.60 12'000 16'262.15Spesenentschädigungen
700.318.01 48'123.05 48'000 50'264.35Porti, Telefon, Versicherungen
700.318.02 77'198.30 110'000 84'881.25Werkleitungskataster, 

Landinformationssystem
700.318.10 53'050.55 60'000 160'736.70Mehrwertsteuer
700.319.01 6'767.10 7'000 6'612.00Verbandsbeiträge, Abonnemente
700.331.01 965'300.00 989'200 880'000.00Abschreibungen Anlagen
700.390.01 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
700.390.02 119'897.70 147'500 130'849.90Interne Verr. kalkulatorische  Zinsen
700.434.01 2'061'558.80 1'900'000 1'922'665.80Wassergebühren
700.434.02 58'553.00 45'000 54'113.55Dienstleistungen
700.435.01 81'200.00 82'000 85'760.80Wassermesser
700.436.01 38'773.75 12'000 32'805.26Rückerstattungen EO und Diverse
700.439.01 1'000Uebrige Erträge
700.480.01 367'401.15 758'800 546'380.64Entnahme aus Spezialfinanzierung
700.490.01 54'801.60 52'400 60'464.75Interne Verr. kalkulatorische Zinsen

71 ABWASSERBESEITIGUNG 3'182'935.20 3'182'935.20 3'207'400 3'207'400 2'906'297.00 2'906'297.00

710 Abwasserbeseitigung 3'182'935.20 3'182'935.20 3'207'400 3'207'400 2'906'297.00 2'906'297.00
710.301.01 561'438.10 553'100 558'926.00Besoldungen
710.303.01 45'606.05 45'300 45'593.00Sozialversicherungsbeiträge
710.304.01 62'075.80 60'500 62'137.20Personalversicherungsbeiträge
710.305.01 15'944.90 16'800 16'638.45Unfall- und Krankenversicherung
710.306.01 1'837.05 2'000 1'857.50Dienstkleider
710.310.01 5'019.80 6'500 5'994.15Büromaterial, Drucksachen, Inserate
710.311.01 28'090.25 33'200 31'553.55Anschaffung Mobilien/Werkzeuge
710.312.01 293'402.05 270'000 275'914.60Wasser, Energie, Heizmaterial
710.313.01 51'998.55 78'000 64'663.45Chemikalien für Phosphatfällung
710.313.02 60'644.90 62'000 54'600.00Chemikalien für 

Schlammbehandlung
710.313.03 13'752.10 15'000 13'781.15Chemikalien für Labor
710.313.04 39'205.25 38'000 27'983.70Verbrauchsmaterial
710.314.01 119'479.30 120'500 51'444.65Baulicher Unterhalt ARA
710.314.02 202'001.85 130'000 172'325.70Unterhalt Kanalisationsleitungsnetz
710.315.01 236'334.55 223'400 201'996.25Unterhalt 

Maschinen/Mobilien/Geräte
710.315.02 81'200.00 82'000 81'200.00Unterhalt Wasserzähler
710.317.01 16'208.30 15'000 15'124.15Spesenentschädigungen
710.318.01 208'185.65 230'000 197'246.75Klärschlammentsorgung
710.318.02 7'680.00 7'000 4'740.00Rechengut und Sandbeseitigung
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710.318.03 50'517.95 52'000 50'641.95Porti, Telefon, Versicherungen
710.318.04 69'048.45 90'000 42'259.80Werkleitungskataster, 

Landinformationssystem
710.318.10 46'239.40 9'000 11'064.45Mehrwertsteuer
710.319.01 3'532.30 6'000 5'858.90Verbandsbeiträge, Abonnemente, 

Kurse
710.331.01 827'100.00 894'900 765'000.00Abschreibungen Anlagen
710.390.01 103'392.65 134'200 114'751.65Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
710.390.02 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
710.434.01 2'745'547.85 2'600'000 2'612'307.75Kanalisationsgebühren
710.434.02 4'918.95 5'000 3'482.60Schlammannahme
710.436.01 13'495.95 12'000 9'846.70Rückerstattungen EO und Diverse
710.436.02 84'932.14 74'000 82'736.90Einspeisevergütung
710.480.01 177'351.91 352'800 30'664.00Entnahme aus Spezialfinanzierung
710.490.01 156'688.40 163'600 167'259.05Interne Verr. kalkulatorische Zinsen

72 ABFALLBEWIRTSCHAFTUNG 2'693'905.27 2'693'905.27 2'668'200 2'668'200 2'701'397.30 2'701'397.30

720 Abfallbewirtschaftung 2'693'905.27 2'693'905.27 2'668'200 2'668'200 2'701'397.30 2'701'397.30
720.300.01 2'160.00 1'600 1'620.00Sitzungsgelder
720.301.01 857'725.90 787'100 833'820.25Besoldungen
720.303.01 63'314.40 62'500 66'111.65Sozialversicherungsbeiträge
720.304.01 54'146.45 61'600 68'518.55Personalversicherungsbeiträge
720.305.01 23'173.40 24'500 24'954.90Unfall- und Krankenversicherung
720.306.01 4'193.40 4'500 3'634.00Dienstkleider
720.310.01 32'199.60 34'000 28'256.75Büromaterial, Drucksachen, Inserate
720.311.01 466.25 8'000 3'007.20Anschaffung 

Maschinen/Mobilien/Geräte/ 
Werkzeuge

720.312.01 31'355.85 40'000 35'381.45Wasser, Energie, Heizmaterial
720.313.01 35'947.85 35'000 36'987.85Verbrauchsmaterial, Betriebsstoff
720.313.02 7'820.55 10'000Ankauf Containerplomben, 

Vignetten
720.314.01 84'163.75 90'000 69'244.65Baulicher Unterhalt KMA
720.314.02 6'370.10 10'000 40'314.60Unterhalt/Neubau 

Kehrichtsammelstellen
720.315.01 23'902.30 30'000 5'284.80Unterhalt 

Maschinen/Mobilien/Geräte
720.315.02 161'647.40 145'000 76'269.00Unterhalt Fahrzeuge
720.317.01 519.25 2'000 287.00Spesenentschädigungen
720.318.01 3'801.95 7'000 1'630.85Porti, Telefon
720.318.02 24'152.10 35'000 23'643.25Versicherungen
720.318.03 111'065.00 128'000 110'450.00Bahntransport
720.318.04 9'765.30 8'000 5'201.40Sondermüllentsorgung
720.318.05 95'039.30 100'000 91'998.70Wiederverwertungsgüter
720.318.10 8'947.00 8'000 11'382.40Mehrwertsteuer
720.319.01 23'026.30 6'000 8'453.30Uebrige Aufwendungen
720.331.01 41'100.00 41'100 51'400.00Abschreibungen Fahrzeuge
720.331.02 46'200.00 46'200 52'300.00Abschreibungen KMA
720.362.01 796'087.75 900'000 774'182.10Verbrennungskosten
720.365.01 12'458.65 24'000 14'532.40Kompostverwertung
720.380.01 115'957.97 241'837.75Einlage in Spezialfinanzierung
720.390.01 9'697.50 11'600 13'192.50Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
720.390.02 7'500.00 7'500 7'500.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
720.427.01 39'000.00 39'000 39'000.00Mietzinseinnahmen
720.434.01 2'398'841.72 2'400'000 2'440'715.30Kehrichtgebühren
720.435.01 145'023.25 140'000 151'441.70Ertrag Wiederverwertungsgüter
720.436.01 89'851.70 50'000 48'619.55Rückerstattungen EO und Diverse
720.480.01 18'000Entnahme aus Spezialfinanzierung
720.490.01 21'188.60 21'200 21'620.75Interne Verr. kalkulatorische Zinsen

73 SCHLACHTHAUS 24'179.85 64'861.00 22'400 65'500 27'758.65 65'237.00

730 Schlachthaus 24'179.85 64'861.00 22'400 65'500 27'758.65 65'237.00
Netto Ertrag 40'681.15 43'100 37'478.35
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730.314.01 7'173.25 5'000 10'682.45Baulicher Unterhalt
730.318.01 15'134.00 15'100 15'204.00Notschlachtungen/Wartgeld
730.318.02 1'872.60 2'300 1'872.20Versicherungen
730.427.01 64'861.00 65'500 65'237.00Pacht- und Baurechtszinsen

75 FLÜSSE UND BÄCHE 979'822.20 979'822.20 1'025'100 1'025'100 1'279'699.75 1'279'699.75

750 Fluss- und Wildbachverbauungen 979'822.20 979'822.20 1'025'100 1'025'100 1'279'699.75 1'279'699.75
750.314.01 266'912.45 250'000 678'810.90Unterhaltsarbeiten
750.314.02 307'709.75 300'000 210'388.85Verbauungsarbeiten
750.331.01 405'200.00 475'100 390'500.00Abschreibungen
750.461.01 216'345.15Kantonsbeitrag (Unwetter)
750.480.01 763'477.05 1'025'100 1'279'699.75Beitrag Spezialfinanzierung

76 LAWINENVERBAUUNGEN 169'812.55 169'812.55 120'000 120'000 164'839.75 164'839.75

760 Lawinenverbauungen 169'812.55 169'812.55 120'000 120'000 164'839.75 164'839.75
760.314.01 169'812.55 120'000 164'839.75Unterhaltsarbeiten
760.461.01 82'902.90 30'000 61'002.15Kantonsbeitrag
760.480.01 86'909.65 90'000 103'837.60Beitrag Spezialfinanzierung

77 NATURSCHUTZ 325'903.45 23'052.10 303'300 20'500 286'535.35 17'924.00

770 Umweltschutz 325'903.45 23'052.10 303'300 20'500 286'535.35 17'924.00
Netto Aufwand 302'851.35 282'800 268'611.35

770.300.01 1'980.00 4'000 5'760.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

770.301.01 128'958.40 128'900 128'823.20Besoldungen
770.303.01 10'661.20 10'500 10'747.85Sozialversicherungsbeiträge
770.304.01 18'661.65 18'700 18'870.40Personalversicherungsbeiträge
770.305.01 616.60 600 550.15Unfall- und Krankenversicherung
770.310.01 231.20 1'000 231.20Büromaterial, Drucksachen
770.314.01 33'345.85 25'000 16'964.75Deponie Brüch (Ueberwachung)
770.315.01 30'000.00 30'000 30'540.00Unterhalt Luftmess-Stationen
770.317.01 1'887.00 2'000 1'438.55Spesenentschädigungen
770.318.01 1'682.55 3'000 170.00Umweltanalytik
770.319.01 81'063.50 65'000 58'318.00Aktionen, Beiträge
770.319.02 10'215.50 8'000 7'521.25Bekämpfung Riesenbärenklau
770.390.02 6'600.00 6'600 6'600.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
770.436.01 10'000.00 500 180.00Rückerstattungen EO und Diverse
770.436.02 13'052.10 20'000 17'744.00Arbeiten für Dritte

78 UEBRIGER UMWELTSCHUTZ 261'956.45 232'219.15 283'000 250'200 272'748.40 234'919.90

781 Tierkörperbeseitigung 18'072.70 25'500 500 25'846.20
Netto Aufwand 18'072.70 25'000 25'846.20

781.318.01 500Kadaverbergung
781.361.01 18'072.70 25'000 25'846.20Beitrag an Tierkörpersammeldienst
781.436.01 500Rückerstattungen

782 Bauschuttdeponien 51'843.60 51'843.60 32'700 32'700 35'210.85 35'210.85
782.314.01 5'224.95 20'000 9'610.20Aufforstung / Landschaftspflege
782.318.01 12'744.50 5'000 5'536.25Entschädigungen Diverse
782.331.01 7'700.00 7'700 8'200.00Abschreibungen
782.380.01 26'174.15 11'864.40Einlage in Spezialfinanzierung 
782.434.01 51'843.60 23'000 35'210.85Deponiegebühren (Anteil Gemeinde)
782.480.01 9'700Entnahme aus Spezialfinanzierung

783 Kiesabbau und Deponie Tola, 
Wiesen

85'797.75 85'797.75 126'500 126'500 110'413.25 110'413.25

783.318.01 15'311.65 25'000 9'389.10Unterhalt allgemein
783.365.01 65'522.85 101'000 100'457.60Auszahlung an Grundeigentümer
783.380.01 4'586.10Einlage in Spezialfinanzierung
783.390.01 377.15 500 566.55Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
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783.434.01 85'134.05 114'000 101'594.10Gebührenertrag
783.480.01 11'700 7'904.20Entnahme aus Spezialfinanzierung
783.490.01 663.70 800 914.95Interne Verr. kalkulatorische Zinsen

789 Uebrige Immissionen 106'242.40 94'577.80 98'300 90'500 101'278.10 89'295.80
Netto Aufwand 11'664.60 7'800 11'982.30

789.301.01 1'300 1'267.70Besoldungen
789.315.01 3'669.00 5'000 7'163.95Unterhalt öffentliche Toiletten
789.318.01 98'658.50 85'000 81'641.35Oelfeuerungskontrolle
789.318.02 3'914.90 7'000 11'205.10Holzfeuerungskontrolle
789.431.01 83'520.30 82'000 79'640.00Gebührenertrag 

Oelfeuerungskontrolle
789.431.02 11'057.50 8'500 9'655.80Gebührenertrag 

Holzfeuerungskontrolle

79 RAUMORDNUNG 181'270.70 136'933.25 175'100 93'404.15 29'000.00

790 Raumordnung 104'226.05 59'888.60 175'100 93'404.15 29'000.00
Netto Aufwand 44'337.45 175'100 64'404.15

790.300.01 3'240.00 7'000 3'240.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder

790.303.01 276.35 500 260.00Sozialversicherungsbeiträge
790.310.01 6'441.65 6'000 4'642.70Drucksachen, Publikationen
790.317.01 700Spesenentschädigungen
790.318.01 93'130.25 70'000 36'160.85Ortsplanung (Nutzungsplanung)
790.318.02 75'000 48'250.60Richtplanung und LEK
790.318.03 287.80 15'000Digitalisierung
790.319.01 850.00 900 850.00Uebriger Sachaufwand
790.461.01 10'000.00 29'000.00Kantonsbeiträge
790.469.01 49'888.60Mehrwertabschöpfung Einzonungen

795 Fonds Erstwohnungsbau und 
Gewerbeförderung

77'044.65 77'044.65

795.380.01 77'044.65Einlage in Spezialfinanzierung
795.490.01 77'044.65Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
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Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

8 VOLKSWIRTSCHAFT 7'468'794.30 3'580'461.50 7'455'200 3'658'000 8'126'274.10 3'258'784.40
Netto Aufwand 3'888'332.80 3'797'200 4'867'489.70

80 LANDWIRTSCHAFT 383'784.60 363'792.00 647'500 625'000 53'941.50 34'997.50

801 Tierhaltung/Seuchenbekämpfung 381'784.60 363'792.00 645'500 625'000 51'941.50 34'997.50
Netto Aufwand 17'992.60 20'500 16'944.00

801.310.01 316.90 500Drucksachen, Pläne, Kopien
801.317.01 336.70 500 290.50Spesenentschädigungen
801.318.02 4'073.00 4'500 4'095.00Viehzählungen
801.361.01 38'973.00 40'000 37'356.00Beiträge Tierseuchenfonds
801.365.04 338'085.00 600'000 10'200.00Beiträge Meliorationen
801.436.01 25'707.00 25'000 24'797.50Rückerstattungen der Viehhalter
801.480.01 338'085.00 600'000 10'200.00Beitrag Spezialfinanzierung

802 Soziale Massnahmen 2'000.00 2'000 2'000.00
Netto Aufwand 2'000.00 2'000 2'000.00

802.365.01 2'000.00 2'000 2'000.00Beitrag an Betriebshelferdienst

81 FORSTWESEN 3'340'915.40 3'129'703.80 3'341'700 2'939'400 3'462'578.85 3'119'393.90

810 Forstverwaltung 3'340'915.40 3'129'703.80 3'341'700 2'939'400 3'462'578.85 3'119'393.90
Netto Aufwand 211'211.60 402'300 343'184.95

810.301.01 464'252.40 453'100 443'624.30Besoldungen Revierförster
810.301.02 980'793.05 850'000 939'857.95Besoldungen Forstgruppe
810.303.01 119'998.90 108'000 112'432.65Sozialversicherungsbeiträge
810.304.01 86'857.65 86'000 91'553.80Personalversicherungsbeiträge
810.305.01 104'672.70 115'000 108'051.75Unfall- und Krankenversicherung
810.306.01 26'269.75 24'000 23'550.30Sicherheitsausrüstungen
810.309.01 19'714.55 10'000 8'215.35Uebriger Personalaufwand
810.310.01 5'762.05 6'000 8'381.50Büromaterial, Drucksachen
810.311.01 47'523.80 60'000 52'509.05Anschaffung 

Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
810.312.01 5'937.40 6'000 5'008.10Wasser, Energie
810.312.02 74'910.40 100'000 80'872.00Holzankauf Privatwald
810.313.01 46'840.70 45'000 41'694.30Betriebsstoffe, Schmiermittel
810.314.01 19'099.25 15'000 24'700.55Unterhalt Gebäude
810.314.02 81'312.70 65'000 49'287.55Unterhalt Waldwege und -Strassen
810.315.01 81'567.50 95'000 108'674.35Unterhalt 

Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
810.317.01 74'403.30 70'000 74'993.60Spesenentschädigungen
810.318.01 28'385.40 30'000 27'735.15Porti, Telefon, Versicherungen
810.318.02 23'752.55 10'000 16'983.05Forstarbeiten durch Dritte
810.318.03 1'000Betriebsabrechnung (BAR)
810.318.04 633'046.10 750'000 777'039.60Forstarbeiten durch Dritte, 

Privatwald
810.318.10 53'365.90 55'000 65'920.10Mehrwertsteuer
810.319.01 28'549.35 45'000 35'293.85Uebriger Sachaufwand
810.331.01 320'700.00 329'400 353'000.00Abschreibungen
810.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. 

EDV+Verwaltungskosten
810.435.01 76'252.40 10'000 18'940.10Holzverkauf Landschaftswald
810.435.02 708'463.25 750'000 705'918.90Holzverkauf Privatwald
810.436.01 37'739.40 30'000 38'908.75Rückerstattungen ohne MWSt
810.436.02 430'207.65 500'000 364'567.45Rückerstattungen Dritte
810.436.03 72'680.95 80'000 58'650.75Rückerstattungen übriges 

Gemeinwesen
810.436.04 1'383'762.10 1'150'000 1'515'474.10Rückerstattungen eigenes 

Gemeinwesen
810.451.01 73'556.55 90'000 44'480.00Rückerstattungen Kanton
810.461.01 26'341.50 19'453.85Kantonsbeiträge für eigene 

Rechnung
810.480.01 320'700.00 329'400 353'000.00Beitrag Spezialfinanzierung

82 JAGD UND FISCHEREI 7'190.00 2'729.00 6'600 2'600 645.00 1'905.00
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Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

820 Jagd und Fischerei 7'190.00 2'729.00 6'600 2'600 645.00 1'905.00
Netto Aufwand 4'461.00 4'000
Netto Ertrag 1'260.00

820.361.01 6'000.00 6'000Beitrag Kontrollen Wildruhezonen
820.366.01 1'190.00 600 645.00Abschussprämien
820.410.01 2'729.00 2'600 1'905.00Seepatente

83 TOURISMUS 2'301'289.30 84'236.70 1'993'900 91'000 2'974'147.75 102'488.00

830 Kommunale Werbung 334'695.05 336'000 334'832.90
Netto Aufwand 334'695.05 336'000 334'832.90

830.365.01 320'000.00 320'000 320'000.00Werbebeitrag an DDO
830.365.03 4'087.00 4'000 3'587.00Beitrag an 

Fremdenverkehrsorganisationen
830.365.04 10'608.05 12'000 11'245.90Beiträge Diverse

831 Kongresszentrum 1'966'594.25 84'236.70 1'657'900 91'000 2'639'314.85 102'488.00
Netto Aufwand 1'882'357.55 1'566'900 2'536'826.85

831.314.01 16'369.45Liegenschaftsunterhalt
831.318.01 34'169.90 38'000 34'239.80Gebäudeversicherung
831.318.02 953'462.80 960'000 999'948.15Sicherheitskosten WEF (Gde.Anteil)
831.365.01 962'592.10 659'900 1'605'126.90Betriebsbeitrag DAVOS 

CONGRESS
831.452.01 50'000.00 50'000 50'000.00WEF-Beitrag Gemeinde 

Klosters-Serneus 
(Sicherheitskosten)

831.490.01 34'236.70 41'000 52'488.00Interne Verrechnung Anlässe

84 INDUSTRIE, GEWERBE, HANDEL 1'435'615.00 1'465'500 1'634'961.00

840 Wirtschaftsförderung 1'435'615.00 1'465'500 1'634'961.00
Netto Aufwand 1'435'615.00 1'465'500 1'634'961.00

840.361.01 40'000.00 70'000 30'000.00Beitrag Neues 
Regionalmanagement

840.365.01 1'014'115.00 1'014'000 1'014'115.00Beitrag Forschungsinstitut SFI (bis 
2009: 50 % in 450, danach 100 % in 
840)

840.365.02 220'000.00 220'000 220'000.00Beitrag AO-Institut (bis 2009: 50 % 
in 450, danach 100 % in 840)

840.365.04 500.00 500 500.00Beiträge Gesundheitsplatz Davos
840.365.06 150'000.00Beitrag Global Risk Forum
840.365.07 59'346.00Beitrag Ausbau 

Breitbandversorgung
840.390.01 161'000.00 161'000 161'000.00Interne Verr. Mietzins SFI (bis 2009: 

50 % in 450, danach 100 % in 840)
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Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

9 FINANZEN UND STEUERN 22'917'918.36 60'165'710.60 15'502'400 54'154'000 20'023'524.05 58'997'220.90
Netto Ertrag 37'247'792.24 38'651'600 38'973'696.85

90 GEMEINDESTEUERN 4'356'590.61 50'611'256.69 3'287'200 44'320'000 4'413'932.34 47'930'834.65

900 Gemeindesteuern 815'400.26 44'993'352.14 377'200 39'710'000 571'841.59 41'818'619.45
Netto Ertrag 44'177'951.88 39'332'800 41'246'777.86

900.329.01 2'245.40 2'200 2'388.30Inkassoprovisionen 
Steuerbezugsvereine

900.329.02 24'492.40 50'000 161'315.25Vergütungszinsen
900.330.01 752'842.46 300'000 390'228.04Steuererlasse und -Abschreibungen
900.351.01 35'820.00 25'000 17'910.00Entschädigung Veranlagung 

Grundstückgewinnsteuer
900.400.10 29'117'813.00 27'950'000 28'967'246.00Einkommens- und 

Vermögenssteuern natürlicher 
Personen

900.400.20 5'105'727.05 3'500'000 4'464'209.70Nachträge früherer Jahre
900.400.30 2'151'746.50 2'700'000 2'711'483.25Quellensteuern
900.400.40 4'113'249.05 3'300'000 3'940'928.30Landschaftssteuern iur. Personen 

(Anteil Finanzausgleich)
900.403.01 4'165'701.39 1'800'000 1'382'138.16Grundstückgewinnsteuern
900.405.01 212'355.00 300'000 197'932.00Erbschafts- und Schenkungssteuern
900.421.01 101'055.00 150'000 140'397.14Verzugszinsen
900.437.01 25'705.15 10'000 14'284.90Steuerbussen

901 Handänderungssteuern 3'461'190.35 5'537'904.55 2'850'000 4'550'000 3'783'540.75 6'053'665.20
Netto Ertrag 2'076'714.20 1'700'000 2'270'124.45

901.380.01 2'076'714.20 1'700'000 2'270'124.45Zuweisung an Fonds für öff. und 
private Werke (bis 2010 inkl. 
Parkplatz-Fonds)

901.380.02 1'384'476.15 1'150'000 1'513'416.30Zuweisung an Parkplatz-Fonds
901.404.01 5'537'904.55 4'550'000 6'053'665.20Handänderungssteuern

902 Hundesteuern 80'000.00 80'000.00 60'000 60'000 58'550.00 58'550.00
902.365.01 80'000.00 30'000 28'630.00Beiträge an Hundekotbeseitigung
902.380.01 30'000 29'920.00Zuweisung an Hundetaxenfonds
902.406.01 59'187.00 60'000 58'550.00Hundesteuern
902.480.01 20'813.00Entnahme aus Hundetaxenfonds

92 FINANZAUSGLEICH 53'227.00 40'000 50'311.00

920 Finanzausgleich 53'227.00 40'000 50'311.00
Netto Aufwand 53'227.00 40'000 50'311.00

920.361.01 53'227.00 40'000 50'311.00Beitrag an den 
Finanzausgleichsfonds

93 ANTEILE 7'104.10 2'903'917.25 7'200 2'848'000 7'231.15 4'039'475.25

932 Regalien u. Patente 20'778.60 12'000 12'342.80
Netto Ertrag 20'778.60 12'000 12'342.80

932.410.06 6'032.00 3'000 5'419.90Taxihalter-Bewilligungen
932.410.07 10'546.60 5'000 6'922.90Bewilligungen Diverse
932.410.08 4'200.00 4'000Kutscher-Bewilligungen

934 Wasserrechtsverleihungen 7'104.10 2'845'197.40 7'200 2'773'000 7'231.15 3'968'961.90
Netto Ertrag 2'838'093.30 2'765'800 3'961'730.75

934.361.01 7'104.10 7'200 7'231.15Beitrag Landschaftsfranken
934.410.01 1'447'974.70 1'398'000 1'472'526.75Wasserzinsen
934.410.02 1'397'222.70 1'375'000 1'356'435.15Konzessionsgebühren
934.410.03 1'140'000.00Seekonzession 

(Heimfallverzichtsentschädigung)

935 Kieskonzessionen 37'941.25 63'000 58'170.55
Netto Ertrag 37'941.25 63'000 58'170.55

935.410.01 37'941.25 63'000 58'170.55Kieskonzessionsgebühren
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Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

94 VERMÖGENSERTRÄGE UND 
KAPITALKOSTEN

3'433'042.35 1'610'732.96 3'909'600 1'721'900 3'705'608.30 1'731'328.95

940 Zinsen 3'433'042.35 1'610'732.96 3'909'600 1'721'900 3'705'608.30 1'731'328.95
Netto Aufwand 1'822'309.39 2'187'700 1'974'279.35

940.318.01 5'000.00 5'000 6'000.00Kapitalbeschaffungskosten
940.321.01 7'820.80 20'000 13'115.25Zinsen auf kurzfristige Kredite
940.322.01 3'067'667.40 3'600'000 3'399'498.55Zinsen auf Festkredite
940.323.01 29'555.55 45'000 34'962.30Fondszinsen
940.390.01 322'998.60 239'600 252'032.20Interne Verrechnung Zinsaufwand
940.420.01 19'242.71 25'000 22'660.15Zinsen von Kontokorrentguthaben
940.421.01 129.00 500 95.55Zinsen von Guthaben
940.422.01 633'913.00 633'000 683'650.00Zinsen auf Anlagen 

Finanzvermögen
940.425.01 101'702.00 106'000 104'061.00Zinsen auf Darlehen des 

Verwaltungsvermögens
940.426.01 522'834.00 523'000 522'850.00Zinsen auf Beteiligungen des 

Verwaltungsvermögens
940.490.01 332'912.25 434'400 398'012.25Interne Verrechnung Zinsertrag

95 LIEGENSCHAFTEN 
FINANZVERMÖGEN

1'427'067.75 4'879'803.70 1'201'400 5'104'100 1'155'841.26 5'135'582.05

950 Bündagrundstücke 14.65 6'554.00 6'500 14.65 6'557.00
Netto Ertrag 6'539.35 6'500 6'542.35

950.318.01 14.65 14.65Versicherungen
950.423.01 6'554.00 6'500 6'557.00Miet- und Pachtzinsen

951 Liegenschaften Hertistrasse 103'141.45 437'752.00 51'600 429'500 55'297.40 451'150.25
Netto Ertrag 334'610.55 377'900 395'852.85

951.313.01 837.00 1'000 518.45Verbrauchsmaterial
951.314.01 98'543.40 45'000 51'008.50Baulicher Unterhalt
951.315.01 400.40 1'000 417.50Uebriger Unterhalt
951.318.01 3'360.65 4'600 3'352.95Versicherungen
951.423.01 423'995.00 416'500 420'060.00Mietzinsen
951.423.02 11'000.00 11'000 11'000.00Baurechtszinsen
951.436.01 2'757.00 2'000 20'090.25Rückerstattungen

952 Kongresshotel 13'446.95 672'904.45 14'000 979'000 13'640.10 835'645.15
Netto Ertrag 659'457.50 965'000 822'005.05

952.318.01 13'446.95 14'000 13'640.10Versicherungen
952.423.01 672'904.45 979'000 835'645.15Ertrag (Betriebsgewinn)

953 Liegenschaften Laret 34'855.85 51'351.85 18'600 25'400 26'720.95 75'300.45
Netto Ertrag 16'496.00 6'800 48'579.50

953.312.01 1'893.75 2'000 1'554.60Energie
953.314.01 29'958.95 10'000 19'576.20Baulicher Unterhalt
953.318.01 2'945.15 6'400 5'427.35Versicherungen
953.318.02 58.00 200 162.80Kehrichtabfuhr
953.423.01 31'012.60 25'400 74'172.00Miet- und Pachtzinsen
953.423.02 17'095.05Baurechtszinsen
953.436.01 3'244.20 1'128.45Rückerstattungen

954 Liegenschaft Mattahof 46'613.80 47'875.00 15'100 48'200 16'433.11 47'085.00
Netto Ertrag 1'261.20 33'100 30'651.89

954.314.01 41'431.70 10'000 11'255.36Baulicher Unterhalt
954.316.01 4'560.00 4'600 4'560.00Mietzinsen
954.318.01 622.10 500 617.75Versicherungen
954.423.01 47'875.00 48'200 47'085.00Miet- und Baurechtszinsen

956 Liegenschaft Feuerwehrgebäude 11'028.60 127'740.00 39'300 127'700 32'985.25 127'740.00
Netto Ertrag 116'711.40 88'400 94'754.75

956.313.01 500 1'166.70Verbrauchsmaterial
956.314.01 8'059.60 35'000 28'849.40Baulicher Unterhalt
956.315.01 4.60 500Uebriger Unterhalt
956.318.01 2'964.40 3'300 2'969.15Versicherungen
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956.423.01 127'740.00 127'700 127'640.00Mietzinsen
956.436.01 100.00Rückerstattungen

957 Liegenschaft Postgebäude 99'489.15 332'960.00 128'700 332'100 68'724.10 337'160.00
Netto Ertrag 233'470.85 203'400 268'435.90

957.311.01 547.55 3'000Anschaffung Maschinen/Geräte
957.312.01 25'369.50 38'000 21'837.20Energie, Wasser
957.313.01 4'206.00 2'500 1'492.80Verbrauchsmaterial
957.314.01 30'132.20 60'000 15'877.00Baulicher Unterhalt
957.315.01 32'738.20 20'000 25'436.00Uebriger Unterhalt
957.318.01 3'960.05 3'700 3'058.95Versicherungen
957.318.02 894.50 800 786.95Kehrichtabfuhr
957.319.01 1'641.15 700 235.20Uebriger Sachaufwand
957.423.01 270'160.00 254'100 259'160.00Mietzinsen
957.436.01 10'600.00 9'600 9'600.00Rückerstattungen
957.490.01 52'200.00 68'400 68'400.00Interne Verrechnung Mietzins

958 Liegenschaft Sonnenhof 270'236.40 191'888.70 97'800 181'400 82'316.10 198'781.00
Netto Aufwand 78'347.70
Netto Ertrag 83'600 116'464.90

958.311.01 988.95 1'000Anschaffung Maschinen/Geräte
958.312.01 30'282.10 25'000 25'624.65Energie, Wasser
958.313.01 1'531.90 1'000 1'304.05Verbrauchsmaterial
958.314.01 202'250.25 40'000 15'874.30Baulicher Unterhalt
958.315.01 32'699.15 28'000 37'126.35Uebriger Unterhalt
958.318.01 1'785.10 2'200 1'782.65Versicherungen
958.318.02 698.95 600 604.10Kehrichtabfuhr
958.423.01 161'118.10 166'300 166'308.00Mietzinsen
958.436.01 30'770.60 15'100 32'473.00Rückerstattungen

959 Betriebsliegenschaften EW 3'763.90 427'480.00 3'400 427'500 3'422.05 427'480.00
Netto Ertrag 423'716.10 424'100 424'057.95

959.318.01 3'763.90 3'400 3'422.05Versicherungen
959.423.01 427'480.00 427'500 427'480.00Mietzinsen

960 Liegenschaften Talstrasse 13'891.95 288'839.20 18'300 342'000 27'683.90 342'866.90
Netto Ertrag 274'947.25 323'700 315'183.00

960.311.01 3'000Anschaffung Maschinen / Mobiliar
960.313.01 483.55 1'000 694.40Verbrauchsmaterial
960.314.01 10'013.40 10'000 23'579.45Baulicher Unterhalt
960.315.01 757.60 1'000 694.25Uebriger Unterhalt
960.318.01 2'637.40 3'300 2'715.80Versicherungen
960.423.01 289'150.00 342'000 341'890.00Mietzinsen
960.436.01 -310.80 976.90Rückerstattungen

961 Liegenschaft Trais Fluors 73'065.15 174'851.10 88'400 175'400 76'074.15 171'939.60
Netto Ertrag 101'785.95 87'000 95'865.45

961.313.01 184.25 500 396.80Verbrauchsmaterial
961.314.01 15'958.35 30'000 17'472.15Baulicher Unterhalt
961.315.01 633.75 1'000 1'919.85Uebriger Unterhalt
961.316.01 54'788.00 55'000 54'788.00Entschädigung Nutzniessungsrecht
961.318.01 1'500.80 1'900 1'497.35Versicherungen
961.423.01 175'380.00 175'400 171'740.00Mietzinsen
961.436.01 -528.90 199.60Rückerstattungen

962 Altes Schulhaus Dorf (WRC) 213'563.15 231'950.00 147'200 231'100 97'996.20 215'025.00
Netto Ertrag 18'386.85 83'900 117'028.80

962.312.01 70'050.10 70'100 23'350.00Anlage-Contracting Heizanlage
962.314.01 139'276.25 75'000 72'937.25Baulicher Unterhalt
962.318.01 4'236.80 2'100 1'708.95Versicherungen
962.423.01 70'950.00 70'100 35'025.00Mietzinsen
962.436.01 19'000.00Rückerstattungen
962.490.01 161'000.00 161'000 161'000.00Interne Verrechnung Mietzins

963 Grundstück Brauerei (Kant. PK) 122'719.45 126'000 124'237.10
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Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

Netto Ertrag 122'719.45 126'000 124'237.10
963.423.01 122'719.45 126'000 124'237.10Baurechtszinsen

964 Liegenschaft Castelmont 17'781.55 277'000.00 36'100 277'000 56'353.35 277'000.00
Netto Ertrag 259'218.45 240'900 220'646.65

964.314.01 11'897.95 30'000 50'453.30Baulicher Unterhalt
964.318.01 5'883.60 6'100 5'900.05Versicherungen
964.423.01 112'000.00 112'000 112'000.00Mietzinsen
964.490.01 165'000.00 165'000 165'000.00Interne Verrechnung Mietzins

965 Werkhofliegenschaft Meisser 69'098.80 142'948.70 55'500 144'400 99'671.45 145'432.00
Netto Ertrag 73'849.90 88'900 45'760.55

965.312.01 42'476.55 35'000 35'255.80Energie, Wasser
965.313.01 2'454.65 500 408.00Verbrauchsmaterial
965.314.01 21'980.15 15'000 15'771.20Baulicher Unterhalt
965.315.01 1'000 113.70Uebriger Unterhalt
965.318.01 2'187.45 4'000 2'504.65Versicherungen
965.318.02 45'618.10Dienstleistungen, Honorare
965.427.01 138'240.00 140'200 140'220.00Mietzinsen
965.436.01 4'708.70 4'200 5'212.00Rückerstattungen

966 Liegenschaft Arkaden 31'111.55 205'346.45 59'600 217'000 40'427.35 221'666.45
Netto Ertrag 174'234.90 157'400 181'239.10

966.312.01 2'082.55 3'000 2'458.05Energie, Wasser
966.314.01 14'346.45 45'000 26'651.70Baulicher Unterhalt
966.315.01 9'278.10 5'500 5'904.50Uebriger Unterhalt
966.318.01 5'404.45 6'100 5'413.10Versicherungen
966.423.01 203'479.80 216'000 196'999.80Mietzinsen
966.436.01 1'866.65 1'000 666.65Rückerstattungen
966.490.01 24'000.00Interne Verrechnung Mietzins

967 Liegenschaften Riedstrasse 14-16 123'522.15 402'552.00 115'800 405'800 123'410.65 403'573.60
Netto Ertrag 279'029.85 290'000 280'162.95

967.312.01 32'220.00 30'000 31'518.85Wasser, Energie
967.313.01 2'728.20 1'000 613.05Verbrauchsmaterial
967.314.01 48'711.40 45'000 51'824.90Baulicher Unterhalt
967.315.01 36'043.60 35'000 35'645.60Uebriger Unterhalt
967.318.01 3'068.55 4'000 3'057.85Versicherungen
967.318.02 750.40 800 750.40Kehrichtabfuhr
967.423.01 385'560.00 388'600 385'365.00Mietzinsen
967.436.01 16'992.00 17'200 18'208.60Rückerstattungen

968 Liegenschaften Mattastrasse 
3A+B

79'110.80 298'414.00 90'600 298'700 81'873.05 300'771.90

Netto Ertrag 219'303.20 208'100 218'898.85
968.312.01 25'734.45 22'000 25'550.15Wasser, Energie
968.313.01 734.55 1'000 1'584.85Verbrauchsmaterial
968.314.01 23'076.50 40'000 30'663.00Baulicher Unterhalt
968.315.01 26'753.75 24'000 21'272.95Uebriger Unterhalt
968.318.01 2'196.00 3'000 2'186.55Versicherungen
968.318.02 615.55 600 615.55Kehrichtabfuhr
968.423.01 286'020.00 286'300 287'710.00Mietzinsen
968.436.01 12'394.00 12'400 13'061.90Rückerstattungen

969 Liegenschaft Flurstrasse 1 27'793.85 43'860.00 28'600 43'900 26'533.85 43'860.00
Netto Ertrag 16'066.15 15'300 17'326.15

969.312.01 2'164.25 2'500 2'262.50Wasser, Energie
969.313.01 178.20 500 5.40Verbrauchsmaterial
969.314.01 11'913.50 15'000 9'937.70Baulicher Unterhalt
969.315.01 12'691.35 9'500 13'484.50Uebriger Unterhalt
969.318.01 658.65 900 655.85Versicherungen
969.318.02 187.90 200 187.90Kehrichtabfuhr
969.423.01 42'900.00 42'900 42'900.00Mietzinsen
969.436.01 960.00 1'000 960.00Rückerstattungen
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Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Laufende Rechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag

970 Liegenschaft von-Sprecher-Haus 140'618.35 91'701.50 81'900 82'600 170'930.35 120'375.35
Netto Aufwand 48'916.85 50'555.00
Netto Ertrag 700

970.312.01 17'290.35 17'000 17'542.70Wasser, Energie
970.314.01 117'378.80 60'000 149'798.60Baulicher Unterhalt
970.315.01 2'026.25 1'000Uebriger Unterhalt
970.318.01 3'922.95 3'900 3'589.05Versicherungen
970.423.01 90'000.00 82'600 90'000.00Mietzinsen
970.436.01 1'701.50 30'375.35Rückerstattungen

971 Liegenschaft Gruoba 26 (Wiesen) 28'333.45 29'298.00 60'900 27'200 31'774.10 26'998.00
Netto Aufwand 33'700 4'776.10
Netto Ertrag 964.55

971.312.01 15'689.15 16'000 16'957.70Wasser, Energie
971.313.01 190.45 500Verbrauchsmaterial
971.314.01 10'576.40 43'000 13'924.20Baulicher Unterhalt
971.315.01 1'077.80 500Uebriger Unterhalt
971.318.01 799.65 900 892.20Versicherungen
971.423.01 29'298.00 27'200 26'998.00Mietzinsen

979 Liegenschaften Diverse 26'586.25 273'817.30 50'000 175'700 23'559.15 234'937.30
Netto Ertrag 247'231.05 125'700 211'378.15

979.314.01 23'310.15 10'000 21'831.80Baulicher Unterhalt
979.315.01 3'276.10 40'000 1'727.35Uebriger Unterhalt
979.423.01 9'791.00 6'400 9'541.00Miet-, Pacht- und Baurechtszinsen
979.424.01 121'950.00 62'000.00Buchgewinn aus Verkauf/Tausch
979.427.01 42'812.30 46'000 42'812.30Baurechtszinsen a/VV
979.436.01 500.00Rückerstattungen
979.490.01 99'264.00 123'300 120'084.00Int. Verr. Verzicht 

Mietzinsanpassung für 
einkommensschwächere Personen

98 ABSCHREIBUNGEN 13'640'886.55 7'057'000 10'690'600.00

980 Finanzvermögen 1'931'686.55 240'000 824'000.00
Netto Aufwand 1'931'686.55 240'000 824'000.00

980.330.01 1'562'686.55Abschreibungen Finanzvermögen
980.330.03 369'000.00 240'000 824'000.00Wertberichtigung Beteiligungen 

Finanzvermögen

981 Verwaltungsvermögen 11'709'200.00 6'817'000 9'866'600.00
Netto Aufwand 11'709'200.00 6'817'000 9'866'600.00

981.331.01 6'149'200.00 6'257'000 6'192'600.00Ord. Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen 

981.331.02 860'000.00 560'000 1'924'000.00Wertberichtigung Beteiligungen 
Verwaltungsvermögen

981.332.01 4'700'000.00 1'750'000.00Zus. Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen

99 VERRECHNUNGEN 160'000.00 160'000 160'000.00

990 Gemeindefusion Wiesen 1.1.2009 160'000.00 160'000 160'000.00
Netto Ertrag 160'000.00 160'000 160'000.00

990.480.01 160'000.00 160'000 160'000.00Entnahme Rückstellung Fusion

100'995'704.90 101'137'985.91 94'022'000 94'157'000 102'063'396.99 102'141'932.42Total
142'281.01 135'000 78'535.43Netto Ertrag

101'137'985.91 101'137'985.91 102'141'932.42 102'141'932.4294'157'00094'157'000Gesamttotal
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Investitionsrechnung
Artengliederung

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Artengliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

A U S G A B E N 17'269'823.35 17'545'500 12'313'656.805

SACHGÜTER 17'259'579.55 17'425'500 12'302'195.5550

Grundstücke 27'387.00500
Tiefbauten 6'514'990.05 6'917'500 5'250'618.10501
Hochbauten 9'267'439.15 8'561'000 3'836'670.10503
Waldungen 820'561.30 847'000 826'245.00505
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 656'589.05 1'100'000 2'361'275.35506

EIGENE BEITRÄGE 10'243.80 120'000 11'461.2556

Private Institutionen 10'243.80 120'000 11'461.25565

E I N N A H M E N 8'905'431.05 6'128'300 4'685'481.106

NUTZUNGSABGABEN UND 
VORTEILSENTGELTE

6'087'522.20 2'100'000 2'314'660.5061

Anschlussgebühren 6'087'522.20 2'100'000 2'314'660.50610

BEITRÄGE FÜR EIGENE 
RECHNUNG

2'817'908.85 4'028'300 2'370'820.6066

Bund 407'352.40 351'900 771'594.60660
Kanton 1'406'201.15 1'976'400 1'411'937.70661
Uebrige Beiträge 1'004'355.30 1'700'000 187'288.30669

17'269'823.35 8'905'431.05 17'545'500 6'128'300 12'313'656.80 4'685'481.10Total
8'364'392.30 11'417'200 7'628'175.70Netto Ausgaben

17'269'823.35 17'269'823.35 12'313'656.80 12'313'656.8017'545'50017'545'500Gesamttotal
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Investitionsrechnung
Zusammenzug nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

17'269'823.35 8'905'431.05 17'545'500 6'128'300 12'313'656.80 4'685'481.10Total
8'364'392.30Netto Ausgaben 11'417'200 7'628'175.70

ALLGEMEINE VERWALTUNG 300'516.40 300'000 320'624.900
Netto Ausgaben 300'516.40 300'000 320'624.90

OEFFENTLICHE SICHERHEIT 227'328.90 91'125.95 160'000 64'0001
Netto Ausgaben 136'202.95 96'000

BILDUNG 97'892.90 160'000 1'417'021.152
Netto Ausgaben 97'892.90 160'000 1'417'021.15

KULTUR UND FREIZEIT 3'550'324.95 516'410.15 2'620'000 536'925.453
Netto Ausgaben 3'033'914.80 2'620'000 536'925.45

SOZIALE WOHLFAHRT 1'920'000.00 1'700'000.00 1'920'000 1'700'0005
Netto Ausgaben 220'000.00 220'000

VERKEHR 997'477.25 1'510'000 2'036'832.806
Netto Ausgaben 997'477.25 1'510'000 2'036'832.80

UMWELT UND RAUMORDNUNG 5'689'648.30 5'890'110.80 5'637'500 3'384'700 4'741'560.10 3'457'176.207
Netto Ausgaben 2'252'800 1'284'383.90
Netto Einnahmen 200'462.50

VOLKSWIRTSCHAFT 1'377'635.55 707'784.15 2'413'000 979'600 1'646'363.20 1'228'304.908
Netto Ausgaben 669'851.40 1'433'400 418'058.30

FINANZEN UND STEUERN 3'108'999.10 2'825'000 1'614'329.209
Netto Ausgaben 3'108'999.10 2'825'000 1'614'329.20
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Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 300'516.40 300'000 320'624.90
Netto Ausgaben 300'516.40 300'000 320'624.90

020 Gemeindeverwaltung 300'516.40 300'000 320'624.90
Netto Ausgaben 300'516.40 300'000 320'624.90

020.506.01 300'516.40 300'000Erneuerung EDV-Netzwerk
020.506.04 320'624.90Migration Server & Client / 

Speicherkonsolidierung

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 227'328.90 91'125.95 160'000 64'000
Netto Ausgaben 136'202.95 96'000

140 Feuerwehr und Feuerpolizei 227'328.90 91'125.95 160'000 64'000
Netto Ausgaben 136'202.95 96'000

140.506.01 227'328.90 160'000Ankauf von Fahrzeugen
140.661.01 91'125.95 64'000Kantonsbeitrag (GVA)

2 BILDUNG 97'892.90 160'000 1'417'021.15
Netto Ausgaben 97'892.90 160'000 1'417'021.15

217 Schulliegenschaften und Anlagen 97'892.90 160'000 1'417'021.15
Netto Ausgaben 97'892.90 160'000 1'417'021.15

217.503.11 155'608.35Schulhaus Wiesen, Dachsanierung
217.503.12 111'414.90Schulhaus Wiesen, Teilsanierung 

altes Gemeindehaus
217.503.13 97'892.90 100'000 104'336.05Schulhaus Dorf, Sanierung 

Duschanlagen
217.506.01 696'937.45EDV-Infrastruktur für Schule
217.506.02 60'000 348'724.40OST Schulhaus Platz, Sanierung 

Elektroinstallationen

3 KULTUR UND FREIZEIT 3'550'324.95 516'410.15 2'620'000 536'925.45
Netto Ausgaben 3'033'914.80 2'620'000 536'925.45

341 Sport- und Freizeitanlagen 61'495.25 16'410.15 120'000 11'461.25
Netto Ausgaben 45'085.10 120'000 11'461.25

341.503.03 16'410.15Sanierung Eisstadion (2. Etappe)
341.503.07 34'841.30Eisstadion, Erweiterung Kristallclub
341.565.01 10'243.80 120'000 11'461.25Loipenausbau
341.669.03 16'410.15Beiträge Dritter (Eisstadion)

343 Wellness- und Erlebnisbad 3'488'829.70 500'000.00 2'500'000 525'464.20
Netto Ausgaben 2'988'829.70 2'500'000 525'464.20

343.503.02 118'745.20Sanierung Hallenbad
343.503.04 2'205'896.40 1'600'000 305'533.25Sanierung Hallenbad 2012-2016 

(gebundene Kosten)
343.503.05 1'282'933.30 900'000 101'185.75Sanierung Hallenbad 2012-2016 

(nicht gebundene Kosten)
343.669.01 500'000.00Beiträge Dritter

5 SOZIALE WOHLFAHRT 1'920'000.00 1'700'000.00 1'920'000 1'700'000
Seite 38



Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

Netto Ausgaben 220'000.00 220'000

570 Alterszentrum Guggerbach 1'920'000.00 1'700'000.00 1'920'000 1'700'000
Netto Ausgaben 220'000.00 220'000

570.503.01 1'920'000.00 1'920'000Erweiterung Pflegeheim (36 Betten)
570.669.01 1'700'000.00 1'700'000Rückzahlung Darlehen Umbau Haus 

Eden

6 VERKEHR 997'477.25 1'510'000 2'036'832.80
Netto Ausgaben 997'477.25 1'510'000 2'036'832.80

620 Strassen und Wege 868'733.50 930'000 1'041'844.20
Netto Ausgaben 868'733.50 930'000 1'041'844.20

620.501.12 122'687.95 100'000 73'739.55Fusswege/Beruhigungsmassnahme
n

620.501.13 149'263.95 210'000 574'688.20Sanierung Dischmastrasse
620.501.32 204'839.95Sanierung Bahnhofstrasse Platz
620.501.35 190'036.25 250'000 188'576.50Sanierung Salzgäbastrasse
620.501.43 205'089.95 170'000Sanierung Bahnhofstrasse Wiesen
620.501.44 201'655.40 200'000Erschliessung Quartier Unter Laret

622 Werkbetrieb 128'743.75 580'000 463'628.60
Netto Ausgaben 128'743.75 580'000 463'628.60

622.506.03 128'743.75 580'000 463'628.60Ersatz von Maschinen und 
Fahrzeugen

650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 531'360.00
Netto Ausgaben 531'360.00

650.506.01 531'360.00Ankauf von Fahrzeugen

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 5'689'648.30 5'890'110.80 5'637'500 3'384'700 4'741'560.10 3'457'176.20
Netto Ausgaben 2'252'800 1'284'383.90
Netto Einnahmen 200'462.50

700 Wasserversorgung 2'598'791.50 2'431'873.65 2'483'500 1'096'000 1'749'239.90 900'277.75
Netto Ausgaben 166'917.85 1'387'500 848'962.15

700.501.01 1'366'002.85 1'344'500 844'241.40Ausbau und Erneuerung der 
Quellen, Reservoire und Zuleitungen

700.501.02 1'144'220.10 1'009'000 900'229.85Ausbau und Erneuerung der 
Verteilungsleitungen 

700.501.03 88'568.55 130'000 4'768.65Ausbau und Erneuerung der 
Hydrantenanlagen

700.610.01 2'431'873.65 850'000 899'527.75Anschlussgebühren
700.661.01 80'000Kantonsbeiträge für Zuleitungen
700.661.02 150'000Kantonsbeiträge für 

Verteilungsleitungen
700.661.03 16'000 750.00Kantonsbeiträge für 

Hydrantenanlagen

710 Abwasserbeseitigung 1'434'459.70 3'724'494.55 1'400'000 1'350'000 1'469'043.35 1'497'874.75
Netto Ausgaben 50'000
Netto Einnahmen 2'290'034.85 28'831.40

710.501.01 1'385'560.25 1'350'000 882'463.20Ausbau und Erneuerung des 
Leitungsnetzes

710.503.02 48'899.45 50'000 586'580.15Ausbau ARA
710.610.01 3'655'648.55 1'250'000 1'415'132.75Anschlussgebühren
710.661.01 100'000Kantonsbeiträge Leitungsnetz
710.661.02 68'846.00 82'742.00Kantonsbeiträge für ARA
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Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

750 Fluss- und Wildbachverbauungen 1'142'115.00 612'604.10 934'000 468'700 1'331'624.15 934'162.30
Netto Ausgaben 529'510.90 465'300 397'461.85

750.501.02 19'832.40Verbauung Guggerbach
750.501.07 1'085'905.95 834'000 482'154.75Verbauung Bildjibach
750.501.12 56'209.05 100'000 805'981.05Verbauung Dorfbach
750.501.13 23'655.95Verbauung Dischmabach
750.660.02 92'074.65Bundesbeitrag Guggerbach
750.660.07 357'352.40 291'900 167'258.95Bundesbeitrag Bildjibach
750.660.12 282'261.00Bundesbeitrag Dorfbach
750.661.02 111'805.00Kantonsbeitrag Guggerbach
750.661.07 255'251.70 166'800 119'470.70Kantonsbeitrag Bildjibach
750.661.12 10'000 161'292.00Kantonsbeitrag Dorfbach

760 Lawinenverbauungen 459'477.60 348'593.50 670'000 470'000 191'652.70 124'861.40
Netto Ausgaben 110'884.10 200'000 66'791.30

760.501.03 459'477.60 670'000 191'652.70IP-Schutzbauten
760.661.03 348'593.50 470'000 124'861.40Kantonsbeitrag für IP-Schutzbauten

782 Bauschuttdeponien 54'804.50 150'000
Netto Ausgaben 54'804.50 150'000

782.501.01 54'804.50 150'000Inbetriebnahme Inertstoffdeponie 
Valdanna

795 Fonds Erstwohnungsbau und 
Gewerbeförderung

-1'227'455.00

Netto Ausgaben 1'227'455.00

795.669.01 -1'227'455.00Lenkungsabgabe Zweitwohnungen

8 VOLKSWIRTSCHAFT 1'377'635.55 707'784.15 2'413'000 979'600 1'646'363.20 1'228'304.90
Netto Ausgaben 669'851.40 1'433'400 418'058.30

810 Forstverwaltung 826'069.00 642'384.00 1'247'000 919'600 880'038.95 711'016.60
Netto Ausgaben 183'685.00 327'400 169'022.35

810.501.02 5'507.70 400'000 53'793.95Walderschliessung Davos
810.505.01 800'179.30 822'000 822'245.00Schutzwald 
810.505.10 20'382.00 25'000 4'000.00Waldparzellen Diverse
810.661.01 642'384.00 657'600 625'262.50Kantonsbeitrag für Schutzwald
810.661.02 262'000 85'754.10Kantonsbeitrag für 

Walderschliessung

831 Kongresszentrum 551'566.55 65'400.15 1'166'000 60'000 766'324.25 517'288.30
Netto Ausgaben 486'166.40 1'106'000 249'035.95

831.503.03 161'701.45 360'000 25'932.05Bauliche Sanierung 
Kongresszentrum

831.503.05 56'376.30 100'000 680'621.20Geothermische Ressourcenanalyse 
(Erkundungsbohrung)

831.503.06 333'488.80 456'000 59'771.00Restaurant Extrablatt, 
Vergrösserung/Ersatz Küche

831.503.07 250'000Energetische Sanierung Altbau 
Kongresszentrum

831.660.01 50'000.00 60'000 230'000.00Bundesbeitrag geothermische 
Ressourcenanalyse

831.661.05 100'000.00Kantonsbeitrag geothermische 
Ressourcenanalyse

831.669.04 15'400.15 187'288.30Beiträge Dritter 
(Erw.Kongresszentrum)
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Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben

Gemeinde Davos

Investitionsrechnung Rechnung 2013 Voranschlag 2013 Rechnung 2012
Konto Funktionalgliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen

9 FINANZEN UND STEUERN 3'108'999.10 2'825'000 1'614'329.20
Netto Ausgaben 3'108'999.10 2'825'000 1'614'329.20

952 Kongresshotel 75'000 45'065.15
Netto Ausgaben 75'000 45'065.15

952.503.02 75'000 45'065.15Erneuerung, Renovierung, 
Heizungssteuerung

953 Liegenschaften Laret 462'687.55 450'000
Netto Ausgaben 462'687.55 450'000

953.503.02 462'687.55 450'000Rückbau Liegenschaften Laret

960 Liegenschaften Talstrasse 2'646'311.55 2'300'000 1'541'877.05
Netto Ausgaben 2'646'311.55 2'300'000 1'541'877.05

960.503.01 2'646'311.55 2'300'000 1'541'877.05Sanierung MFH Talstrasse 28/28A

979 Liegenschaften Diverse 27'387.00
Netto Ausgaben 27'387.00

979.500.01 27'387.00Grundstück bei Schulhaus Wiesen

17'269'823.35 8'905'431.05 17'545'500 6'128'300 12'313'656.80 4'685'481.10Total
8'364'392.30 11'417'200 7'628'175.70Netto Ausgaben

17'269'823.35 17'269'823.35 12'313'656.80 12'313'656.8017'545'50017'545'500Gesamttotal
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1 A K T I V E N 273'983'989.37 255'324'805.50 255'861'166.65 273'447'628.22

10 FINANZVERMÖGEN 126'280'605.16 241'163'981.25 235'129'421.00 132'315'165.41

100 Flüssige Mittel 9'919'513.80 145'422'235.10 140'235'766.20 15'105'982.70

1000 Kassen 76'298.90 2'081'470.95 2'107'249.25 50'520.60
1000.01 50'877.95 795'768.20 827'818.35 18'827.80Kassa
1000.02 18'290.00 1'400.00 19'690.00Kassenvorschüsse 
1000.03 4'586.00 134'267.55 133'251.00 5'602.55Kassa EWA
1000.04 0.00 130'341.30 130'341.30 0.00Kassa VBD
1000.05 1'918.00 381'772.00 378'119.50 5'570.50Kassa Ordnungsamt
1000.06 626.95 19'663.95 19'461.15 829.75Kassa Bibliothek
1000.99 0.00 618'257.95 618'257.95 0.00Durchlaufkonto Kassa

1001 Postcheck 2'891'722.52 22'582'200.97 19'514'053.69 5'959'869.80
1001.01 2'891'722.52 22'582'200.97 19'514'053.69 5'959'869.80Postcheck

1002 Bankkontokorrente 6'951'492.38 120'758'563.18 118'614'463.26 9'095'592.30
1002.01 5'814'786.75 120'257'520.09 118'017'081.45 8'055'225.39Graubündner Kantonalbank
1002.02 217'714.36 36.41 136'949.31 80'801.46Credit Suisse
1002.04 93'913.36 500'008.55 135'432.50 458'489.41UBS AG
1002.05 387'467.40 70.40 186'500.00 201'037.80Raiffeisenbank Davos
1002.07 437'610.51 927.73 138'500.00 300'038.24Banca Popolare di Sondrio Davos

101 Guthaben 49'452'469.46 86'303'304.21 88'311'063.15 47'444'710.52

1011 Kontokorrente 3'759'034.22 5'787'864.25 4'584'091.39 4'962'807.08
1011.03 1'805.69 6'937.50 4'240.95 4'502.24Bibliotheken
1011.04 141'336.10 374'637.98 366'336.12 149'637.96Eidg. Steuerverwaltung Verr.Steuer
1011.05 0.00 233'185.30 187'064.00 46'121.30GA-Tageskarten 

(Gde.Verkaufsstelle)
1011.06 34'498.50 55'126.00 75'103.00 14'521.50Vereina Tickets (Gde.Verkaufsstelle)
1011.07 1'304.00 1'962.00 2'922.00 344.00Kehrichtsäcke (Gde.Verkaufsstelle)
1011.08 53'638.40 67'392.14 122'697.18 -1'666.64Kreisamt Davos
1011.09 389'058.68 2'125'603.97 2'295'935.85 218'726.80Sozialdienst
1011.10 1'413.60 15'198.80 14'415.65 2'196.75Schulsekretariat
1011.12 90'740.20 229'444.65 260'705.30 59'479.55Parkhaus Silvretta/Grischuna
1011.13 40'577.75 35'856.95 37'522.65 38'912.05Feuerwehrgebäude (Heiz- und NK)
1011.14 68'607.00 79'611.30 83'822.95 64'395.35Hertistrasse (Heiz- und NK)
1011.15 6'816.15 14'582.80 14'014.65 7'384.30Mattastrasse (Heiz- und NK)
1011.16 713.15 41'616.30 47'711.50 -5'382.05Talstrasse (Nebenkosten)
1011.17 12'492.20 2'098.95 14'591.15 0.00Chalet Schwarzsee (Heizkosten)
1011.18 33'365.15 20'785.75 24'461.20 29'689.70Arkaden (Heiz- und NK)
1011.19 -594.05 34'109.60 35'856.30 -2'340.75Trais Fluors (Heiz- und NK)
1011.21 22'383.30 32'672.95 34'411.30 20'644.95Waldheim (Heiz- und NK)
1011.23 2'049.60 10'307.30 10'209.60 2'147.30Flurstrasse (Heizkosten)
1011.40 0.00 348'030.65 343'219.16 4'811.49Hallenbad (Verr.-Kto.) Kreditkarten
1011.44 852.00 49'587.35 48'750.00 1'689.35Wärmeverbund (Verr.-Kto.)
1011.49 390'997.68 415'045.70 390'997.68 415'045.70Betreibungsamt Davos-Klosters 

(Verr.-Kto.)
1011.50 169'103.20 169'103.20 0.00Vormundschaftsbehörde 

Prättigau-Davos (Verr.-Kto.)
1011.51 0.00 7'300.00 7'300.00Darlehen Wohlgemuth 

(ex-Berufsbeistandschaft)
1011.79 0.00 591'900.52 591'900.52Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent Host
1011.83 2'297'875.92 994'869.79 3'292'745.71Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent Abx-Tax

1012 Steuerguthaben 32'450'851.45 49'061'494.24 49'689'462.08 31'822'883.61
1012.01 0.00 2'586.95 2'586.95 0.00Fällige Steuern (K+G bis Steuerjahr 

2001)
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1012.02 0.00 220'971.95 220'971.95Nicht fällige Steuern Host 
(Gemeinde bis Steuerjahr 2009)

1012.03 550'410.33 520'993.25 1'071'403.58 0.00Fällige Steuern Host (Gemeinde 
Steuerjahr 2002 bis 2009)

1012.04 28'727'232.15 48'316'942.09 47'389'066.16 29'655'108.08Nicht fällige Steuern Abx-Tax 
(Gemeinde ab Steuerjahr 2010)

1012.05 3'173'208.97 1'226'405.39 1'946'803.58Fällige Steuern Abx-Tax (Gemeinde 
ab Steuerjahr 2010)

1015 Debitoren 12'826'879.99 30'297'897.62 32'840'867.98 10'283'909.63
1015.03 12'826'879.99 30'297'897.62 32'840'867.98 10'283'909.63Debitoren Allgemein

1019 Debitoren MWSt 415'703.80 1'156'048.10 1'196'641.70 375'110.20
1019.02 25'423.95 72'263.45 71'984.10 25'703.30Vorsteuer Hallenbad LR
1019.03 87'302.85 302'637.35 302'282.65 87'657.55Vorsteuer Verkehrsbetrieb LR
1019.04 16'015.85 50'819.70 52'992.00 13'843.55Vorsteuer Wasserversorg. LR
1019.05 27'272.85 87'412.90 76'025.25 38'660.50Vorsteuer Abwasserbes. LR
1019.06 25'613.00 100'781.50 86'224.80 40'169.70Vorsteuer Abfallbewirtsch. LR
1019.07 32'058.30 77'345.50 78'470.70 30'933.10Vorsteuer Forstwirtschaft LR
1019.08 60'543.20 144'827.50 159'007.50 46'363.20Vorsteuer Werkbetrieb LR
1019.14 74'930.65 205'445.25 208'829.55 71'546.35Vorsteuer Wasserversorg. IR
1019.15 66'543.15 114'514.95 160'825.15 20'232.95Vorsteuer Abwasserbes. IR

102 Anlagen 62'663'290.55 3'567'299.10 2'463'486.55 63'767'103.10

1020 Festverzinsliche Wertpapiere 10'485.00 10'485.00
1020.01 6'145.00 6'145.00Forstdepositum 

Bärentritt-Schmelzboden 
1020.02 4'340.00 4'340.00Forstdepositum Landschaft Davos 

1021 Aktien und Anteilscheine 12'337'228.00 369'900.00 11'967'328.00
1021.01 12'337'228.00 369'900.00 11'967'328.00Aktien und Anteilscheine

1022 Darlehen 3'130'000.00 90'000.00 3'040'000.00
1022.01 630'000.00 90'000.00 540'000.00Sportgymnasium Davos (SSGD)
1022.02 2'500'000.00 2'500'000.00Elektrizitätswerk Davos AG

1023 Liegenschaften 46'744'674.55 3'108'999.10 1'562'686.55 48'290'987.10
1023.01 1.00 1.00Altes Schulhaus Dorf (WRC)
1023.02 1.00 1.00Bündagrundstücke
1023.03 5'345'921.85 5'345'921.85Castelmont
1023.04 2'015'017.85 2'015'017.85Chesa Trais Fluors
1023.08 1.00 1.00Gadenstatt
1023.09 4'500'000.00 4'500'000.00Brauerei (Kant. PK)
1023.10 570'000.00 570'000.00Hertistrasse
1023.11 1.00 1.00Höfjiheimwesen
1023.12 11'212'128.05 11'212'128.05Kongresshotel
1023.13 1.00 1.00Landgut Schmelzboden
1023.14 1'100'000.00 462'687.55 1'562'686.55 1.00Laret
1023.15 156'090.25 156'090.25Mattahof
1023.18 1'844'638.50 2'646'311.55 4'490'950.05Talstrasse
1023.19 1.00 1.00Sand und Alpelti
1023.20 1.00 1.00Seeliareal Dorf
1023.21 1.00 1.00Seewerbergmahd
1023.22 1.00 1.00Tafernagut
1023.23 1.00 1.00Waldhaus
1023.24 2'800'000.00 2'800'000.00Stwe Feuerwehrgebäude
1023.25 3'809'685.80 3'809'685.80Sonnenhof
1023.26 6'805'096.55 6'805'096.55Postgebäude
1023.27 3'116'636.90 3'116'636.90Arkaden
1023.28 1.00 1.00Surselva
1023.29 561'000.00 561'000.00Bolgenblick A+B
1023.30 161'000.00 161'000.00Im Ried 14+16
1023.31 293'143.00 293'143.00EW-Verwaltungsgebäude
1023.32 1.00 1.00EW-Werkhof/Garagen
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1023.33 1'716'059.90 1'716'059.90Von-Sprecher-Haus
1023.80 366'043.90 366'043.90Liegenschaft Gruoba 26 (Wiesen)
1023.81 39'000.00 39'000.00Grundstück Schluocht (Wiesen)
1023.82 333'200.00 333'200.00Grundstück Chumma (Wiesen)

1024 Mobilien,Fahrzeuge,Maschinen 1.00 1.00
1024.01 1.00 1.00Mobilien,Fahrzeuge,Maschinen

1025 Vorräte 440'902.00 458'300.00 440'900.00 458'302.00
1025.01 440'900.00 458'300.00 440'900.00 458'300.00Heizmaterial
1025.02 1.00 1.00Spendkeller
1025.03 1.00 1.00Strassenmaterial

103 Transitorische Aktiven 4'245'331.35 5'871'142.84 4'119'105.10 5'997'369.09

1030 Transitorische Aktiven 4'245'331.35 5'871'142.84 4'119'105.10 5'997'369.09
1030.01 4'245'331.35 5'871'142.84 4'119'105.10 5'997'369.09Transitorische Aktiven

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN 147'703'384.21 14'160'824.25 20'731'745.65 141'132'462.81

114 Sachgüter 119'106'108.75 14'160'824.25 16'384'263.85 116'882'669.15

1140 Grundstücke 524'255.00 54'804.50 37'200.00 541'859.50
1140.01 1.00 1.00Bündagut
1140.02 1.00 1.00Ermer'sches Grundstück
1140.03 1.00 1.00Grundstück Färbi
1140.04 1.00 1.00Flugplatz Matta
1140.05 1.00 1.00Golfplatz
1140.06 1.00 1.00Grundstücke ARA
1140.07 1.00 1.00Grundstück KMA
1140.08 1.00 1.00Schulareal Bünda
1140.09 1.00 1.00Belvederegrundstück
1140.10 332'086.00 19'900.00 312'186.00Grundstück Seehöhe
1140.11 128'373.00 54'804.50 7'700.00 175'477.50Grundstück Valdanna
1140.12 27'387.00 4'100.00 23'287.00Grundstück 7742, 7750 und  7328 

(bei Schulhaus Wiesen)
1140.80 36'400.00 5'500.00 30'900.00Unter Boda Parzelle 186/188 

(Wiesen)

1141 Tiefbauten 26'970'382.55 6'503'577.30 3'929'643.60 29'544'316.25
1141.01 4'723'103.65 48'899.45 541'146.00 4'230'857.10Abwasserreinigungsanlagen
1141.02 65'800.00 6'600.00 59'200.00Brücken
1141.03 3'548'306.85 1'385'560.25 354'800.00 4'579'067.10Kanalisationen
1141.04 2'026'021.00 1'601'592.60 1'366'397.60 2'261'216.00Wuhr- und Lawinenverbauungen
1141.05 1.00 1.00Seeufergestaltung
1141.06 7'076'372.00 868'733.50 707'600.00 7'237'505.50Strassen,Wege,Parkplätze
1141.07 9'530'777.05 2'598'791.50 953'100.00 11'176'468.55Wasserfassungen, Reservoire und 

Leitungsnetz
1141.08 1.00 1.00Oeffentliche Beleuchtung

1143 Hochbauten 83'975'235.74 6'119'784.40 10'291'510.30 79'803'509.84
1143.01 84'300.00 5'100.00 79'200.00Bedürfnisanlagen
1143.02 1.00 1.00Bibliothekengebäude 

Schweizerhaus
1143.03 508'864.89 30'500.00 478'364.89Forstwerkhof
1143.04 4'820'000.00 360'000.00 4'460'000.00Busdepot/Werkstatt VBD
1143.05 14'376'111.15 3'488'829.70 1'362'600.00 16'502'340.85Hallen- und Freibad
1143.06 484'497.40 29'100.00 455'397.40Kehrichtmehrzweckanlage
1143.08 40'083'399.89 551'566.55 7'170'400.15 33'464'566.29Kongresszentrum
1143.09 192'024.02 11'500.00 180'524.02Heimatmuseum
1143.10 61'039.30 12'200.00 48'839.30Magazin/Werkstatt 

Wasserversorgung
1143.11 3'137'000.00 80'000.00 3'057'000.00Alterswohnungen Waldheim
1143.12 1'456'600.00 87'400.00 1'369'200.00Parkhäuser
1143.15 9'656'654.34 61'495.25 595'810.15 9'122'339.44Sportanlagen
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1143.16 1'192'970.90 71'600.00 1'121'370.90Schiessanlagen
1143.17 1.00 1.00Schlachthaus
1143.18 5'138'565.40 97'892.90 308'300.00 4'928'158.30Schulbauten 

(Schulhäuser,Turnhallen, 
Kindergärten)

1143.20 554'827.25 33'300.00 521'527.25Strandbad und Hydrobiologische 
Station

1143.22 884'378.20 53'100.00 831'278.20Verwaltungsgebäude
1143.24 1'344'000.00 80'600.00 1'263'400.00Werkhofgrundstück Meisser
1143.26 1.00 1.00Zivilschutzbauten
1143.27 0.00 1'920'000.00 1'920'000.00Erweiterung Pflegeheim 

Alterszentrum Guggerbach

1145 Waldungen 1'346'280.55 826'069.00 911'684.00 1'260'665.55
1145.01 1'346'280.55 826'069.00 911'684.00 1'260'665.55Gemeindewaldungen/Forstprojekte

1146 Mobilien,Maschinen,Fahrzeuge 6'289'953.91 656'589.05 1'214'225.95 5'732'317.01
1146.01 1'771'110.85 300'516.40 354'200.00 1'717'427.25EDV-Anlagen
1146.02 1.00 1.00Mobiliar Gemeindeverwaltung
1146.03 1.00 1.00Schulmobiliar
1146.04 1.00 1.00Mobiliar Kongresszentrum
1146.05 1.00 1.00Betriebseinrichtungen ARA
1146.06 85'183.00 17'000.00 68'183.00Betriebseinrichtungen Forstgruppen
1146.07 85'702.20 17'100.00 68'602.20Betriebseinrichtungen KMA
1146.08 1.00 1.00Betriebseinrichtungen 

Wasserversorgung
1146.09 1.00 1.00Betriebseinrichtungen Zivilschutz
1146.10 1.00 1.00Betriebseinrichtungen VBD
1146.15 19'533.56 3'900.00 15'633.56Fahrzeuge der Forstgruppen
1146.16 205'600.00 41'100.00 164'500.00Fahrzeuge der Abfallbewirtschaftung
1146.17 1.00 1.00Polizeifahrzeuge
1146.18 8'601.80 1'700.00 6'901.80Strassenfahrzeuge
1146.19 185'304.00 227'328.90 128'225.95 284'406.95Fahrzeuge der Feuerwehr
1146.20 2'694'250.55 404'100.00 2'290'150.55Autobusse
1146.21 1'234'659.95 128'743.75 246'900.00 1'116'503.70Fahrzeuge. Maschinen und Mobiliar 

Werkbetrieb

1149 Uebrige Sachgüter 1.00 1.00
1149.01 1.00 1.00See- und Fischereirechte

115 Darlehen und Beteiligungen 25'358'446.83 2'683'208.00 22'675'238.83

1155 Private Institutionen 25'358'446.83 2'683'208.00 22'675'238.83
1155.03 1'200.00 1'200.00Grischelectra AG, Aktien
1155.04 5'406'000.00 5'406'000.00EWD AG, 51% Aktien (Ant.VWV)
1155.05 14'954'953.83 860'000.00 14'094'953.83Spital Davos AG, 70% Aktien 

(Ant.VWV)
1155.10 2'304'592.00 73'908.00 2'230'684.00Anlagefonds, Eissporthalle
1155.11 273'000.00 3'000.00 270'000.00Molkerei Davos, Genossenschaft
1155.12 30'000.00 5'000.00 25'000.00Darlehen Biogas-Anlage
1155.14 1.00 1.00Stiftung Altersheim, Haus Eden
1155.15 688'700.00 41'300.00 647'400.00Stiftung Altersheim, 

Betagtenwohnungen
1155.16 1'700'000.00 1'700'000.00 0.00Stiftung Altersheim, Umbau Haus 

Eden

117 Übrige aktivierte Ausgaben 53'953.40 10'800.00 43'153.40

1171 Raumordnung 30'170.30 6'000.00 24'170.30
1171.80 30'170.30 6'000.00 24'170.30Planung Kiesentnahme Tola 

(Wiesen)

1172 Grundbuch- und 
Parzellarvermessungen

23'783.10 4'800.00 18'983.10

1172.80 23'783.10 4'800.00 18'983.10Grundbuchvermessung (Wiesen)

118 Spezialfinanzierungen 3'184'875.23 1'653'473.80 1'531'401.43
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1180 Vorschüsse für 
Spezialfinanzierungen

3'184'875.23 1'653'473.80 1'531'401.43

1180.01 3'184'875.23 1'653'473.80 1'531'401.43Parkplatzbewirtschaftung
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2 P A S S I V E N 273'983'989.37 155'658'423.27 156'194'784.42 273'447'628.22

20 FREMDKAPITAL 193'691'982.14 155'516'142.26 156'194'784.42 193'013'339.98

200 Laufende Verpflichtungen 12'534'861.27 128'585'967.54 131'124'218.81 9'996'610.00

2000 Kreditoren 6'569'594.40 60'147'771.15 62'577'709.35 4'139'656.20
2000.01 6'569'594.40 60'147'771.15 62'577'709.35 4'139'656.20Kreditoren

2006 Kontokorrente 5'462'264.17 67'057'146.49 67'441'384.46 5'078'026.20
2006.01 350'607.60 387'401.05 415'091.05 322'917.60Fraktionsgemeinde Platz
2006.02 238'073.70 285'981.65 253'241.75 270'813.60Fraktionsgemeinde Dorf 
2006.03 21'565.65 12'770.40 22'223.55 12'112.50Fraktionsgemeinde Frauenkirch
2006.04 22'597.75 28'295.75 24'479.55 26'413.95Fraktionsgemeinde Glaris
2006.05 25'340.55 24'843.15 26'834.10 23'349.60Fraktionsgemeinde Monstein 
2006.06 1'004'212.15 1'098'618.65 1'055'124.20 1'047'706.60Evang. Kirchgemeinde Platz
2006.08 586'883.45 646'585.10 611'697.45 621'771.10Evang. Kirchgemeinde Dorf
2006.10 94'596.90 106'929.60 98'646.95 102'879.55Evang. Kirchgemeinde Frauenkirch
2006.12 63'116.20 63'058.60 67'634.85 58'539.95Evang. Kirchgemeinde Glaris
2006.14 29'527.40 31'596.80 30'603.65 30'520.55Evang. Kirchgemeinde Monstein
2006.16 1'316'612.45 1'368'910.20 1'367'585.90 1'317'936.75Kath. Kirchgemeinde Davos
2006.17 43'909.40 47'305.65 46'547.70 44'667.35Fraktionsgemeinde Wiesen
2006.18 59'003.35 64'749.90 61'593.00 62'160.25Evang. Kirchgemeinde Wiesen
2006.19 480'748.20 522'997.35 496'829.15 506'916.40Kant. Evang. Kirchenkasse
2006.20 620'603.18 3'076'919.07 3'697'522.25 0.00Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent Host
2006.21 3'614.30 3'614.30Kreissteuern Bergün (Wiesen bis 

2008)
2006.23 322'611.99 8'083'930.05 8'167'864.29 238'677.75Quellensteuern
2006.24 165'203.25 1'786'337.25 1'773'637.05 177'903.45DT, Tourismusförderungsabgabe
2006.25 0.00 2'928.30 2'928.30 0.00Quellensteuerabzüge (Verr.-Kto.)
2006.26 0.00 10'349'898.34 10'349'898.34 0.00Kant. Steuerverwaltung 

Steuerkontokorrent abx-tax
2006.27 0.00 1'319.95 1'319.95 0.00Jugendtreff (Verr.-Kto.)
2006.32 200.00 1'420.00 1'620.00 0.00Soziale Institutionen
2006.36 0.00 4'700.00 4'700.00 0.00Mofa-Gebühren
2006.37 0.00 439'031.40 439'031.40 0.00Kinderzulagen, Verr.-Kto.
2006.41 0.00 91'141.20 91'141.20 0.00Krankenversicherung, Verr.-Kto.
2006.42 0.00 2'774'174.20 2'774'174.20 0.00Personalversicherung, Verr.-Kto.
2006.43 0.00 1'318'499.55 1'318'499.55 0.00Personalvers. Lehrer, Verr.-Kto.
2006.44 0.00 3'703'493.25 3'703'493.25 0.00Sozialversicherung, Verr.-Kto.
2006.45 0.00 544'379.70 544'379.70 0.00Unfallversicherung, Verr.-Kto.
2006.57 0.00 850.00 600.00 250.00Abschleppgebühren, Verr.-Kto.
2006.58 0.00 5'943.90 5'943.90 0.00Parkgebühren Walserhuus
2006.60 0.00 387'202.60 387'202.60 0.00Zahlungsvermittlungen
2006.63 0.00 729'100.70 729'100.70 0.00Hallenbad, Verr.-Kto.
2006.64 -706.10 3'765.75 -4'471.85Projekt EA-Duchli, Verr.-Kto.
2006.68 0.00 57'973.00 57'973.00 0.00Kant. Fischereipatente Verr.-Kto.
2006.70 0.00 27'077'764.25 27'077'764.25 0.00Löhne, Verr.-Kto.
2006.72 9'262.80 778'044.00 730'900.00 56'406.80Berufsbeistandschaft 

Prättigau-Davos, Verr.Kto.
2006.73 0.00 819'175.38 819'175.38 0.00Betreibungsamt Davos-Klosters, 

Verr.Kto.
2006.74 0.00 171'056.55 171'056.55 0.00Vormundschaftsbehörde 

Prättigau-Davos, Verr.Kto.
2006.76 4'680.00 11'820.00 9'380.00 7'120.00Mobile Heizungen CO2-Abgabe, 

Verr.Kto.
2006.77 0.00 150'000.00 150'000.00Beitrag WEF für Fortsetzung 

geothermische Bohrung
2006.78 0.00 180.00 -180.00Gemeindebeiträge 

Regionalentwicklung

2009 Kreditoren MWSt 503'002.70 1'381'049.90 1'105'125.00 778'927.60
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BestandesrechnungGemeinde Davos

Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per
Konto Bilanzgliederung 01.01.2013 31.12.2013Zuwachs Abgang

2009.02 48'813.00 132'808.35 131'086.30 50'535.05Umsatzsteuer Hallenbad
2009.03 77'531.15 284'919.35 287'405.15 75'045.35Umsatzsteuer Verkehrsbetrieb
2009.04 48'606.05 112'898.25 65'876.15 95'628.15Umsatzsteuer Wasserversorg.
2009.05 212'071.70 504'333.40 289'993.00 426'412.10Umsatzsteuer Abwasserbes.
2009.06 45'356.35 196'692.55 189'914.00 52'134.90Umsatzsteuer Abfallbewirtsch.
2009.07 50'837.60 102'149.80 95'466.10 57'521.30Umsatzsteuer Forstwirtschaft
2009.08 19'786.85 47'248.20 45'384.30 21'650.75Umsatzsteuer Werkbetrieb

201 Kurzfristige Schulden 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00

2010 Banken 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00
2010.01 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00Graubündner Kantonalbank

202 Mittel- und Langfristige Schulden 130'134'822.65 10'121'133.80 15'513'932.75 124'742'023.70

2021 Schuldscheine 128'864'750.00 10'000'000.00 15'149'750.00 123'715'000.00
2021.17 630'000.00 90'000.00 540'000.004,050 % Darlehen CS (für SSGD)
2021.26 8'000'000.00 8'000'000.001,820 % Darlehen GKB (2,825 % bis 

27.08.2010)
2021.30 5'000'000.00 5'000'000.00 0.002,240 % Darlehen SUVA
2021.31 5'000'000.00 5'000'000.002,300 % Darlehen PostFinance
2021.33 5'000'000.00 5'000'000.002,370 % Darlehen Winterthur
2021.34 5'000'000.00 5'000'000.00 0.003,035 % Darlehen DEXIA
2021.35 10'000'000.00 10'000'000.002,875 % Darlehen DEXIA
2021.36 5'000'000.00 5'000'000.002,990 % Darlehen GKB
2021.37 5'000'000.00 5'000'000.002,640 % Darlehen PostFinance
2021.38 5'000'000.00 5'000'000.002,690 % Darlehen PostFinance
2021.39 5'000'000.00 5'000'000.003,440 % Darlehen PK der Post
2021.40 10'000'000.00 10'000'000.003,350 % Darlehen DEXIA
2021.41 5'000'000.00 5'000'000.00 0.003,000 % Darlehen GKB
2021.42 5'000'000.00 5'000'000.003,460 % Darlehen GKB
2021.43 5'000'000.00 5'000'000.002,680 % Darlehen SUVA
2021.44 5'000'000.00 5'000'000.002,700 % Darlehen Credit Suisse
2021.45 5'000'000.00 5'000'000.002.770 % Darlehen Banca Popolare 

di Sondrio
2021.46 5'000'000.00 5'000'000.002.670 % Darlehen UBS
2021.47 5'000'000.00 5'000'000.002.630 % Darlehen GKB
2021.48 5'000'000.00 5'000'000.001,940 % Darlehen Raiffeisenbank
2021.49 5'000'000.00 5'000'000.001,790 % Darlehen Raiffeisenbank
2021.50 5'000'000.00 5'000'000.001,670 % Darlehen GKB
2021.51 5'000'000.00 5'000'000.001,360 % Darlehen PostFinance
2021.52 5'000'000.00 5'000'000.001,440 % Darlehen SUVA
2021.53 0.00 5'000'000.00 5'000'000.001,460 % Darlehen SUVA
2021.54 0.00 5'000'000.00 5'000'000.001,400 % Darlehen PK der Post
2021.90 37'350.00 4'150.00 33'200.00IH-Kredit Schulhaus (Wiesen)
2021.92 9'000.00 9'000.00 0.00IH-Kredit Trottoirsanierung (Wiesen)
2021.93 66'000.00 33'000.00 33'000.00IH-Kredit 1. San. Obergass (Wiesen)
2021.94 122'400.00 13'600.00 108'800.00IH-Kredit 2. San. Obergass (Wiesen)

2029 Uebrige 1'270'072.65 121'133.80 364'182.75 1'027'023.70
2029.02 711'436.20 31'992.95 16'405.45 727'023.70Darlehen Bürgergemeinde, 

Spendfonds
2029.03 350'000.00 89'140.85 139'140.85 300'000.00Vorauszahlung Erweiterung 

Kongresszentrum WEF
2029.04 208'636.45 208'636.45 0.00Vorauszahlung Erweiterung 

Kongresszentrum AO

203 Verpflichtungen für 
Sonderrechnungen

2'088'516.78 483'406.45 319'839.65 2'252'083.58

2033 Stiftungen / Fonds 1'713'537.78 483'406.45 319'839.65 1'877'104.58
2033.01 86'350.75 86'350.75 0.00Einwohnerarmenfonds
2033.02 19'168.65 239.60 19'408.25Kaghanovitch-Stiftung
2033.03 240'994.70 3'012.45 244'007.15Katastrophenfonds
2033.04 60'533.70 250'000.00 216'582.00 93'951.70Kulturfonds
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BestandesrechnungGemeinde Davos

Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per
Konto Bilanzgliederung 01.01.2013 31.12.2013Zuwachs Abgang

2033.06 141'201.05 3'393.00 4'000.00 140'594.05Schulfonds
2033.07 53'356.05 666.95 54'023.00Stipendienfonds für 

Berufsausbildung
2033.08 56'497.80 706.20 57'204.00Hilfsfonds der Feuerwehr
2033.10 71'530.25 894.15 72'424.40Legat Dr. Hans Meyer-Sulser
2033.11 384'902.15 4'811.30 4'200.00 385'513.45Legat Dr. J.E.+ U. Wolf-Noell
2033.12 409'036.09 5'112.95 414'149.04Legat P. + I. Issler
2033.13 189'966.59 41'685.60 8'706.90 222'945.29Legat F. Staubli
2033.15 0.00 172'884.25 172'884.25Sozialhilfefonds

2034 Eigenversicherungen 374'979.00 374'979.00
2034.01 374'979.00 374'979.00Fonds für nicht versicherbare 

Schäden

204 Rückstellungen 1'740'000.00 1'584'000.00 3'324'000.00

2040 allg. Rückstellungen Laufende 
Rechnung

1'240'000.00 1'084'000.00 2'324'000.00

2040.01 1'240'000.00 1'084'000.00 2'324'000.00allg. Rückstellungen Laufende 
Rechnung

2042 Delkredere 500'000.00 500'000.00 1'000'000.00
2042.01 500'000.00 500'000.00 1'000'000.00Delkredere

205 Transitorische Passiven 1'919'845.05 2'251'204.85 1'899'237.85 2'271'812.05

2050 Transitorische Passiven 1'919'845.05 2'251'204.85 1'899'237.85 2'271'812.05
2050.01 1'919'845.05 2'251'204.85 1'899'237.85 2'271'812.05Transitorische Passiven

208 Spezialfinanzierungen 40'273'936.39 7'490'429.62 2'337'555.36 45'426'810.65

2080 Verpflichtungskonti 31'906'713.94 8'439'910.42 2'123'977.36 38'222'647.00
2080.02 4'384'129.53 2'431'873.65 367'401.15 6'448'602.03Wasserversorgung
2080.03 12'535'073.23 3'655'648.55 177'351.91 16'013'369.87Abwasserbeseitigung
2080.04 1'662'432.75 142'132.12 1'804'564.87Abfallbewirtschaftung
2080.05 13'062'655.13 2'076'714.20 1'579'224.30 13'560'145.03öffentliche und private Werke
2080.06 176'673.05 128'955.80 305'628.85Feuerwehr
2080.82 32'654.95 32'654.95Abfallbeseitigung (Wiesen)
2080.83 31'028.05 31'028.05Deponie Tola (Wiesen)
2080.84 22'067.25 4'586.10 26'653.35Kiesabbau (Wiesen)

2088 Vorfinanzierungen 961'341.75 160'000.00 801'341.75
2088.04 961'341.75 160'000.00 801'341.75Rückstellung Gemeindefusion 

1.1.2009

2089 Verpflichtungskonti Uebrige 7'405'880.70 -949'480.80 53'578.00 6'402'821.90
2089.01 832'260.35 103'306.35 935'566.70Waldheim (Schenkung Meuli)
2089.03 10'485.00 10'485.00Aufforstungen
2089.04 327'969.50 20'813.00 307'156.50Hundetaxenfonds
2089.05 6'163'570.00 -1'117'645.35 32'765.00 5'013'159.65Erstwohnungsbau und 

Gewerbeförderung
2089.07 71'595.85 4'858.20 76'454.05Projekte zur Verminderung von 

CO2-Emissionen
2089.08 0.00 60'000.00 60'000.00Regionalentwicklungsfonds

21 EIGENKAPITAL 80'292'007.23 142'281.01 80'434'288.24

219 Eigenkapital 80'292'007.23 142'281.01 80'434'288.24

2190 Eigenkapital 80'292'007.23 142'281.01 80'434'288.24
2190.01 Eigenkapital 80'292'007.23 142'281.01 80'434'288.24
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Bilanzanmerkungen:

01.01.2013 31.12.2013

1. Eventualverpflichtungen 5'600.00                 5'600.00                 
Aktienobligo Grischelectra AG 5'600.00                 5'600.00                 

2. Leasingverpflichtungen 61'825.00               11'078.80               
Strassenkehrmaschine MFH 2500 -                         -                         
Holder C 4.74 -                         -                         
Radlader Kramer Allrad 380 27'697.00               11'078.80               
Kässbohrer Pistenbully 100 -                         -                         
Eisbearbeitungsmaschine Zamboni 34'128.00               -                         
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1. KOMMENTAR 
 
 
1.1 Einleitung 
Dieses Dokument versteht sich als Ergänzung zum Antrag an den Grossen Landrat und zum Jahresbe-
richt 2013. Der Übersichtlichkeit halber werden Wiederholungen so weit wie möglich vermieden. Für 
einen Überblick über die Jahresrechnung 2013 wird auf die Ausführungen im Jahresbericht verwiesen. 
Gegenstand dieses Dokuments sind Aspekte, auf welche in der erwähnten Berichterstattung nicht oder 
nur teilweise eingegangen wurde, insbesondere die Ermittlung der Kennzahlen, welche der Kanton für 
die Beurteilung von Gemeindefinanzen heranzieht (siehe Abschnitt 1.4) sowie die Budgetabweichun-
gen pro dreistelligem Aufgabenbereich (siehe Abschnitt 2.1 und 2.2). 

 

1.2 Budgetabweichungen der Laufenden Rechnung auf Basis der Artengliederung 
Die Abweichungen der verschiedenen Aufwand- und Ertragsarten gegenüber dem Budget 2013 können 
dem Anhang entnommen werden. Wie beim Personalaufwand erwähnt ist, hatte die Gemeinde in 2013 
zahlreiche krankheits- und unfallbedingte Ausfälle zu verzeichnen. Hierfür erhielt die Gemeinde Tag-
gelder von insgesamt Fr. 459'372. 73 % dieses Betrags lassen sich auf folgende fünf Abteilungen zu-
rückführen: Werkbetrieb, VBD, Wellness- und Erlebnisbad, Primarschule sowie Abfallbewirtschaftung. 
Der Werkbetrieb ist die Abteilung mit den meisten Taggeldern in 2013 (Fr. 108'825 / 10 Personen).  

 

1.3 Verpflichtungskonten der Spezialfinanzierungen 
Der Guthabensaldo (Eigenkapital) der Spezialfinanzierungen gegenüber dem allgemeinen Finanzhaus-
halt hat sich aufgrund der vorgenommenen Einlagen und Entnahmen innerhalb des Jahres 2013 von 
bisher rund Fr. 28,7 Mio. auf insgesamt Fr. 36,7 Mio. per 31. Dezember 2013 erhöht (Bereich 2080 ./. 
Bereich 1180 in der Bestandesrechnung). Der grösste Anstieg ist im Bereich Abwasser zu verzeichnen 
(Fr. +3'478'297, Vorjahr Fr. +1'384'469). Wie in den Vorjahren ist dieser Anstieg auf hohe Anschluss-
gebühren infolge grosser Bautätigkeit zurückzuführen. 

Die relativ grossen Saldi bei den Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser werden im Jahr 2014 
stark abgebaut, weil das spezialfinanzierte Verwaltungsvermögen gemäss Voranschlag 2014 so weit 
wie möglich abgeschrieben werden.  
 
 
1.4 Finanz-Kennzahlen 
Die Finanzlage der Gemeinde hat sich infolge der sehr hohen Investitionstätigkeit der letzten Jahre, 
deren Folgekosten und weiterer Faktoren (z.B. mehrere Revisionen des kantonalen Steuergesetzes) 
einschneidend verändert. In den Jahren von 2007 bis 2011 wurden in der Laufenden Rechnung unun-
terbrochen hohe Defizite ausgewiesen. Schon sehr viel früher, nämlich ab 1991 fielen mehrheitlich ho-
he Finanzierungsfehlbeträge an. Beides hat sich auch in den vom Kanton ermittelten Finanz-
Kennzahlen niedergeschlagen. In der folgenden Tabelle sind die Davoser Werte rot bzw. grün einge-
färbt, die schlechter bzw. besser sind im Vergleich zum Durchschnitt aller Bündner Gemeinden. Zu 
erkennen ist, dass abgesehen vom Zinsbelastungs- und vom Investitionsanteil praktisch alle Davoser 
Werte schlechter sind als der Bündner Durchschnitt. Bei der Nettoschuld ist aber die Vergleichbarkeit 
eingeschränkt, da die Gemeinde Davos über hohe stille Reserven verfügt, die nicht in den aufgeführten 
Zahlen enthalten sind, und die stillen Reserven im Bündner Durchschnitt nicht bekannt sind.  
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 Selbstfinanzie-
rungsgrad 

Selbstfinanzie- 
rungsanteil 

Zinsbe- 
lastungsanteil 

Kapitaldienst- 
anteil 

Nettovermögen/ 
-schuld  

je Einwohner 

Bruttoverschul-
dungsanteil 

Investitions- 
anteil 

 Davos Ø GR Davos Ø GR Davos Ø GR Davos Ø GR Davos Ø GR Davos Ø GR Davos Ø GR 

2003 38,3 % 103,9 % 12,1 % 17,2 % -3,0 % -1,1 % 4,8 % 9,0 % 218 -1'687 110,3 % *2) 30,6 % *2) 

2004 58,9 % 122,0 % 17,5 % 18,6 % -9,1 % -2,2 % 0,5 % 8,8 % -396 -1'236 115,0 % 105,3 % 35,0 % 24,6 % 

2005 45,0 % 125,6 % 13, 6 % 18,2 % -4,5 % -1,6 % 4,2 % 7,9 % -1'758 -1'048 132,8 % 100,2 % 35,6 % 22,7 % 

2006 55,8 % 117,4 % 12,8 % 19,5 % -3,1 % -2,4 % 8,3 % 7,6 % -2'733 -823 149,5 % 105,0 % 30,5 % 25,0 % 

2007 105,3 % 148,2 % 13,6 % 21,3 % -3,4 % -2,4 % 8,4 % 7,2 % -2'686 23 152,0 % 95,0 % 20,5 % 24,5 % 

2008 103.3 % 116,5 % 13,0 % 18,8 % -4,0 % -2,5 % 7,7 % 6,9 % -2'662 323 140,5 % 87,3 % 20,7 % 24,3 % 

2009 73,1 % 103,6 %  13,5 % 16,1 % -3,5 % -2,9 % 8,4 % 6,2 % -3'512 449 152,5 % 88,2 % 27,7 % 23, 8 % 

2010 54,8 % 102,9 % 11,7 % 16,0 % -5,1 % -2,9 % 5,9 % 6,4 % -4'533 559 159,5 % 85,4 % 27,8 % 24,5 % 

2011 58,7 % 99,4 % 11,8 % 15,9 % -3,2 % -3,4 % 9,2 % 6,2 % -5'246 624 175,4 % 86,4 % 25,5 % 23,5 % 

2012 188,2 % 118,7 % 15,8 % 18,6 % -2,3 % -3,5 % 10,0 % 5,8 % -2'433 1’033 150,6 % 84,1 % 13,8 % 23,9 % 

Ø *3) 65,9 % 115,8 % 13,5 % 18,0 % -4,1 % -2,5 % 6,7 % 7,2 % -2'574 -178 143,8 % 93,0 % 26,8 % 24,1 % 

2013 203,8 %  18,4 %  -2,3 %  8,8 %  -1'391  142,8 %  18,6 %  
 

*1) Davos bis 2008 ohne Wiesen 
*2) Durchschnitt der Bündner Gemeinden erst ab 2004 durch das kantonale Amt für Gemeinden ermittelt  
*3) gewichtetes Mittel der Jahre 2003 bis 2012  
 

Quellen: 
- Davos http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/Lists/GemeindeInformationen/Attachments/31/G_Davos.pdf (Seiten 1 und 2) 
- Durchschnitt der Bündner Gemeinden:  
   2003 bis 2006: http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/Dokumentenliste/Gefis_2000-2009.pdf (Seite 1) 
   2007 bis 2011: http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/Lists/GemeindeInformationen/Attachments/159/G_Kanton%20GR.pdf 
   2012 und 10-Jahresdurchschnitt:   http://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/dfg/afg/Dokumentenliste/Ginfo%20Deutsch%201-2014.pdf (Seite 2) 

 

Alle sieben kantonal erhobenen Kennzahlen der Gemeinde Davos weisen für 2013 im Vergleich zum 
Davoser Vorjahreswert eine Verbesserung bzw. einen praktisch gleichbleibenden Wert auf. Dies ist 
eine direkte Folge der hohen Erträge und der tiefen Nettoinvestitionen. Bei der Interpretation der Er-
gebnisse für 2013 ist jedoch Vorsicht geboten: Die Laufende Rechnung enthält im Jahr 2013 hohe Ein-
nahmen, auch aus Vorjahren. Zudem sind die Nettoinvestitionen in 2013 aufgrund ausserordentlich 
hoher Anschlussgebühren sehr tief ausgefallen. Beides wird so in den Folgejahren nicht mehr zutreffen. 
Daher ist der im Finanzierungspaket aufgezeigte Mittelbedarf nach wie vor gültig. 

 
Auch in den nachfolgenden Tabellen verstehen sich die Werte bis und mit 2008 vor der Fusion mit 
Wiesen. Separate Werte für 2009 bis 2013 ohne Wiesen sind nicht verfügbar, da Wiesen ab 2009 in 
der Buchhaltung von Davos vollständig integriert ist. Wiesen und Davos sind eine Einheit, und eine 
Aufschlüsselung wäre nur unter grossem Aufwand mit entsprechenden Annahmen und Unsicherheiten 
möglich.  
 
 
1.4.1  Selbstfinanzierungsgrad (= Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen) 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass die Nettoinvestitionen durch selbst erwirt-
schaftete Mittel (Selbstfinanzierung) finanziert werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad von über 
100 Prozent führt zu einem Abbau von Schulden bzw. zu einer Erhöhung des verfügbaren Vermögens. 
Liegt diese Kennzahl unter 100 Prozent, kommt es zu einer Neuverschuldung bzw. zu einer Reduktion 
von verfügbarem Vermögen. 

Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 60 bis 70 Prozent führt langfristig zu einer hohen Verschuldung. 
Je nach politischer Zielsetzung ist ein durchschnittlicher Selbstfinanzierungsgrad von 60 % bis 70 % 
vorübergehend, d.h. kurz- bis mittelfristig, durchaus vertretbar. Der Kanton stuft Werte unter 70 % als 
problematisch ein. Diese Kennzahl kann von Jahr zu Jahr stark schwanken, weil die Investitionen oft 
unregelmässig anfallen. Für eine aussagekräftige Beurteilung ist eine Mehrjahresbetrachtung ange-
zeigt. 
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                     2013 2012  
   Abschreib./Wertbericht. Verwaltungsvermögen  Fr. 14'951'000.00 12'989'200   
   Saldo der Laufenden Rechnung  Fr. 142'281.01 78'535   

   
Saldo der Spezialfinanzierungen  
(total Einlagen ./. total Entnahmen)  Fr. 1'951'475.26 1'287'511   

   Selbstfinanzierung  Fr. 17'044'756.27 14'355'246   
   Nettoinvestitionen  Fr. 8'364'392.30 7'628'175   
        
   Selbstfinanzierungsgrad 2013 203.8% 188.2%   
      

  Durchschnitt 2009-2012    77.9%   
   Durchschnitt 2004-2008 vor Fusion mit Wiesen   64.9%    
    (gewichtete Mittel)       
 
Die Selbstfinanzierung von Fr. 17,04 Mio. bedeutet, dass die Gemeinde Nettoinvestitionen bis zu die-
sem Betrag hätte tätigen können, ohne sich zusätzlich zu verschulden. Da die Nettoinvestitionen im 
Jahr 2013 lediglich Fr. 8,36 Mio. betrugen, ergibt sich ein Finanzierungsüberschuss von Fr. 8,68 Mio., 
der für Schuldentilgungen oder für den Aufbau von Liquidität zur Verfügung steht. Der gegenüber dem 
Vorjahr nochmals höhere Selbstfinanzierungsgrad ergibt sich aus den grossen, zukünftig nicht mehr in 
diesem Ausmass anfallenden Mehrerträgen sowie aus den wesentlich tieferen Nettoinvestitionen infol-
ge ausserordentlich hoher Anschlussgebühren. Ohne diese sehr hohen Anschlussgebühren für Wasser 
und Abwasser hätten sich die Nettoinvestitionen auf Fr. 11,99 Mio. erhöht, was einen Selbstfinanzie-
rungsgrad von 142 % ergeben würde. Dieser Wert liegt nicht mehr weit über dem kantonalen Durch-
schnitt von rund 119 % im Jahr 2012. 

 

1.4.2 Selbstfinanzierungsanteil (= Selbstfinanzierung in % des Finanzertrags)  

Diese Kennzahl widerspiegelt die Finanzkraft und den finanziellen Spielraum einer Gemeinde, denn mit 
steigendem Selbstfinanzierungsanteil nehmen auch die Möglichkeiten für die Realisierung von Investi-
tionen oder für die Schuldentilgung zu. Ein hoher Selbstfinanzierungsanteil (über 20 %) gilt als Zeichen 
eines sehr gesunden Finanzhaushaltes. Durchschnittliche Kennzahlen von 10 - 20 % weisen auf eine 
genügende bis gute Investitionskraft hin. Werte unter 10 % gelten als schwach und lassen darauf 
schliessen, dass der finanzielle Spielraum infolge eines hohen Abschreibungsbedarfs oder zu hohen 
Konsumausgaben eingeschränkt ist. Bei sehr hohem Investitionsvolumen sind vorübergehend auch 
Werte unter 10 % vertretbar. 
 
            
                     2013 2012  
   Selbstfinanzierung  Fr. 17'044'756.27 14'355'246   
   Finanzertrag  Fr. 92'420'654.05 91'118'247   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Selbstfinanzierungsanteil 2013 18.4% 15.8%   
      

   Durchschnitt 2009-2012  13.2%    
  Durchschnitt 2004-2008 vor Fusion mit Wiesen 14.1%   
    (gewichtete Mittel)       
      
Auf die deutlich höhere Selbstfinanzierung wurde bereits beim Selbstfinanzierungsgrad eingegangen. 
Der Finanzertrag hat sich um Fr. 1,3 Mio. erhöht, hauptsächlich weil die Steuererträge gegenüber 2012 
um Fr. 2,69 Mio. zugenommen haben (insbesondere höhere Grundstückgewinnsteuern). Auf der ande-
ren Seite gingen die Erträge aus Regalien und Konzessionen um Fr. 1,14 Mio. zurück, weil im Vorjahr 
einmalig eine Heimfallverzichtsentschädigung für die Davosersee-Konzession bezahlt wurde.  
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Im Ergebnis hat sich der Selbstfinanzierungsanteil gegenüber dem Vorjahr nochmals verbessert (zum 
Vergleich: Selbstfinanzierungsanteil 2011: 11,8 %). Dies ist jedoch auch auf nicht nachhaltige Mehrer-
träge im Jahr 2013 zurückzuführen (z.B. sehr hohe Erträge aus Grundstückgewinn- und Handände-
rungssteuern, auch wegen Verschiebungen aus Vorjahren). Trotz dieser ausserordentlichen Erträge 
vermag die Investitionskraft unserer Gemeinde nur knapp mit dem Durchschnitt der Bündner Gemein-
den mithalten (Bündner Durchschnitt 2012: 18,6 %). Dies dürfte zurückzuführen sein auf die hohen 
Gemeindebeiträge für Davoser Infrastrukturen, die in anderen Bündner Gemeinden nicht vorhanden 
sind (z.B. Kongresszentrum, Eisstadion oder Forschungsinstitute), was in einer relativ tieferen Selbstfi-
nanzierung im Vergleich zu den Erträgen resultiert. 
 
 
1.4.3 Zinsbelastungsanteil (= Nettozinsen in % des Finanzertrags) 

Diese Kennzahl zeigt die Schuldenlast im Verhältnis zum Finanzertrag. Ein negativer Zinsbelastungs-
anteil ist für den Gemeindehaushalt selbstverständlich sehr vorteilhaft, weil damit zum Ausdruck ge-
bracht wird, dass die Vermögenserträge den Aufwand für Passivzinsen mehr als ausgleichen. 

In Relation zum Finanzertrag widerspiegelt diese Kennzahl im Mehrjahresvergleich die Verschuldungs-
tendenz und lässt auch Rückschlüsse auf die Qualität des Cash-Managements ziehen. Ein tendenziell 
steigender Zinsbelastungsanteil zwischen +2 % und +8 % signalisiert eine mittlere bis grosse Verschul-
dung und darüber sogar eine kritisch werdende Überschuldung. 
 
 
 

            
                        2013 2012  
   Passivzinsen  Fr. 3'131'781.55 3'611'280   
   Vermögenserträge  Fr. -6'662'736.65 -6'881'602   
   Aufwand Liegenschaften des Finanzvermögens  Fr. 1'427'067.75 1'155'841   
   Netto-Zinsaufwand  Fr. -2'103'887.35 -2'114'481   
   Finanzertrag  Fr. 92'420'654.05 91'118'247   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Zinsbelastungsanteil 2013 -2.3% -2.3%   
      

   Durchschnitt 2009-2012  -3.6%    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen) -4.8%   
    (gewichtete Mittel)       
      
Ein negativer Zinsbelastungsanteil bedeutet, dass die Vermögenserträge höher sind als der gesamte 
Zinsaufwand zuzüglich Liegenschaftsaufwand. Die nach wie vor negative Zinsbelastung zeigt die Wich-
tigkeit der Vermögenserträge für den kommunalen Haushalt. Insbesondere Miet- und Pachtzinsen so-
wie Erträge aus Beteiligungen sind eine bedeutende Einnahmenquelle für die Gemeinde Davos. Im 
Falle von Substanzverkäufen (Verkauf von Finanzanlagen zwecks Schuldenabbau) werden sich diese 
Einnahmen in den Folgejahren entsprechend verringern (z.B. fehlende Mietzinsen). 

Die deutlich tieferen Passivzinsen sind insbesondere auf den Schuldenabbau und auf Refinanzierun-
gen zu geringeren Zinssätzen im Vergleich zu den ausgelaufenen Darlehen zurückzuführen (neu für 
langfristige Darlehen durchschnittlich 1.42 % gegenüber bisher durchschnittlich 2.62 %). Diese Einspa-
rungen wurden praktisch vollständig kompensiert durch tiefere Vermögenserträge (insbesondere gerin-
ger Nettogewinn 2012/13 beim Kongresshotel wegen rückläufigen Logiernächten) und durch höheren 
Aufwand für die Liegenschaften im Finanzvermöge (mehrheitlich Umbau Liegenschaft Sonnenhof auf-
grund Umnutzung bisheriger Büroräumlichkeiten). Der Netto-Zinsaufwand hat sich dadurch gegenüber 
dem Vorjahr praktisch nicht verändert. Der im Vergleich zum Jahr 2012 leicht angestiegene Finanzer-
trag (+1,4 %, siehe Kommentar zum Selbstfinanzierungsanteil) führte dazu, dass der Zinsbelastungsan-
teil sich leicht von -2,32 % im Jahr 2012 auf -2,28 % reduzierte.  
 
Der Davoser Wert liegt unter dem Bündner Durchschnitt (2012: -3,5 %), weil die Passivzinsen pro Ein-
wohner in Davos wegen höherer Schulden (siehe Kommentar zur Kennzahl Bruttoverschuldungsanteil) 
deutlich höher sind als im Bündner Durchschnitt (Fr. 323 in Davos im Jahr 2012 vs. Fr. 149 Bündner 
Durchschnitt im Jahr 2011). 
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1.4.4 Kapitaldienstanteil (= Kapitaldienst in % des Finanzertrags) 

Diese Kennzahl wird gleich wie der Zinsbelastungsanteil berechnet, wobei hier zusätzlich auch noch 
die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen mitberücksichtigt werden. Mit dem 
Kapitaldienstanteil wird die Belastung des Finanzhaushalts durch Kapitalkosten für in der Vergangen-
heit getätigte Investitionen ausgedrückt. Wenn ein hoher Kapitaldienstanteil ausgewiesen wird, deutet 
dies entsprechend auf einen hohen Abschreibungsbedarf und/oder eine hohe Verschuldung hin. 
 
Ein Kapitaldienstanteil von unter 5 % gilt als vorteilhaft, 5 bis 25 % sind noch vertretbar, währendem 
Werte von über 25 % für einen längeren Zeitraum kaum noch tragbar sind. Bei dauernd steigendem 
Investitionsvolumen zeigt diese Kennziffer schnell einmal die Grenzen des Machbaren an. 
 
            
                       2013 2012  
   Passivzinsen  Fr. 3'131'781.55 3'611'280   
   ord. Abschreib./Wertber. Verwaltungsvermögen  Fr. 10'251'000.00 11'239'200   
   Vermögenserträge  Fr. -6'662'736.65 -6'881'602   
   Aufwand Liegenschaften des Finanzvermögens  Fr. 1'427'067.75 1'155'841   
   Kapitaldienst  Fr. 8'147'112.65 9'124'719   
   Finanzertrag  Fr. 92'420'654.05 91'118'247   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Kapitaldienstanteil 2013 8.8% 10.0%   
      

   Durchschnitt 2009-2012   8.4%    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen)   5.8%   
    (gewichtete Mittel)       
      
Gegenüber dem Vorjahreswert hat sich diese Kennzahl im Jahr 2013 um 1,2 % verbessert. Da sich der 
Zinsbelastungsanteil gegenüber dem Jahr 2012 nicht verändert hat, ist diese Veränderung des Kapital-
dienstanteils ausschliesslich auf die tieferen ordentlichen Abschreibungen/Wertberichtigungen im Ver-
waltungsvermögen zurückzuführen. Diese tieferen ordentlichen Abschreibungen/Wertberichtigungen 
resultieren vor allem aus dem tieferen Verlust der Spital Davos AG, weshalb im Verwaltungsvermögen 
(wo 70 % deren Aktien bilanziert werden) im Jahr 2013 eine um Fr. 1,06 Mio. tiefere Wertberichtigung 
anfiel.  
 
Im Vergleich zum Bündner Durchschnitt (2012: 5,8 %) weist Davos weiterhin ein schlechterer Wert auf. 
Diese Differenz ist mehrheitlich zurückzuführen auf die höheren Passivzinsen in Davos (infolge höherer 
Schulden, siehe Kommentar zur Kennzahl Bruttoverschuldungsanteil), aber auch auf die höheren or-
dentlichen Abschreibungen/Wertberichtigungen im Verwaltungsvermögen in Davos. 
 
 
1.4.5 Nettoschuld je Einwohner (= Finanzvermögen ./. Fremdkapital geteilt durch Einwohnerzahl)  

Die Nettoschuld pro Kopf der Bevölkerung wird als Gradmesser für die Verschuldung des Gemeinde-
haushaltes verwendet. Die Aussagekraft dieser Kennzahl hängt allerdings stark von der richtigen Be-
wertung des Finanzvermögens ab. Diese Finanzkennzahl kann deshalb je nach Bewertung der Liegen-
schaften und Beteiligungen im Finanzvermögen sehr schnell zu trügerischen Schlussfolgerungen füh-
ren.  

Da die Bewertung in anderen Gemeinden nicht bekannt ist, sind Vergleiche problematisch. Dies wird 
weitgehend behoben, indem die in den nächsten Jahren von allen Bündner Gemeinden einzuführende 
Rechnungslegung HRM2 einheitliche Bewertungsvorgaben beinhaltet. 
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                       2013 2012  
   Finanzvermögen  Fr. 132'315'165.41 126'280'605   
   Fremdkapital (ohne Spez. Finanzierungen, 208)  Fr. -147'586'529.33 -153'418'046   
   Nettoschulden  Fr. -15'271'363.92 -27'137'441   
   Einwohnerzahl (ständige Wohnbevölkerung)  10'980 10'765   

   
(Stand am 31.12. ohne Aufenthalter und Saisonniers) Kt. 2013: 

noch nicht vorliegend 
Kt. 2012: 

11’156    
        
   Nettoschuld pro Kopf 2013 (ohne stille Reserven)  Fr. -1'391 -2'521   
      

   Durchschnitt 2009-2012  Fr. -3'931    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen)  Fr. -2'047   
           
      
Die Reduktion der Nettoschuld um über 40 % gegenüber dem Vorjahreswert ist vor allem auf den ho-
hen Selbstfinanzierungsgrad zurückzuführen. Eine hohe Selbstfinanzierung und tiefe Nettoinvestitionen 
(vor allem wegen hoher Anschlussgebühren) führten einerseits dazu, dass Darlehen von rund Fr. 5,1 
Mio. zurückbezahlt werden konnten. Andererseits haben sich die Flüssigen Mittel als Bestandteil des 
Finanzvermögens um Fr. 5,2 Mio. erhöht.  

Bis Ende 2003 wies der Gemeindehaushalt buchmässig (d.h. gemäss Bewertung in der Jahresrech-
nung und somit ohne Berücksichtigung der stillen Reserven) jeweils noch ein Nettovermögen aus. Seit-
her hat sich die Finanzlage zunehmend verschlechtert, da vor allem in das Verwaltungsvermögen in-
vestiert wurde (insbesondere Hallenbad, Spital, Eisstadion, Kongresszentrum). Nach 2008 und 2012 
konnte nun auch in 2013 die Nettoschuld pro Kopf reduziert werden. 

Die in der Bestandesrechnung per 31. Dezember 2013 mit einem Buchwert von rund Fr. 48,3 Mio. ent-
haltenen Liegenschaften des Finanzvermögen (Bereich 1023) sind allerdings aufgrund des aktuellen 
Versicherungswertes von rund Fr. 106 Mio. (zu Neuwerten, ohne Bodenwert) wie in den Vorjahren 
stark unterbewertet. Dies auch deshalb, weil verschiedene Liegenschaften und Grundstücke im Fi-
nanzvermögen auf einen Franken abgeschrieben wurden. Ferner ist die 100 prozentige Beteiligung am 
EWD lediglich zu Fr. 10,6 Mio. bilanziert, der tatsächliche Wert übersteigt dies aber um ein Vielfaches. 
Würde man auch die stillen Reserven berücksichtigen, ist analog Vorjahr davon auszugehen, dass kei-
ne Nettoverschuldung vorliegt.  

Die Beurteilung der Verschuldungssituation nur aufgrund der (bereinigten) Nettoschuld pro Kopf ist im 
Fall Davos aber trügerisch. Diese Betrachtungsweise setzt voraus, dass das Finanzvermögen ver-
äusserlich ist, um damit Schulden amortisieren zu können. Ist dies aber aus politischen Gründen nur 
schwer möglich – z.B. wegen Beibehaltung von günstigem Wohnraum – so steigen die Gemeinde-
schulden bei weiteren Grossinvestitionen an (falls diese nicht selbst finanziert werden können). Daher 
sind für die Analyse der Gemeindeschulden auch die aufgeschobenen Investitionen und der Bruttover-
schuldensanteil wichtig. 

 
 
1.4.6 Bruttoverschuldungsanteil (= Bruttoschulden in % des Finanzertrags) 

Der Bruttoverschuldungsanteil zeigt an, wie viele Prozente des jährlichen Finanzertrages benötigt wür-
den, um die Bruttoschulden vollständig abzutragen. Anhand dieser Kennzahl (nebst dem Zinsbelas-
tungsanteil und der Nettoschuld pro Kopf) beurteilt die kantonale Aufsicht die Verschuldungssituation 
der Gemeinden. 

Ein Wert von weniger als 100 Prozent kann als gut angesehen werden. Werte von 100 bis 150 Prozent 
widerspiegeln mittlere Verhältnisse. Bei Werten von 150 bis 200 Prozent kann von einer schlechten 
Verschuldungssituation gesprochen werden. Werte ab 200 Prozent sind kritisch, auch gemäss Beurtei-
lung der kantonalen Aufsicht. 
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                       2013  2012  
  Kurzfristige Finanzschulden (201)  Fr. 5'000'000.00 5'000'000  
  Mittel- und langfristige Finanzschulden (202)   Fr. 124'742'023.70 130'134'823  
  Verpflichtungen für Sonderrechnungen (203)  Fr. 2'252'083.58 2'088'517  
   Bruttoschulden   Fr. 131'994'107.28 137'223'339   
   Finanzertrag  Fr. 92'420'654.05 91'118'247   
   (Ertrag ohne Spez. Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Bruttoverschuldungsanteil 2013 142.8% 150.6%   
      

   Durchschnitt 2009-2012 159.3%    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen) 137.9%   
    (gewichtete Mittel)       
      
Wegen der hohen Investitionstätigkeit und der damit verbundenen notwendigen Aufnahme von Fremd-
kapital hat sich diese Kennzahl in den letzten Jahren spürbar verschlechtert. Im Jahr 2004 betrug sie 
beispielsweise noch 115 % (mittlere Verhältnisse). Gemäss kantonaler Interpretation weist die Ge-
meinde per Ende 2013 nicht mehr einen kritischen Schuldenstand auf, sondern eine mittlere Verschul-
dungssituation.  

Obwohl sich der Wert in 2013 gegenüber dem Vorjahr spürbar reduziert hat, liegt er immer noch mar-
kant über dem kantonalen Durchschnitt (2012: 84,1 %). Umgerechnet auf die Ertragskraft der Gemein-
de Davos haben die Bündner Gemeinden per Ende 2012 durchschnittlich Bruttoschulden von Fr. 77,7 
Mio. (Finanzertrag Davos 2013 von Fr. 92,4 Mio. × durchschnittlicher Bruttoverschuldungsanteil 2012 
von 84,1 %; Vorjahr durchschnittlich Fr. 78,7 Mio.). Die Davoser Bruttoschulden sind somit um Fr. 54,3 
Mio. bzw. um 70 % höher als der Bündner Schnitt, umgerechnet auf die Davoser Ertragskraft. Zum 
Vergleich: Klosters-Serneus hat per 31.12.2012 einen Bruttoverschuldungsanteil von 1,4 %, St. Moritz 
13,5 %, Chur 103,4 %, Flims 44,9 %, Vaz/Obervaz (Lenzerheide) 51,7 %, Laax 9.4 %, Domat/Ems 
10,1%. Landquart und Arosa weisen ebenfalls relativ hohe 125,5 bzw. 128,9 % aus, Samedan gar 
273,7 %! Im Vergleich zu den meisten grösseren Bündner Gemeinden hat Davos weniger Spielraum für 
eine zusätzliche Verschuldung betreffend zukünftige Investitionen bzw. für grössere Sanierungen von 
bestehenden Anlagen. Auch deshalb ist es zentral, dass der Stimmbürger der Finanzierung der anste-
henden Investitionen (Abbau des Investitionsstaus) letzten Herbst zugestimmt hat. 

 

1.4.7 Investitionsanteil (= Bruttoinvestitionen in % der konsolidierten Ausgaben) 

Diese Kennzahl entspricht den Bruttoinvestitionen dividiert durch die konsolidierten Ausgaben d.h. den 
gesamten Ausgaben aus Laufender Rechnung und Investitionsrechnung. Sie zeigt die Aktivität im Be-
reich der Investitionen und den Einfluss auf die Neuverschuldung. Sie wird durch den Kanton, wie der 
Bruttoverschuldungsanteil, erst seit 2004 für alle Gemeinden ermittelt.  

Ein Wert unter 10 Prozent weist auf eine schwache, ein Wert von 10 bis 20 % auf eine mittlere, ein 
Wert von 20 bis 30 % auf eine starke und ein Wert von über 30 % auf eine sehr starke Investitionstätig-
keit hin. Der Investitionsanteil ist im Zusammenhang mit der Kennzahl Selbstfinanzierungsgrad zu ana-
lysieren. Der Investitionsanteil ist umso positiver zu bewerten, je höher der Selbstfinanzierungsgrad ist. 
Im Umkehrschluss dazu führt ein tiefer Selbstfinanzierungsgrad zu einer weniger positiven Bewertung 
des Investitionsanteils. 
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                       2013  2012  
  Bruttoinvestitionen  Fr. 17'269'823.35 12'313'657  
      
  Aufwand Laufende Rechnung  Fr. 100'995'704.90 102'063'397  
  Abschreibungen Verwaltungsvermögen  Fr. -14'951'000.00 -12'989'200  
   Einlagen in Spezialfinanzierungen   Fr. -4'186'213.02 -4'232'250   
  Interne Verrechnungen   Fr. -6'482'594.10 -8'078'946  
  Bruttoinvestitionen  Fr. 17'269'823.35 12'313'657  
   konsolidierte Ausgaben   Fr. 92'645'721.13 89'076'658   
  (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung insgesamt)    
        
   Investitionsanteil 2013 18.6% 13.8%   
      

   Durchschnitt 2009-2012  24.1%    
  Durchschnitt 2004-2008 (vor Fusion mit Wiesen) 29.0%   
    (gewichtete Mittel)       
      
Der Durchschnitt des Vorjahres und des Rechnungsjahrs 2011 liegt bei 19,6 %, was etwas höher ist als 
der aktuelle Wert für 2013. Beide Werte für 2012 und 2013 unterschreiten den Bündner Durchschnitt 
von 23,9 % für 2012 deutlich. Vergleicht man aber den 10-Jahresdurchschnitt von 2003 bis 2012, so 
liegt der Davoser Wert von 26,8 % über dem Bündner Durchschnitt von 24,1 %.  

 
 

2. BEGRÜNDUNG DER ABWEICHUNGEN 
 
Die für das Gesamtergebnis wesentlich ins Gewicht fallenden Abweichungen der einzelnen Aufgaben-
bereiche zum Voranschlag sind nachstehend wie üblich in tabellarischer Form summarisch dargestellt.  
 
 
2.1 Laufende Rechnung 
 
 

Summarischer Überblick der Abweichungen 2013 (netto nach Aufgaben, d.h. funktionale Gliederung) 
 

 
   Franken   
Verbesserung der LR zum Voranschlag  7'281    
      
   Nettoergebnis   
0 Allgemeine Verwaltung Minderaufwand 111'623   2.7% 
1 Öffentliche Sicherheit Minderaufwand 372'210   25.3% 
2 Bildung Mehraufwand -154'466   -1.1% 
3 Kultur und Freizeit Minderaufwand 277'396   6.8% 
4 Gesundheit Mehraufwand -30'862   -1.7% 
5 Soziale Wohlfahrt Minderaufwand 528'183   17.7% 
6 Verkehr Minderaufwand 286'782   5.3% 
7 Umwelt und Raumordnung Minderaufwand 111'355   24.9% 
8 Volkswirtschaft Mehraufwand -91'133   -2.4% 
9 Finanzen und Steuern Minderertrag -1'403'807   -3.6% 
      
 Summe  7'281    
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Nachfolgend werden wie beim Budgetantrag die Einzelabweichungen zum Voranschlag bei Verände-
rungen im Nettoergebnis pro Abteilung/Dienststelle von über Fr. 20'000 und mindestens 5 % (Voran-
schlag 2013 = 100 %) näher begründet und erläutert.  
 

 
Budgetabweichungen pro Abteilung/Dienststelle 

 
 
0   Allgemeine Verwaltung 
 
011 Legislative Nettoaufwand -23'752 -12,6 % 
  Der Minderaufwand ist insbesondere auf weniger Sitzungsgelder der Kommissionen zurückzufüh-

ren (Fr -15'620 gegenüber Budget 2013, Fr. -7'142 gegenüber Rechnung 2012). Das Budget 
2013 der Sitzungsgelder der Kommissionen beruhte auf dem Rechnungsjahr 2011 (Fr. 38'117). 
Weniger Aufwand entstand insbesondere für die GPK (Fr. 11'250 in 2013 vs. Fr. 21'465 in 2011) 
sowie für die Sportkommission (2013 für 2011-2013: Fr. 3'330 vs. Fr. 6'900 in 2011 für 2008-
2010). Ferner fielen beim Grossen Landrat Fr. 5'793 weniger Sitzungsgelder an infolge einer Va-
kanz von Mai bis September. Zudem fanden 2013 total 7 Sitzungen statt, eine weniger als im 
Jahr 2012. 

 
021 Bauverwaltung  Nettoaufwand +116'053 +18,9 % 

Aufwandseitig fielen gegenüber dem Budget 2013 auf Basis der Rechnung 2011 Fr. 50'277 zu-
sätzlich an für Dienstleistungen Dritter (Abklärungen Gaswerk Laret: Fr. +23'458, Honorar Be-
bauungsstudie Parkplatz Metz Fr. +13'887, Bauberater Fr. +8'832). Im Gegenzug entstand tiefe-
rer Aufwand für Katastererneuerung (Fr. -26'705), da die amtlichen Vermessungen gemäss Tief-
bauamt – abgesehen von Aufwendungen für Neuvermessungen bei Neubauten – weitestgehend 
abgeschlossen sind.  
 
Ertragsseitig waren im Vergleich zum Budget 2013 Fr. 52'996 weniger Baubewilligungsgebühren 
zu verzeichnen. Dieser Ertrag kann bei der Budgetierung nur grob geschätzt werden, da die ef-
fektiven Gebühren abhängig von Projekten sind, die zum Zeitpunkt der Budgetierung noch nicht 
oder höchstens teilweise bekannt sind. Der Saldo gemäss Rechnung 2013 liegt zwischen dem 
Budget 2013 von Fr. 500'000 und dem Budget 2014 von Fr. 350'000. 
 

026 Gebühren, Provisionen Nettoertrag +82'457 +10,0 % 
Der Minderaufwand von Fr. 50'591 betrifft ausschliesslich tiefere Gebührenbelastungen durch 
Dritte: Die Inkassoprovision des Kantons für Kirchensteuer betrug in 2012 für die Steuerjahre bis 
2009 nur gerade Fr. 2'159, während sie sich im Rechnungsjahr 2011 (Grundlage für Budget 
2013) auf Fr. 41'961 belief. Ab dem Steuerjahr 2010 wird die Inkassoprovision des Kantons er-
folgsneutral verbucht. 
 
Der Mehrertrag von Fr. 30'025 entstand insbesondere bei  
a) Kanzlei- und übrige Gebühren (Fr. +24'934), vor allem Verschiebung der Betreibungsgebüh-
 ren der Gemeinde ab Steuerjahr 2010 von 020.431.01 zum Bereich 026 
b) Einzugsprovisionen Kantonssteuern (Fr. -19'774; -25 % gegenüber Rechnung 2012): Quellen-

steuern waren in 2013 relativ stark rückläufig (Konto 900.400.30: -21 % von Fr. 2,71 Mio. in 
2012  auf Fr. 2,15 Mio. in 2013).  

c) Entschädigung für Mitarbeit (Fr. +17'005): Die provisorische Zahlung für 2013 war höher als 
 für 2012, weil das Gemeindesteueramt mehr Steuerveranlagungen als in 2012 gemacht  hat: 
 8'581 Pflichtige für 2013 gegenüber 8'478 Pflichtige für 2012. 
 

070 Rathaus und Bergli Nettoaufwand +51'735 +22,9 % 
Insgesamt war gegenüber dem Budget ein Mehraufwand von Fr. 81'760 zu verzeichnen. Dieser 
ist insbesondere zurückzuführen auf den deutlich höheren Liegenschaftenunterhalt (Fr. +70'879). 
Mit Fr. 62'584 betrifft der grösste Teil davon den Umzug des Sozialdiensts vom Postgebäude ins 
Rathaus, wie dies mit dem Finanzierungspaket beschlossen wurde (departementsübergreifende 
Massnahme 1.4).  
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Andererseits fielen die Mietzinsen höher aus als budgetiert (Fr. +13'825), was vor allem aus der 
Umnutzung der Räumlichkeiten Bergli resultiert: Bei der Budgetierung wurde davon ausgegan-
gen, dass es zu Leerständen kommen würde, da die Vormundschaftsbehörde zum Bahnhof 
wechselt und davon ausgegangen wurde, dass die freiwerdenden Büroräume erst später wieder 
vermietet werden könnten. Der budgetierte Minderertrag konnte kompensiert werden zum Bei-
spiel durch den Wechsel der Academia Raetica. Zudem wird neu ab dem 2. Semester 2013 eine 
interne Verrechnung zu Lasten des Sozialdienstes verbucht, da diese Kosten für die kantonale 
Subventionierung des Sozialdiensts angerechnet werden und ein Verzicht zu einer Kürzung füh-
ren würde. 
  

090 Anlässe und Mitgliedschaften Nettoaufwand -25'927 -38,7 % 
Der grösste Teil des Minderaufwands entstand beim Konto 090.319.01 Anlässe und Veranstal-
tungen, da beim Anlass „Alpenfieber“ im Jahr 2013 im Eisstadion keine Grossveranstaltung 
durchgeführt wurde (Fr. -20'300). Der Aufwand konnte weiter reduziert werden, indem auf Wap-
penscheiben für Jungbürger verzichtet wurde (Fr. -6'760).   
 

 
1  Öffentliche Sicherheit 
 
100 Grundbuchamt Nettoertrag +333'338 +64,6 % 

Die Abweichung im Nettoergebnis basiert wie im Vorjahr grösstenteils auf den Grundbuchgebüh-
ren (Konto 100.431.01). Diese sind um Fr. 300'013 höher ausgefallen als budgetiert. Das Budget 
2013 orientierte sich am 3-Jahresdurchschnitt 2009-2011 von Fr. 1,15 Mio. Im Ertrag der Jahres-
rechnung 2013 enthalten sind auch rund Fr. 115'000 Grundbuchgebühren für Geschäfte aus dem 
Jahr 2012, die erst im Januar/Februar 2013 fakturiert wurden. Trotz dieser Verschiebung haben 
die Grundbuchgebühren gegenüber dem Vorjahr 2012 um Fr. 463'118 oder um rund 25 % abge-
nommen, was dem rückläufigen Trend aufgrund der Zweitwohnungsbeschränkung entspricht 
(Kontingentierung). Wie die Baubewilligungsgebühren kann der Ertrag aus Grundbuchgebühren 
bei der Budgetierung nur grob geschätzt werden, da die effektiven Gebühren abhängig von Ge-
schäften sind, die zum Zeitpunkt der Budgetierung nicht bekannt sind (vgl. Kommentar zum Be-
reich 021).  
 
Auf der anderen Seite entstand Minderaufwand insbesondere bei: 
a) Fr. 8'142 tieferer Personalaufwand infolge geringerer Stellenprozente im Vergleich zum 

Budget.  
b) Fr. 17'803 tieferer Aufwand für Katastererneuerung/LIS: Das Budget 2013 basierte auf der 

Rechnung 2011 (Fr. 50'278 + Reserve für Katastererneuerungen). Gemäss Tiefbauamt ist die 
Katastererneuerung – abgesehen von Aufwendungen für Neuvermessungen bei Neubauten – 
weitestgehend abgeschlossen und daher resultierte ein tieferer Aufwand.  

 
101 Einwohnerkontrolle Nettoaufwand -22'666 -17,9 % 

Auf der einen Seiten entstand ein Mehraufwand von Fr. 33'008 beim Gebührenaufwand. Vom 
gesamten Gebührenaufwand 2013 von Fr. 223'008 beruhen Fr. 192'537 auf kantonalen Frem-
denpolizei-Gebühren.   
Auf der anderen Seite fiel der Gebührenertrag um Fr. 58'155 höher aus. Das Verhältnis von 1.83 
zwischen dem Gebührenertrag und -aufwand ist praktisch deckungsgleich mit der Rechnung 
2012 (1.81). 
 

145 Katastrophen- und Lawinendienst Nettoaufwand +31'422 +74,8 % 
Der Mehraufwand von Fr. 32'080 beim Sachaufwand ist insbesondere zurückzuführen auf die In-
stallation einer Funkanlage im Feuerwehr-Depot (Fr. 15'521 + Fr. 3'414 Netzwerkerweiterung). 
Zudem fielen durch eAlarm gegenüber dem Vorjahr höhere Kosten an, da dieses System erst ab 
August 2012 betrieben wird (Fr. 5'841 Mehraufwand). 

 
 
  

 

10 



2  Bildung 
 

200 Kindergärten Nettoaufwand +81'160 +9,6 % 
Das neue kantonale Schulgesetz war im Budget 2013 noch nicht enthalten, weil die Ausfüh-
rungsbestimmungen erst nach der Budgetsitzung des Grossen Landrates verabschiedet wurden. 
Der Mehraufwand bei den Besoldungen (Fr. +72'591 gegenüber Budget) entstand insbesondere 
durch Pensenanpassungen von 20 Std./Woche in den Kindergärten Herti, Sertig, Glaris, Wiesen 
wegen des neuen Schulgesetzes. Im Zuge des neuen Schulgesetzes gilt ab 1. August 2013 zu-
dem die neue Lohntabelle mit höheren Gehältern für Kindergartenlehrpersonen (Fr. +37'602). Der 
Mehraufwand bei den Stellvertretungen ist v.a. auf eine Mutterschaft und auf einen unbezahlten 
Urlaub zurückzuführen.  
Im Gegenzug zu den höheren Besoldungen waren höhere Kantonsbeiträge zu verzeichnen (Fr. 
+27'435 gegenüber dem Budget). 
 

215 Handarbeit und Hauswirtschaft Nettoaufwand +38'881 +5,3 % 
Der Mehraufwand ist mehrheitlich ertragsseitig entstanden, und zwar durch die neue Subvention-
spraxis infolge der neuen kantonalen Schulgesetzgebung: Ab dem Schuljahr 2013/14 werden 
keine Kantonsbeiträge mehr für Handarbeit/Hauswirtschaft ausgerichtet.  
Im Gegenzug fallen aber die kantonalen Beiträge für die Schulleitungen im Bereich 218 höher 
aus, was die Differenz im Bereich 215 mehr als kompensiert. Beim Sachaufwand im Bereich 215 
entstanden insbesondere bei den Anschaffungen von Maschinen, Mobiliar und Geräten Minder-
ausgaben, zum Beispiel weil Nähmaschinen für Wiesen oder der Nähmaschinentisch für das 
Schulzentrum Platz nicht angeschafft wurden. 

 
218 Schulleitung Nettoaufwand -113'232 -16,3 % 

Der geringere Nettoaufwand entstand grossmehrheitlich ertragsseitig. Gegenüber dem Budget 
waren Mehrerträge von Fr. 118'669 zu verzeichnen, und zwar wegen des neuen kantonalen 
Schulgesetzes, wodurch die Schulleitungen markant stärker subventioniert werden.  
Aufwandseitig fielen gegenüber dem Budget Mehraufwände vor allem bei den Besoldungen der 
Schulleitung an (Fr. +9'759, insbesondere wegen der Überschneidung des Anstellungsbeginns 
des neuen Schulleiters im August 2013 mit dem letzten Arbeitsmonat des Vorgängers). Ferner 
stieg der übrige Sachaufwand im Vergleich zum Budget um Fr. 10'388 an, und zwar durch ein 
nicht budgetiertes Coaching zwecks Reduktion der Fluktuation in einem einzelnen Schulkreis.   

 
 
3  Kultur und Freizeit 
 
345 Eisstadion Nettoaufwand -185'149 -24,9 % 

Im Vergleich zum Budget resultiert ein Minderaufwand von Fr. 174'091, der hauptsächlich auf die 
Separatrechnung 2012/13 von DDO zurückzuführen ist, welche gegenüber dem Budget 2012/13 
um Fr. 185'763 tiefer ausfiel. Diese Separatrechnung und die von DDO kommentierten Budge-
tabweichungen wurden vom Grossen Landrat am 5. Dezember 2013 zur Kenntnis genommen.  
Ertragsseitig fiel in der Gemeinderechnung ein höherer variabler Mietzins des HCD an. Gemäss 
Geschäftsbericht 2012/13 des HCD ist dies auf die beiden zusätzlichen Heimspiele im Playoff-
Viertelfinale zurückzuführen, da die Serie im Gegensatz zum Vorjahr über die maximale Dauer 
von sieben Partien ging. Die Gastronomiesparte konnte dadurch in der Saison 2012/13 eine Er-
tragszunahme verzeichnen, der Pro-Kopf-Umsatz im Stadioncatering stieg an. 
 

 
4   Gesundheit 
 

Pro dreistelligem Aufgabenbereich liegen keine Budgetabweichungen vor, die Fr. 20'000 und  
5 % übersteigen. 
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5   Soziale Wohlfahrt 
 
570 Alterszentrum Guggerbach Nettoaufwand -125'788 -31,5 % 

Dieser Minderaufwand ist auf eine durchschnittlich tiefere BESA-Einstufung zurückzuführen. Wie 
die Betriebsleitung berichtet, sind in 2013 verschiedene Bewohner mit einer hohen BESA-Stufe 
verstorben, weshalb der Aufwand in 2013 rückläufig war. 

 
581 Unterstützungen Nettoaufwand -327'288 -24,8 % 

Nachdem im Vorjahr der Nettoaufwand gegenüber dem Budget 2012 sehr deutlich um Fr. 
+294'121 oder um + 29.7 % anstieg, konnte der Nettoaufwand in 2013 markant reduziert werden, 
und zwar sowohl gegenüber dem Budget 2013 wie auch gegenüber der Rechnung 2012. Diese 
Ergebnisverbesserung in 2013 resultiert grossmehrheitlich aufwandseitig (Minderaufwand von Fr. 
367'134).  
 
Grössere Minderaufwände entstanden vor allem bei:  
a) Bürger/Einwohner (Fr. -102'132) sowie Ausländer (Fr. -62'786), da weniger Personen Unter-
 stützung benötigten als vom Sozialdienst bei der Budgetierung angenommen. 
b) Bürger in Anstalten. (Fr -301'025): Die Aufwendungen sind markant tiefer ausgefallen, weil ei-

nige Personen, welche die obligatorische Schulzeit erfüllt haben und sich in Heimen im Kan- 
ton und der übrigen Schweiz aufhielten, aus den jeweiligen Institutionen ausgetreten sind bzw. 
entlassen wurden. 

c) Lastenausgleich (Fr. -30'000): Davos musste auch im Jahr 2013 an die Aufwendungen der 
 übrigen Bündner Gemeinden keinen Beitrag leisten. 
 
Mehraufwände ergaben sich insbesondere bei: 
a) Bürger ausserhalb GR (Fr. +54'558): Wie schon in den Jahren 2011 und 2012 mussten auch 
 im Jahr 2013 wieder erheblich mehr Davoser Bürger, welche sich noch nicht mehr als zwei 
 Jahre in einem anderen Schweizer Kanton aufhielten, aus öffentlichen Mitteln unterstützt wer-
 den. 
b) Volksschüler in Anstalten (Fr. +83'131): Die sehr erheblichen Aufwendungen sind auf Fremd-
 platzierungen zurückzuführen, welche mit Beschluss der Vormundschaftsbehörde bzw. der 
 neuen Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) vorgenommen wurden. Auf diese 
 Ausgaben hat der Sozialdienst keinen Einfluss. Die erheblichen Kosten wurden durch die 
 Fremdplatzierung von insgesamt 8 Kindern und Jugendlichen verursacht. 
 
Mehrerträge entstanden bei: 
a) Rückerstattungen (Fr. +78'796): Die wesentlich höher ausgefallenen Rückerstattungen resul-
 tieren in erster Linie aus Leistungen von verschiedenen Sozialversicherungen, welche nach-
 träglich eingingen. 
b) Kantonsbeiträge (Fr. +17'716): Es ist jeweils kaum im Voraus berechenbar, in welchem Um-
 fang sich der Kanton an den ausgerichteten Unterstützungen beteiligt. Diese hängen in erster 
 Linie von den Gesamtaufwendungen unseres Sozialdienstes ab.  
 
Mindererträge resultierten aus: 
a) Lastenausgleich (Fr. -19'201): Im Rahmen des Lastenausgleichsgesetzes fielen die Einnah-
 men zugunsten der Gemeinde Davos etwas tiefer aus als angenommen, weil weniger Bürger 
 und Einwohner aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden mussten. Auf den Berechnungs-
 schlüssel des Kantons hat der Sozialdienst keinen Einfluss. 
b) Beiträge von anderen Gemeinden (Fr. -117'159): Weil die Gemeinde wieder weniger Perso-
 nen unterstützen musste, welche sich weniger als zwei Jahre bei uns aufhielten, fielen auch 
 die Rückerstattungen gemäss dem Gesetz über die Zuständigkeit für die Unterstützung Be-
 dürftiger (ZUG) wesentlich tiefer aus. Dies deshalb, weil die Kosten für die ersten zwei Jahre 
 seit Wohnsitznahme zu 100% dem Heimatkanton bzw. der Heimatgemeinde verrechnet wer-
 den können. 

 
582 Übrige Fürsorge Nettoaufwand -110'327 -19,7 % 

Diese deutliche Verbesserung gegenüber dem Budget wie auch gegenüber dem Vorjahr ent-
stand hauptsächlich aufwandseitig (Minderaufwand gegenüber Budget: Fr. 94'600).  

 

12 



Minderaufwände resultieren vor allem aus:  
a) Alimentenbevorschussung (Fr. -73'535): Alleinerziehende Mütter gingen vermehrt einer Er-
 werbstätigkeit nach, weshalb sich auch die bevorschussten Unterhaltsbeiträge reduzierten. 
 Weiter liessen sich Einsparungen erzielen, weil unterhaltsberechtigte Kinder unsere Gemein-
 de zusammen mit ihrer Mutter wieder verlassen haben.  
b) Beitrag Kinderbetreuung (Fr. -54'576): Der Verein Kinderbetreuung hat bisher für den Mittags-

tisch jährlich Fr. 70'000 erhalten. In den Jahren 2011 und 2012 wurde dieser Betrag nicht ab-
gerufen. In 2013 wurde zusammen mit dem Sozialdienst die Abrechnung erstellt, und es wur-
de aufgrund der Finanzlage des Vereins für die beide Jahre zusammen lediglich Fr. 21'300 
fakturiert. Ferner stellte der Verein Kinderbetreuung für die Zeit vom Januar bis Juli 2013 Fr. 
40'835 in Rechnung. Das Angebot hat sich seither erübrigt, weil die Schule aufgrund des revi-
dierten kant. Schulgesetzes zwingend ein solches Angebot anbieten muss, da der Bedarf 
nachgewiesen ist. Die entsprechenden Aufwendungen werden im Bereich 219 gezeigt. Die 
Reduktion des Aufwands für die Kinderbetreuung im Bereich 582  ist insbesondere auf Vor-
jahreskorrekturen und auf ein nur 7-monatiges Angebot des Mittagstisches zurückzuführen.  

c) Interne Verrechnung Verzicht Mietzinsanpassung bei einem steuerbaren Einkommen unter 
 Fr. 36'000 (Fr. -24'036): Der Aufwand 2013 beruht auf 39 Wohnungen, was im Durchschnitt 
 einer monatlichen Reduktion von Fr. 212 entspricht. Im Budget 2013 wurde noch von 45 Woh-
 nungen mit einer durchschnittlichen Reduktion von Fr. 228 p.M. ausgegangen. Die interne 
 Verrechnung reduziert sich laufend aufgrund Wohnungswechsel durch Wegzug etc., weil  die 
 Mietzinsreserven im neuen Mietverhältnis geltend gemacht werden. 
 
Mehraufwendungen entstanden vor allem bei: 
a) Transitzentrum Schiabach (Fr. +28'959): Weil es mehr und mehr problematisch wurde, für 
 anerkannte Flüchtlinge in Davos bezahlbaren Wohnraum zu finden, wurde entschieden, vom 
 Kanton im Transitzentrum Schiabach einige Zimmer zu mieten. Diese mussten vor der Inbe-
 triebnahme mit dem notwendigen Mobiliar ausgestattet werden. 
b) Beitrag Sozialberatung für Personen im AHV-Alter (Fr. +28'500): Unter dieser neuen Position 
 sind die Aufwendungen aufgeführt, welche die Gemeinde der Pro Senectute gemäss Leis-
 tungsvereinbarung für die Sozialberatung von Einwohnerinnen und Einwohnern bezahlt.  
 
Ertragsseitig ergaben sich gegenüber dem Budget folgende grössere Veränderungen: 
a) Alimentenrückerstattungen (Fr. -16'132): Weil weniger Unterhaltsbeiträge bevorschusst wer-
 den mussten, fielen auch die Rückerstattungen etwas tiefer aus als angenommen. 
b) Rückerstattungen Anwaltskosten (Fr. +12'209): Durch die erneut konsequente Bewirtschaf-
 tung von ausstehenden Kosten konnten höhere Einnahmen erzielt werden. 
c) Transitzentrum Schiabach (Fr. +19'650): Diese Position enthält die Einnahmen, welche die 
 Flüchtlinge für die Miete ihrer Zimmer im Transitzentrum, Schiabach bezahlen. Der Mehrauf-
 wand kann nicht vollständig verrechnet werden, da die Mietobjekte sich in einem schlechten 
 baulichen Zustand befinden und bereits relativ hohe Mieten verlangt werden.  
 
 

6  Verkehr 
 
610 Strassen und Wege Nettoaufwand -21'065 -8,4 % 
  Arbeiten konnten günstiger vergeben werden. Zudem konnte für die Flüelastrasse/Prättigauer-

strasse ein gemeindefreundlicher Kostenteiler gefunden werden.  
 
620 Strassen und Wege Nettoaufwand -174'952 -5,1 % 

Im Vergleich zum Budget nahm der Aufwand in diesem Bereich gesamthaft um Fr. 118'592 ab. 
Diese Reduktion resultiert hauptsächlich aus tieferen internen Verrechnungen des Werkbetriebs 
für den Strassenunterhalt im Winter (Fr. -234'462 gegenüber Budget 2013), da weniger Schnee-
räumungseinsätze zu leisten waren als budgetiert.  
 
Mehraufwand entstand vor allem im Bereich baulicher Unterhalt (Fr. +121'379 im Vergleich zum 
Budget 2013): Der allgemeine Zustand der Davoser Gemeindestrassen ist schlecht.  

a) Um Schaden abzuwenden (z.B. abgesenkte Kanalisationsdeckel mit Unfallrisiken) mussten 
folgende Abschnitte saniert werden, die nicht budgetiert waren:  
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Beläge Bahnhofstrasse Wiesen Fr. +25'000 / Grüenistrasse Fr. +67'000 / Turbanstrasse Fr. 
+15'000 / Aussergasse Wiesen Fr. +90'000 / Bushaltestellen Fr. +80'000 / Alte Flüelastrasse 
Fr. +20'000 / Schatzalpstrasse Fr. +19'000 / Dorfstrasse Fr. +15'000, Platz-/Chummastrasse 
Fr. +51'000 / Wyssigenbodenstrasse +18'000  
–> Total Mehraufwand bei diesen Strassen: rund Fr. +400'000  

b) Verschoben wurden folgende Sanierungen: Tobelmühlestrasse Fr. -40'000 / Sertiger- und 
Landwasserstrasse Fr. -50'000 / Talstrasse (Heim-Hertistrasse) Fr. -100'000  
–> Total Minderausgaben infolge Verschiebungen bei diesen Strassen: rund Fr. -190'000  

  Aus a) und b) ergibt sich netto ein Zusatzaufwand von rund Fr. 210'000. Im Budget 2013 waren 
für verschiedene Sanierungen Fr. 85'000 vorgesehen. Aufgrund dieser Ausführungen resultiert 
gegenüber dem Budget ein Mehraufwand von rund Fr. 125'000. 
 
Mehrerträge resultieren mehrheitlich aus Rückerstattungen für Strassenunterhalt von total Fr. 
38'755. Dieser Posten beinhaltet insbesondere den Beitrag des Kantons von Fr. 30'000 für die 
Entwässerung der Flüelastrasse.  

 
650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) Nettoaufwand -68'170 -6,0 % 

Diese Verbesserung gegenüber dem Budget beinhaltet einen Minderaufwand von total Fr. 
134'642 sowie einen von Minderertrag Fr. 66'472. 
 
Minderaufwände im Vergleich zum Budget resultieren insbesondere aus: 
a) übr. Personalaufwand (Fr. -12'899): Die jährlichen Weiterbildungen gemäss Chauffeur-Zulas-
 sungsverordnung konnten in Davos durchgeführt werden. 
b) Büromaterial, Drucksachen, Fahrpläne (Fr. -22'941): Die Auflagen des Printfahrplans wurden 
 stark reduziert. 
c) Betriebsstoffe (Fr. -17'525): jährlicher Verbrauch +/- unverändert, Aufwand abhängig vom  Ein-
 kaufspreis 
d) Bereifung und Schneeketten (Fr. -38'255): Postauto AG, bezieht die Fahrzeugbereifung nicht 
 mehr über den VBD, sondern hat ein eigenes Pneumanagement aufgezogen. Entsprechend 
 weniger Einkauf (aber auch weniger Ertrag) 
e) Unterhalt Busdepot (Fr. -20'397): Grössere Unterhaltsarbeiten sind neu im Konto 661.314.01 
 aufgeführt (VBD als Mieterin seit 2012) 
f) Fahrdienstleistungen durch Dritte (Fr. -65'589): Reduzierte Auftrags- und Entlastungsfahrten, 
 sowie Neuvergabe Linie 13 
g) übr. Sachaufwand (Fr. -26'027): Budget 2013 zu hoch, basierte auf den Jahren 2010/2011  
h) Abschreibungen Fahrzeuge (Fr. -19'400): Folge der reduzierten Investition in 2012 
 
Im Gegenzug entstanden Mehraufwände vor allem bei: 
a) Personalaufwand durch Dritte (Fr. +22'998): Übers ganze Jahr mussten wegen krankheitsbe-

dingter Ausfälle Aushilfschauffeure beschäftigt werden. Im Gegenzug höhere Versicherungs-
Taggelder in 650.436.01 (Fr. 58'882 in 2013) 

b) Fahrzeugunterhalt durch Dritte (Fr. +86'616): Die Investitionsverschiebungen in den Jahren 
2011 und 2013 machen sich bemerkbar: Bei drei Linienbussen mussten Karosserie- und Bo-
dengruppenarbeiten ausgeführt werden (GR 35, GR 43152 und GR 81985). 

 
Mindererträge waren vor allem im Bereich Reparatureinnahmen zu verzeichnen (Fr. -223'201): 
Mit nur noch zwei Mechanikern reduzieren sich die Drittaufträge. Zudem fielen tiefere Verkehrs-
taxen an wegen rückläufigen Logiernächten (Fr. -45'133). 
 
Im Gegenzug entstanden Mehrerträge insbesondere auf folgenden Konten: 
a) Fahrgeldeinnahmen (Fr. +62'976): Einnahmen sind abhängig vom Fahrgastaufkommen. Er-
 trag 2013 entspricht ziemlich genau der Rechnung 2010 (Fr. 1'677'063) 
b) Schülertransporte (Fr. +23'318): Angebotsanpassungen Sertig und Monstein 
c) Rückerstattungen (Fr. +81'087): hauptsächlich Versicherungs-Taggelder (Fr. 58'881), Gegen
 posten zu 650.308.01 Mehraufwand für Aushilfen. Zudem Vergütungen von total Fr. 21'752 
 von Gotschna Taxi für Mitarbeiterverleih 
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d) Bundesbeiträge (Fr. +28'721): Auszahlungen erfolgen aufgrund der eingereichten Offerten, 
 Saldo der Rechnung 2013 entspricht in etwa der Rechnung 2012.  

 
661 Betriebsliegenschaft VBD/Werkbetrieb Nettoertrag +23'281 +9,1 % 

Die Abweichung gegenüber dem Budget beruht ausschliesslich auf Minderaufwand, und zwar 
aus tieferem baulichen Unterhalt. Die Belagssanierung bei der Ausfahrt der Waschstrasse konnte 
nicht in 2013 realisiert werden und ist für 2014 vorgesehen (enthalten im Budget 2014). 
 
 

7   Umwelt und Raumordnung 
 
770 Umweltschutz Nettoaufwand +20'051 +7,1 % 
  Mehraufwände entstanden vor allem bei Aktionen und Beiträge (Fr. 16'063), insbesondere wegen 

der Altlastenuntersuchung beim Gaswerk Laret. Alleine die Transportkosten für das notwendige 
Bohrgerät betrugen rund Fr. 5'000. Zudem hatte der Kanton Graubünden im Vorfeld eine Beteili-
gung an den Bohrkosten im Umfang von Fr. 10'000.- versprochen. Diese Gelder sind eingetroffen 
und ertragsseitig als Rückerstattung im Konto 770.436.01 verbucht worden. Der effektive Ge-
meindeanteil beträgt daher nur Fr. 6'064. 

  Der Minderertrag bei Arbeiten für Dritte ist zurückzuführen auf den Regierungswechsel in Kloster-
Serneus, der dazu geführt hat, dass Klosters-Serneus die Zusammenarbeit mit dem Umweltamt 
Davos erst in der zweiten Jahreshälfte wieder aufgenommen hat. 

 
790 Raumordnung Nettoaufwand -130'763 -74,7 % 

Diese bedeutende Reduktion des Nettoaufwands im Vergleich zum Budget basiert auf Minder-
aufwand von total Fr. 70'874 sowie auf Mehrertrag Fr. 59'889. Der Minderaufwand ist vor allem 
zurückzuführen auf die Richtplanung, wo in 2013 keine Arbeiten durchgeführt wurden (Fr  
-75'000). Auch im Bereich Digitalisierung wurden in 2013 praktisch keine Arbeiten verrichtet (Fr.  
-14'712). Im Gegenzug entstand Mehraufwand bei Ortsplanung (Fr. +23'130.25), insbesondere 
für die Planung der Gewerbezone Laret, des Bikewegs Schatzalp, der Deponie Valdanna etc. 
Gemäss Bauamt wird es auch künftig eine Verlagerung von der Raum- zur Ortsplanung geben, 
da die Raumplanung grösstenteils nachgeführt und nur noch situativ zu ergänzen ist. 
Der Mehrertrag betrifft insbesondere die Mehrwertentschädigung aus der Umzonung der Gewer-
bezone Glaris gemäss Volksabstimmung vom 22.9.2013. 
 

 
8   Volkswirtschaft 
 
810 Forstverwaltung Nettoaufwand -191'088 -47,5 % 
  Der Gesamtaufwand weicht nur gerade um Fr. 785 vom Budget 2013 ab. Aufwandseitig konnten 

die im Vergleich zum Budget deutlich grösseren Bruttolöhne (Revierförster/Forstgruppe: Fr. 
+141'945) durch geringere Unternehmerleistungen (810.318.04 Forstarbeiten durch Dritte Privat-
wald: Fr. -116'954) sowie durch Einsparungen im Bereich Anschaffungen/Unterhalt Fahrzeu-
ge/Maschinen/Geräte (311.01 und 315.01: Fr. -25'909) kompensiert werden.  

  Ertragsseitig nicht budgetiert war der Kantonsbeitrag an die Sanierung der Brücke Geisslochbach 
(Fr. 19'500 enthalten im Konto 461.01), die Schnitzellieferungen an das Intercontinental Hotel, 
Beiträge für Biodiversitätsmassnahmen als Ersatzleistungen Rodung Stillipark, höhere Angefan-
gene Arbeiten in den Waldbauprojekten (Rückerstattungen eigenes Gemeinwesen) sowie Reduk-
tion des Rabatts bei Arbeitsleistungen im Departement Tiefbau. 

   
831 Kongresszentrum Nettoaufwand +315'458 +20,1 % 

Betrug der Nettoaufwand in den Jahren 2011 und 2012 noch Fr. 2'538'129 bzw. Fr. 2'536'827, 
konnte dieser in der Rechnung 2013 auf Fr. 1'882'358 reduziert werden (-26 %). Dennoch liegt 
gegenüber dem Budget 2013 eine grosse Budgetabweichung vor, die aber im Vergleich zu den 
beiden Vorjahren deutlich reduziert werden konnte:  
- höherer Nettoaufwand 2012 im Vergleich zum Budget 2012: Fr. 855'827 
- höherer Nettoaufwand 2011 im Vergleich zum Budget 2011: Fr. 804'629 
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Der Beitrag 2013 an Davos Congress (inkl. Ergebnis Restaurant Extrablatt) hat sich gegenüber 
dem Budget 2013 um Fr. 302'692 erhöht. Der Grosse Landrat hat die Separatrechnung 2012/13 
und die Begründungen dazu am 5. Dezember 2013 genehmigt. Die geforderte Kostendeckung 
von 75 % wurde mit 79,7 % zwar spürbar überschritten. Zur hohen Budgetüberschreitung kam es 
dennoch, weil das Geschäftsvolumen gewachsen ist (total Aufwand Rechnung 2012/13 Fr. 4,91 
Mio. vs. Budget 2012/13 Fr. 4,39 Mio.: Fr. +0,52 Mio., während die Erträge nicht im gleichen 
Ausmass anstiegen).  
Fr. 223'309 der Budgetüberschreitung im Jahr 2013 resultieren aus dem höheren Betriebsbeitrag 
an das Kongresszentrum (insbesondere Fr. 174'136 für zusätzliche Aufwendungen im Bereich 
Strom/Wasser/Heizung, unter anderem wegen deutlich mehr Heizgradtagen anfangs 2012 im 
Vergleich zum Vorjahr: 5'517 im Kalenderjahr 2012 vs. 5'240 im Kalenderjahr 2011). Die restliche 
Budgetüberschreitung ist auf ein tieferes Nettoergebnis im Bereich Catering/Restaurant Extrablatt 
zurückzuführen. 
 

 
9   Finanzen und Steuern 
 
900 Gemeindesteuern Nettoertrag +4'845'152 +12,3 % 

Der markant höhere Nettoertrag ergibt sich aus einem Mehrertrag von total Fr. 5'283'352 sowie 
aus einem Mehraufwand von Fr. 438'200. Der Mehraufwand ist insbesondere zurückzuführen auf 
die Erhöhung des Delkrederes um Fr. 500'000 auf Fr. 1 Mio. = 3.15 % der Steuerdebitoren (Bi-
lanzgruppe 1012) per 31.12.2013 von Fr. 31,8 Mio. Die effektiven Steuerabschreibungen sind mit 
Fr. 252'842 um Fr. 47'158 tiefer ausgefallen als budgetiert (Fr. -137'385 gegenüber dem Vorjahr).  
 
Ertragsseitig ergaben sich im Vergleich zum Budget 2013 zum Teil sehr grosse Zunahmen: 
a) Einkommens- und Vermögenssteuern des laufenden Jahres (Steuerjahr 2013 provisorisch 

gemäss Rechnungslauf im 4. Quartal 2013, Konto 900.400.10): Fr. +1,167 Mio. gegenüber 
Budget 2013: Der Budgetwert für 2013 basierte auf kantonalen Empfehlungen auf Grundlage 
des Rechnungsjahrs 2011 und war deutlich zu tief, was sich bereits bei der Jahresrechnung 
2012 im Frühwinter 2012 zeigte. Der Saldo für 2013 weicht auch nur um rund Fr. 150'000 vom 
Rechnungsjahr 2012 ab (eigentlich Fr. +515'567, wegen Unsicherheiten im Zusammenhang 
mit einer interkantonalen Besteuerung wurde eine Rückstellung von Fr. 365'000 gebildet). Der 
provisorische Rechnungslauf 2013 bei den 20 grössten Steuerzahler hat sich gegenüber dem 
Rechnungslauf 2012 um Fr. 364'281 erhöht, der prozentuale Anteil am gesamten provisori-
schen Rechnungslauf ebenso (von 8,95 % in 2012 auf 10,03 % in 2013).  

b) Nachträge früherer Jahre: Fr. +1'605'727. Budget 2013 = Rechnungssaldo 2011 (Fr. 3,496  
Mio.). Im viel höheren Rechnungssaldo 2013 enthalten sind Fr. 780'024 Nachträge für HCD-
Spieler für mehrere Steuerjahre. Ohne dies würden die Nachträge 2013 Fr. 4,326 Mio. betra-
gen, was vergleichbar wäre mit dem Rechnungssaldo 2012 von Fr. 4'464'210.  

c) Quellensteuer: Fr. -548'254, insbesondere wegen Veranlagung mehrerer Steuerjahre von 
HCD-Ausländern (Umbuchung auf Steuernachträge Konto 900.400.20: Fr. +637'346). Ge-
mäss Art. 28 der Ausführungsbestimmungen zur kantonalen Steuergesetzgebung wird bei 
quellensteuerpflichtigen Personen eine ordentliche Veranlagung durchgeführt, wenn die Brut-
toeinkünfte in einem Kalenderjahr Fr. 120'000 übersteigen. Der provisorisch in den Vorjahren 
erfasste Quellensteuerertrag wird bei der definitiven Veranlagung gemäss später eingereichter 
Steuererklärung umgebucht auf Steuernachträge. 

d) Landschaftssteuern jur. Pers. Das Budget 2013 basierte auf der Rechnung 2011 (Fr. 
3'261'247). Der Saldo im Jahr 2013 fiel nun in etwa analog der Rechnung 2012 aus. 

e) Grundstückgewinnsteuern (Fr. +2'365'701). Das Budget 2013 basierte auf dem Durchschnitt 
der Jahre 2010 und 2011 (Fr. 1'760'159). Gemäss Meldung des Kantons wurden in den Jah-
ren 2011 und 2012 226 bzw. 201 Fälle veranlagt, im Jahr 2013 aber 422, also mehr als dop-
pelt so viele wie in 2012. Dies einerseits, weil der Kanton Stellenprozente für die Veranlagung 
dieser Steuer ausgebaut hat. Andererseits führte die grosse Zunahme des Arbeitsvolumens 
beim Grundbuchamt in 2011 und 2012 wegen der Erbschaftssteuerinitiative zu späteren Mel-
dungen der Handänderungen an den Kanton, die dieser für die Veranlagung benötigt. Von 
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den grösseren im Jahr 2013 verbuchten Erträgen betreffen rund Fr. 1,75 Mio. die Jahre 2011 
und 2012, was 41,9 % des Saldos 2013 bzw. 73,8 % der Budgetabweichung entspricht! 

 
901 Handänderungssteuern Nettoertrag +376'714 +22,2 % 

Der Mehrertrag von Fr. 987'905 ist grossmehrheitlich zurückzuführen auf Rechnungsstellungen in 
2013 für Verkäufe ab 29.11.2012 bis 31.12.2012: rund Fr. 800'000 wurden so von 2012 ins 2013 
verschoben.  
 
Der Anstieg des Aufwands erfolgt, weil gemäss Davoser Steuergesetz nur 37,5 % des Ertrags 
zweckfrei ist und der restliche Ertrag zwingend dem Parkplatzfonds und dem Fonds für öffentli-
che und private Werke zugewiesen wird. Ein höherer Ertrag (+21 %) führt somit linear auch zu 
höheren Fondseinlagen/Gesamtaufwand (+21 %). 

 
935 Kieskonzessionen Nettoertrag -25'059 -39,8 % 
  Im Jahr 2013 wurden nur 17'199 m3 Kies abgebaut (2012: 20'524 m3), anstatt der budgetierten 

23'000 m3. Daraus ergibt sich für die Gemeinde als Landbesitzer (57,9%) ein entsprechender 
Minderertrag. 

 
940 Zinsen Nettoaufwand -365'391 -16,7 % 

Der Minderaufwand resultiert vor allem aus:  

a) kurzfristige Zinsen (Fr. -12'179 gegenüber Budget 2013, Fr. -5'294 gegenüber Rechnung 
2012): tieferer Zinssatz und kürzere Laufzeit für kurzfristigen Kredit im 4.Quartal: 0,47 % ab 
27.11.2013 anstelle von 0,68 % ab 29.10.2012. Zudem anfangs 2013 Laufzeit nur bis Ende 
Februar, dies im Gegensatz zum Vorjahr, wo das Darlehen bis zum 21.5.2012 lief. 

b) Zinsen auf Festkredite (Fr. -532'333 gegenüber Budget 2013, Fr. -331'831 gegenüber 
Rechnung 2012). Gesamthaft hat sich der durchschnittliche Zinssatz für langfristige Festzins-
darlehen von 2,5225 % p.a. im Jahr 2012 auf 2,3786 % im Jahr 2013 reduziert. Die grosse 
Budgetabweichung im Jahr 2013 erklärt sich durch drei Faktoren: 

 1. Die Budgetierung für 2013 enthielt ursprünglich Nettoinvestitionen von Fr. 24 Mio. Der bud-
getierte Zinsaufwand ging davon aus, dass dadurch mind. Fr. 10 Mio. an zusätzlichen 
Schulden entstehen, die zu 2 % finanziert würden, was einen zusätzlichen Zinsaufwand 
von Fr. 200'000 ergab. Da die Nettoinvestitionen 2013 um rund Fr. 12,6 Mio. gekürzt wur-
den, stiegen die Schulden in 2013 nicht an, alleine dadurch gegenüber dem Budget Fr. 
200'000 weniger Zinsaufwand.  

 2. Im zweiten Halbjahr 2012 (nach der Budgetierung für 2013) und im Jahr 2013 wurden Dar-
lehen von Fr. 27 Mio. fällig. Bei der Budgetierung für 2013 wurde davon ausgegangen, 
dass diese zu 2 % refinanziert würden (= Fr. 540'000). Effektiv aufgenommen wurden in 
den Jahren 2012 und 2013 allerdings nur Fr. 20 Mio. (Fr. 7 Mio. zurückbezahlt: Fr. 2 Mio. in 
2012 und Fr. 5 Mio. in 2013). Diese Fr. 20 Mio. werden zu durchschnittlich 1.42 % verzinst, 
was einen jährlichen Zinsaufwand von Fr. 284'000 ergibt. Somit resultiert eine Budgetdiffe-
renz von Fr. 256'000 (Fr. 540'000 ./. Fr. 284'000).  

 3. Durch eine unterjährige Rückzahlung eines Darlehens ergab sich eine Zinseinsparung von 
rund Fr. 73'000. 

c) Fondszinsen (Fr. -15'444 gegenüber Budget 2013): Aufgrund der Entwicklung des Hypothe-
kar- und Referenzzinssatzes war in der Rechnung 2013 ein tieferer Zinssatz anwendbar (1,25 
%) als im Budget 2013 vorgesehen (1,5 %). Ausgehend vom Rechnungssaldo 2012 von Fr. 
34'962 ergibt dies ziemlich genau den Rechnungssaldo 2013.  

d) Interne Verrechnung Zinsaufwand (Fr. -83'399 gegenüber Budget 2013): Der Mehraufwand ist 
hauptsächlich zurückzuführen auf die neue Verzinsung des Fonds für Lenkungsabgaben 
Zweitwohnungen (Fr. 77'045, Bereich 795). Dies deshalb, weil der Kanton die gesetzlichen 
Bestimmungen im Jahr 2012 genehmigte und somit erstmals per 1.1.2013 ein zu verzinsen-
des Verpflichtungskonto vorlag. 

 
Der Minderertrag resultiert vor allem aus: 
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a) tiefere Kontokorrent-Zinsen (Fr. -5'757 gegenüber Budget 2013, Fr. -3'417 gegenüber Rech-
nung 2012). Das Budget beruhte auf dem Rechnungsjahr 2011, wo insbesondere die Post 
noch einen Zins von 0,375 % gutschrieb (total Fr. 13'291). In 2013 betrug dieser nur noch 0,15 
% (Fr. 8'433). 

b) Interne Verrechnung Zinsertrag (Fr. -101'487 gegenüber Budget 2013, Fr. -65'100 gegenüber 
Rechnung 2012). Aufgrund der Entwicklung des Hypothekar- und Referenzzinssatzes war in 
der Rechnung 2013 ein tieferer Zinssatz anwendbar (1,25 %) als im Budget 2013 vorgesehen 
(1,5 %), was ausgehend vom Rechnungssaldo 2012 von Fr. 398'012 ziemlich genau den 
Rechnungssaldo 2013 ergibt. 

 
951 Liegenschaft Hertistrasse Nettoertrag -43'289 -11,5 % 

Der Mehraufwand ist mehrheitlich auf den baulichen Unterhalt zurückzuführen, insbesondere 
wegen der Balkonsanierung Fr. 46'000 durch die kantonale Pensionskasse (Hertistrasse 23). 
 

952 Kongresshotel Nettoertrag -305'543 -31,7 % 
Der verbuchte Nettoertrag entspricht der Separatrechnung 2012/13 von DDO, welche der Grosse 
Landrat am 5. Dezember 2013 genehmigt hat. Gemäss den Begründungen von DDO entstand 
der Minderertrag insbesondere wegen rückläufigen Logiernächten 2012/13 in der ganzen Desti-
nation Davos-Klosters, aber auch ein tieferer Waren- und Dienstleistungsertrag durch rückläufige 
Halbpensionsbuchungen (Fr. -562'352 vs. Budget bzw. Fr. -420'468 vs. Vorjahresrechnung). 
Demgegenüber konnte der Aufwand auf Stufe "Gross Operating Profit" im Vergleich zum Budget 
lediglich um Fr. -128'026 (bzw. gegenüber Vorjahr um Fr. 240'257) reduziert werden. 
 

954 Liegenschaft Mattahof Nettoertrag -31'839 -96,2 % 
Der Mehraufwand basiert auf einer Wohnungssanierung, die wegen eines Mieterwechsel nach 
einem 20-jähigen Mietverhältnis notwendig wurde. 
 

956 Liegenschaft Feuerwehrgebäude Nettoertrag +28'311 +32,0 % 
Der Minderaufwand entstand, weil im Jahr 2013 keine Mieterwechsel erfolgten. 
 

957 Liegenschaft Postgebäude Nettoertrag +30'071 +14,8 % 
Der Minderaufwand resultiert aus der Verschiebung der Heizungssanierung ins Jahr 2014. 
 

958 Liegenschaft Sonnenhof Nettoertrag -161'948 -193,7 % 
Der Mehraufwand betrifft insbesondere den Umbau des ehemaligen vom Kanton genutzten Bü-
ros im ersten Stock zu einer Wohnung (Beschluss des Kleinen Landrates vom 11.6.2013 in Kom-
bination mit Finanzierungspaket Massnahme V.1.1 genehmigt). Ferner sind Mehrkosten entstan-
den durch den Auszug und die Umnutzung des ehemaligen Büros der Academia Raetica im drit-
ten Stock. 
Der Mehrertrag ist zurückzuführen auf die Akontozahlung der Musikschule von 4x Fr. 4'150 = Fr. 
16'600, was erstmals ins Budget 2014 aufgenommen wurde. 
 

960 Liegenschaften Talstrasse Nettoertrag -48'753 -15,1 % 
Der Minderaufwand basiert insbesondere auf die budgetierten Anschaffungen von Fr. 3'000, die 
nicht getätigt wurden.  
Der Minderertrag ist zurückzuführen auf die Sanierung und damit verbundenen Leerstände, da 
wegen der Bautätigkeit nicht alle Wohnungen das ganze Jahr vermietet werden konnten. 

 
962 Altes Schulhaus Dorf (WRC) Nettoertrag -65'513 -78,1 % 

Der Minderaufwand betrifft mehrheitlich den Wasser- und Kanalisationsanschluss-Neubau ge-
mäss Beschluss des Kleinen Landrates (Fr. 40'000, was nicht an Bund verrechnet werden konn-
te). Ferner wurden die Stützmauer und die Kanalisationsleitungen saniert und dabei Arbeiten der 
Strassensanierung vorgezogen (Entlastung Budget 2014). 

 
970  Liegenschaft von-Sprecher-Haus Nettoaufwand +49'617 +7088 % 

Der Mehraufwand entstand vor allem wegen der Heizungssanierung (Nachtrag genehmigt Fr. 
65'000). Der Ertrag 2013 fiel im Rahmen der Rechnung 2012 aus, das Budget 2014 wurde auf Fr. 
90'000 erhöht.  
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971  Liegenschaft Gruoba 26 (Wiesen) Nettoertrag +34'665 +102,9 % 

Der Minderaufwand resultierte insbesondere, weil der Umbau der Garage nicht realisiert wurde 
und zukünftig auch nicht mehr vorgesehen ist.  
 

979  Liegenschafen Diverse Nettoertrag +121'531 +96,7 % 
Der Minderaufwand von Fr. 23'414 entstand vor allem durch tieferen übrigen Unterhalt (Fr.  
-36'724). Im Budget 2013 war ein Aufwand für die Sanierung von Stützmauern vorgesehen, was 
nun im Bereich 217 belastet wurde (insbesondere Schule Glaris).  
Auf der anderen Seite entstand Mehrertrag durch nicht budgetierte Buchgewinne aus Liegen-
schaftenverkäufen (Fr. +121'950: Verkauf Parzelle 181 Gartenanlage Rathausstutz Fr. 72'000, 
Verkauf Teilparzelle 424 WC-Anlage Rütistutz Fr. 49'950). Eine Zweckbindung gemäss Motion 
Cyrill Ackermann kommt frühestens ab dem Jahr 2014 zur Anwendung, sofern der Grosse Land-
rat der separaten Vorlage zustimmt. Im Gegenzug fiel die interne Verrechnung für Verzicht auf 
Mietzinsanpassung für einkommensschwächere Personen tiefer aus (Fr. -24'036, rückläufig we-
gen Mieterwechsel und Geltendmachung der Mietzinsreserve bei neuen Mietverhältnissen). 
 

980  Abschreib./Wertberichtigungen Finanzvermögen Nettoaufwand +1'691'687 +704,9 % 
Dieser hohe Zusatzaufwand ist zurückzuführen auf:  

a) Einmaliger Aufwand von Fr. 1'562'686: Abschreibung Buchwert Liegenschaften Laret infolge 
Abriss. Der Buchwert der Liegenschaften im Laret beträgt neu Fr. 1 (Konto 1023.14 in der Be-
standesrechnung).  

b) Der Rest von Fr. 129'000 betrifft die Spital-Beteiligung, die zu 30 % im Finanzvermögen bilan-
ziert wird. Aufgrund des höheren Verlusts als im Gemeindebudget vorgesehen resultiert auch 
eine höhere Wertberichtigung: Gemäss Rechnung 2013 der Spital Davos AG beläuft sich der 
Verlust auf total Fr. 1,23 Mio. × 30 % Anteil Finanzvermögen = Fr. 369'000. Im Gemeinde-
budget 2013 enthalten war ein anteiliger Verlust von Fr. 240'000 (gesamter Verlust 2013 von 
Fr. 800'000 gemäss Budgeteingabe des Spitals vom 18. Juni 2012 × 30 % Anteil Finanzver-
mögen). 

 
981  Abschreib./Wertberichtigungen Verwaltungsverm. Nettoaufwand +4'892'200 +71,8 % 

Der bedeutende Mehraufwand beruht auf zwei Positionen: 

a) Zusatzabschreibungen Kongresszentrum von Fr. 4,7 Mio. (Vorjahr Fr. 1,75 Mio.), was insbe-
sondere wegen hohen Steuernachträgen möglich wurde, um so künftige Rechnungen zu ent-
lasten. Im Jahr 2014 werden sich dadurch die ordentlichen Abschreibungen um Fr. 282'000 
reduzieren (Fr. 4,7 Mio. × 6 %). 

b) Mehraufwand von Fr. 300'000 betrifft die Wertberichtigung der Spital-Beteiligung, die zu 70 % 
im Verwaltungsvermögen bilanziert ist: Aufgrund des höheren Verlusts im Vergleich zum Ge-
meindebudget 2013 resultiert auch eine höhere Wertberichtigung: Gemäss Rechnung 2013 
der Spital Davos AG beläuft sich der Verlust auf total Fr. 1,23 Mio. × 70 % Anteil Verwaltungs-
vermögen = Fr. 860'000. Im Gemeindebudget 2013 enthalten war ein anteiliger Verlust von Fr. 
560'000 (gesamter Verlust 2013 von Fr. 800'000 gemäss Budgeteingabe des Spitals vom 18. 
Juni 2012 × 70 % Anteil Verwaltungsvermögen). 

Im Gegenzug entstand bei den ordentlichen Abschreibungen gegenüber dem Budget ein Minder-
aufwand von Fr. 107'800. Dies betrifft vor allem das Kongresszentrum wegen der ausserordentli-
chen Abschreibung im Rechnungsjahr 2012 von Fr. 1,75 Mio. Diese Zusatzabschreibung war 
zum Zeitpunkt der Budgetierung für 2013 noch nicht bekannt (Fr. 1,75 Mio. × 6 % = Fr. 105'000). 
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2.2 Investitionsrechnung 
 
 

Summarischer Überblick der Abweichungen 2013 (netto nach Aufgaben d.h. funktionale Gliederung) 
 

   Franken  
Minderausgaben der IR zum Voranschlag 3'052'808   

 
343  Wellness- und Erlebnisbad  Mehrausgaben -488'830  
622  Werkbetrieb  Minderausgaben 451'256  
700  Wasserversorgung   Minderausgaben  1'220'582   
710  Abwasserentsorgung  Minderausgaben 2'340'035   
795  Lenkungsabgabe Zweitwohnungen  Mehrausgaben  -1'227'455  
810  Forstverwaltung  Minderausgaben  143'715  
831  Kongresszentrum  Minderausgaben  619'834  
960  Liegenschaften Talstrasse  Mehrausgaben -346'312  
div.  10 Positionen kleiner als  

 Fr. 100'000 pro Bereich *1)   
 Minderausgaben 
  

339'983 
  

     
 Summe  3'052'808   

 
*1) Rechnung 2012: Minderausgaben von netto Fr. 255’870 (10 Positionen) 
 
 
 

Budgetabweichungen pro Aufgabenbereich/Dienststelle 
(mindestens Fr. 100'000 pro Bereich) 

 
 
3   Kultur und Freizeit 

 
343  Wellness- und Erlebnisbad Ausgaben +488'830 +19,6 % 

Bereits in der Botschaft zum Verpflichtungskredit wurde angekündigt, dass mit einzelnen Ver-
schiebungen innerhalb der Etappen gerechnet werden muss. Während im Jahr 2012 zu wenig 
verbaut wurde (Rechnung 2012 vs. Budget 2012: Fr. -334'536), wurde im 2013 mehr verbaut. 
Aus Effizienzgründen wurden die Etappierungen verändert. Massgebend sind die mehrjährigen 
Verpflichtungskredite über rund Fr. 7,98 Mio., welche der Grosse Landrat und das Stimmvolk am 
19. April 2012 bzw. am 17. Juni 2012 gesprochen haben.  
Der Posten „Beiträge Dritter“ betrifft den Beitrag des EWD für die Installation der Photovoltaik-
Anlage beim Hallenbad.  
 
 

6  Verkehr 
 

622  Werkbetrieb Ausgaben -451'256 -77,8 % 
Im Voranschlag 2013 war eine Strassenreinigungsmaschine (Fr. 180'000) und eine Schnee-
schleuder vorgesehen. Bei der Ersatzanschaffung der Strassenreinigungsmaschine profitierte die 
Gemeinde von einem günstigen Angebot von Fr. 128'743.75 (Vergabe vom 6.8.2013) und die al-
te Maschine wurde eingetauscht. Die Ersatzanschaffung für die Rolba R700 (Fr. 400'000) wurde 
zurückgestellt. 
Nach gescheiterter Ausschreibung der Schneeschleuderarbeiten (alle Offerten ungültig gemäss 
Sitzung des Kleinen Landrates vom 17.9.2013) wurde im Winter 2013/14 ein Versuch mit einem 
Traktor inkl. Schleuderaggregat vorgenommen - die Auswertung und das weitere Vorgehen ste-
hen noch aus.  
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7  Umwelt und Raumordnung  
 

700  Wasserversorgung Nettoausgaben -1'220'582 -87,9 % 
Die Nettoausgaben fielen in der Rechnung 2013 im Vergleich zum Budget derart tief aus, weil im 
Jahr 2013 aufgrund Grossprojekte ausserordentlich hohe Anschlussgebühren zu verzeichnen 
waren (Fr. 1,582 Mio.). Vor allem wegen diesen Anschlussgebühren ist das Verpflichtungskonto 
der Wasserversorgung um über Fr. 2 Mio. auf rund Fr. 6 Mio. angestiegen (Konto 2080.02 in der 
Bestandesrechnung). Dieser Saldo wird sich in der nächsten Rechnung sehr deutlich verringern, 
da das Verwaltungsvermögen der Wasserversorgung gemäss Budget 2014 so weit wie möglich 
abgeschrieben wird. 
Einnahmenseitig ist desweiteren zu erwähnen, dass im Jahr 2013 keine Kantonsbeiträge eingin-
gen, da das Tiefbauamt die Gesuche wegen der hohen Arbeitsbelastung erst nachträglich einge-
reicht hat (Budget 2013: Fr. 246'000).  
Im Gegenzug entstanden bei der Verteilungsleitungen Mehrausgaben von Fr. 135'220, was mit 
rund Fr. 95'000 grösstenteils auf die Leitungsumlegung beim Spinnelenweg zurückzuführen ist.  
 

710  Abwasserentsorgung Nettoausgaben -2'340'035 -4680 % 
Aufgrund ausserordentlich hoher Anschlussgebühren weist der Bereich 710 in der Rechnung ei-
nen Einnahmenüberschuss von Fr. 2,29 Mio. aus, dies trotz Ausgaben von Fr. 1,434 Mio. Auch 
diese Anschlussgebühren, die gegenüber dem Budget 2013 um Fr. 2,4 Mio. höher ausfielen, sind 
mehrheitlich auf Grossprojekte zurückzuführen. Vor allem deswegen ist das Verpflichtungskonto 
der Abwasserentsorgung um rund Fr. 3,5 Mio. auf rund Fr. 16 Mio. angestiegen (Konto 2080.03 
in der Bestandesrechnung). Dieser Saldo wird sich in der nächsten Rechnung sehr deutlich ver-
ringern, da das Verwaltungsvermögen der Abwasserentsorgung gemäss Budget 2014 so weit wie 
möglich abgeschrieben wird. 
Desweiteren hat der Kanton im Jahr 2013 den Beitrag für den Umbau des Pumpwerks Laret aus-
bezahlt (Fr. 68'846). Im Gegenzug hat der Kanton im Jahr 2013 keine Leitungen mitfinanziert (Fr. 
-100'000).  
 

795  Lenkungsabgabe Zweitwohnungen Nettoausgaben 1'227'455 +100 % 
Nachdem die Kantonsregierung den Teil „IV. Zweitwohnungsbestimmungen“ (Art. 126 bis 145) 
des Baugesetzes genehmigt hat, werden die Lenkungsabgaben neu über die Investitionsrech-
nung verbucht, so wie dies auch in anderen Gemeinden üblich ist. Hintergrund hierfür ist, dass 
die Gelder des Fonds „Erstwohnungsbau und Gewerbeförderung“ mehrheitlich für Investitionen 
vorgesehen sind.  
Im Jahr 2013 war eine bedeutende Reduktion von Fr. 1,26 Mio. zu verzeichnen. Aufgrund der 
Bundesgerichtsentscheide vom Mai 2013 betreffend den Zeitpunkt, ab wann die Zweitwohnungs-
initiative greift, mussten verschiedene, bereits fakturierte Lenkungsabgaben storniert werden, da 
diese Projekte aufgrund dieser Rechtsprechung nicht mehr realisiert werden können.  
 
 

8   Volkswirtschaft 
 

810 Forstverwaltung Ausgaben -143'715 -43,9 % 
Das Projekt Waldweg "Dürrwald" verzögerte sich weiter. Das im neuen kantonalen Waldgesetz 
festgelegte Projektgenehmigungsverfahren braucht mehr Zeit für die Umsetzung. Dadurch ent-
standen Minderausgaben von rund Fr. 394'000. Im Gegenzug wurde der budgetierte Kantonsbei-
trag für dieses Projekt nicht ausgerichtet (Fr. 262'000). 
 

831 Kongresszentrum Ausgaben -619'834 -56,0 % 
Die Minderausgaben sind grossmehrheitlich zurückzuführen auf folgende Posten: 

a) Bauliche Sanierung des Altbaus Kongresszentrum: Fr. -198'299. Entgegen dem Budget 2013 
wurden im Jahr 2013 verschiedene Erneuerungen nicht realisiert, insbesondere die Beleuch-
tung im alten Saal bzw. im Foyer A1/A2 (Budget 2013: Fr. 70'000), die Saaltüren im Haus C 
(Budget 2013: Fr. 65'000) sowie die Teppiche im Haus C (Budget 2013: Fr. 105'000, realisiert 
im Jahr 2013: Fr. 37'540). 
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b) Geothermische Ressourcenanalyse: Fr. -43'624. Aufgrund der Bohrung im Frühjahr 2013 
wurde das Bohrloch als stabil und die Einbindung des Standrohres in den Fels als dich be-
zeichnet. Ein Ausbau der Bohrung war aufgrund dieser Messung nicht erforderlich. Zudem 
kam das Gutachten zum Schluss, dass der Ausbau der Bohrung mit einem Filterrohr nicht er-
forderlich ist, auch hinsichtlich einer zukünftigen Nutzung der Bohrung als Förderbrunnen. 

c) Küche Restaurant Extrablatt Fr. -122'511: Ursprünglich war eine provisorische Küche bereits 
für das Jahr 2013 vorgesehen, dies wurde aber in Absprache mit DDO zurückgestellt. 

d) Energetische Sanierung des Altbaus Fr. -250'000: Das für 2013 vorgesehene Planungskon-
zept wurde ebenfalls zurückgestellt.  

 
 
 

9   Finanzen 
 

960  Liegenschaften Talstrasse Ausgaben +346'312 +15,1 % 
Hierbei handelt es sich um Vorleistungen für 2014 (Budget 2014: Fr. 900'000). In den Jahren 
2012 und 2013 sind insgesamt Fr. 4'188'189 aufgelaufen (exkl. Planungskosten im Jahr 2011). 
Gemäss Sitzung des Grossen Landrates vom 19. April 2012 beläuft sich der Gesamtkredit auf Fr. 
4,699 Mio.. Demnach verbleibt für das Jahr 2014 ein Kredit von Fr. 510'811. 
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ANHANG

Budgetabweichungen der Aufwand- und Ertragsarten (Artengliederung der Laufenden Rechnung)

Aufwand Rechnung
2013

Budget
2013

Rechnung
2012

Kommentar zu Budgetabweichungen

Fr. Fr. Fr. Fr. %

Personalaufwand 31'318'929.00 30'566'500 31'004'748.20 752'429.00 2.5

Zunahme in den Bereichen 301 und 302 Bruttolöhne Verwaltung Fr. 459'730, Lehrpersonen 287'001 = Total Fr. 746'731, 
wovon Fr. 147'077 wegen höherer Besoldung der Lehrpersonen im Zuge des neuen kt. Schulgesetzes. Ferner enthält die 
Rg. 2013 ertragsseitig bei den Rückerstattungen Taggelder von Fr. 459'372, die ausser bei der Volksschule nicht im 
Lohnbudget enthalten sind.
Restlicher Anstieg ggü. Budget 2013 von Fr. 140'282 v.a. zurückzuführen auf a) nicht budgetierte Besoldungen für 
Regionalentwicklung sowie Tagesstrukturen (total Bruttolohn Fr. 72'280), die durch neue, nicht im Budget 2013 enthaltene 
Erträge gedeckt sind. b) Anstieg des Lohnaufwands beim Forst (Bruttolöhne Forstgruppe Fr. +130'793), was durch tiefere 
Forstarbeiten durch Dritte (Fr. -116'954) und höhere Erträge (z.B. Rückerstattungen eigenes Gemeinwesen (Fr. +233'762 
ggü. Budget) mehr als kompensiert wurde.

Sachaufwand 22'255'554.92 22'147'400 22'161'249.02 108'154.92 0.5

bedeutende Mehraufwände v.a. bei 
a) Wasser/Energie +185,7': 3 % mehr Heizgradtage, insbesondere zu tiefe Budgetierung beim Hallenbad wegen 
Sanierung, effektiver Verbrauch höher als angenommen: Wirkungsgrad und Nutzungsverhalten 
Hallenbad/Kongresszentrum wird extern untersucht. 
b) baulicher Unterhalt +672,4': zurückzuführen auf 7 grössere Posten, die 4 grössten sind Strassen +121' (schlechter 
Zustand der Davoser Strassen -> Sanierungsstau auch in der Laufenden Rechnung: zur Abwendung von Schäden z.B. 
durch abgesenkte Kanalisationsdeckel mussten verschiedene Strassen dringend saniert werden), Unterhalt Parkhaus 
Silvretta/Grischuna +126' (notwendige Liftsanierung wegen Korrosion -> Auflage Schindler), Sonnenhof +162' (wegen 
Umbau Büros Berufsberatung und Academia Raetica: Neuvermietungen/Schaffung neuer Wohnraum gemäss 
Finanzierungspaket) sowie PMOD/WRC +64' (v.a. Wasser-/Kanalisationsanschlussgebühren, die nicht an den Bund 
weiterverrechnet werden konnten)

bedeutende Minderaufwände v.a. bei 
a) Büromat./Drucksachen 81,3' (Einsparungen v.a. bei Lehrmittel/Schul-/Bastelmaterial total 57' -> bessere Konditionen 
durch Neuverhandlungen)
b) Verbrauchsmaterial 96,6' (v.a. Zurückstellen von kleineren Anschaffungen beim Werkbetrieb 38' sowie weniger Aufwand 
beim VBD für Fahrzeugbereifung, da die Postauto AG dies nun selbst macht, im Gegenzug auch weniger Reparaturerträge)
c) übr. Unterhalt 140' (z.B. weniger kostenintensive Schäden beim Werkbetrieb 46' oder tieferer Aufwand beim Hallenbad 
22' infolge Zurückhaltung wegen grösseren Reparaturarbeiten beim Dach), 
d) Dienstleistungen/Honorare 452,1': weniger Forstarbeiten durch Dritte (-117', als Gegenposten aber höherer 
Besoldungsaufwand), in 2013 keine Arbeiten durchgeführt für Raumordnung/Richtplanung (-75', im Gegenzug wird 
Ortsplanung wichtiger), VBD-Fahrdienstleistungen (-66', reduzierte Auftrags-/Entlastungsfahrten sowie Neubergabe Linie 
13), Porti/Gebühren allg. Verwaltung (-39', da der Kreis nicht mehr über die Gemeinde frankiert)

Passivzinsen 3'131'781.55 3'717'200 3'611'279.65 -585'418.45 -15.7 siehe Abschnitt 2.1., Ausführungen zum Bereich 940 (Seite 17)

Abschreibungen 17'635'529.01 10'788'000 14'203'428.04 6'847'529.01 63.5 siehe Abschnitt 2.1., Ausführungen zum Bereich 980 und 981 (Seite 19) sowie Bereich 900 (Erhöhung Delkredere, Seite 16)

Entschädigungen 174'600.70 156'000 144'303.80 18'600.70 11.9

Mehraufwand vor allem infolge Rechnungsumstellung Heilpädagogischer Dienst (Anpassung an neues Schuljahr per 1.8.: 
+14,7') und deutliche Zunahme der Veranlagungen der Grundstückgewinnsteuern und entsprechend höhere 
Entschädigung z.G. des Kantons (+10,8').

Eigene Beiträge 15'810'502.60 16'686'700 18'627'192.58 -876'197.40 -5.3

Minderaufwand v.a. wegen den Bereichen 
a) 365 (366', insbesondere weniger Meliorationen 261' v.a. wegen Verschiebung Gemeindebeitrag Schlachthof Klosters-
Davos 200')
b) 366 (370', v.a. weniger Unterstützungen des Sozialdiensts, z.B. weniger erwachsene Einwohner in Anstalten -301')

Einlagen in
Spezialfinanzierungen 4'186'213.02 3'051'800 4'232'249.70 1'134'413.02 37.2

v.a. höhere Einlagen aus zweckgebundener Handänderungssteuer (+611') sowie +269' wegen Parkplatzrechnung (hohe 
Rechnungen für Ersatzabgaben) und +77' Fondseinlage wegen erstmaliger Verzinsung des Fonds zur Förderung von 
Erstwohnungsbau und Gewerbe (Lenkungsabgaben Zweitwohnungen)

Interne 
Verrechnungen 6'482'594.10 6'908'400 8'078'946.00 -425'805.90 -6.2

Der grösste Teil des Minderaufwands ggü. Budget betrifft die internen Verrechnungen des Werkbetriebs (Konten 
622.490.01-.07): Fr. -345'418 ggü. Budget, insbesondere Strassenunterhalt Winter + Parkplätze Fr. -285'477. Restliche 
Abnahme betrifft v.a. 
a) tiefere kalkulatorische interne Zinsen (Gegenpositionen zu Konto 940.490.01): Fr. -101'488 ggü. Budget 2013, 
insbesondere wegen tieferem Zinssatz und geringere zu verzinsenden Buchwerte infolge tieferen Nettoinvestitionen 2012 
im Vergleich zum Budget (Investitionsverschiebungen in 2012). 
b) tiefere interne Verrechnungen für Parkplatzbewirtschaftung (Fr. 31'500, 40 % Anteil analog Rg. 2012 gegenüber 50 % im 
Budget 2013) und für Mietzinsanpassungen für einkommensschwächere Personen (Fr. 24'036, v.a. wegen 
Wohnungswechsel)
Im Gegenzug neuer int. Zinsaufwand wegen erstmaliger Verzinsung der Lenkungsabgaben Zweitwohnungsbau (Fr. 77'044)

Total Aufwand 100'995'704.90 94'022'000 102'063'396.99 6'973'704.90 7.4

Ertrag Rechnung
2013

Budget
2013

Rechnung
2012

Kommentar zu Budgetabweichungen

Fr. Fr. Fr. Fr. %

Steuern 50'463'683.54 44'160'000 47'776'152.61 6'303'683.54 14.3 siehe Abschnitt 2.1., Ausführungen zum Bereich 900 und 901 (Seite 16)

Regalien und 
Konzessionen 2'937'293.15 2'885'600 4'076'903.85 51'693.15 1.8

Anstieg betrifft v.a. Wasserzinsen (Fr. +49'975), was auf den höheren Wasserzins der Albula-Landwasser Kraftwerke 
zurückzuführen ist.

Vermögenserträge 6'662'736.65 6'907'500 6'881'601.89 -244'763.35 -3.5

Mindererträge vor allem wegen tieferen Erträgen aus Liegenschaften im Finanzvermögen (-325', insbesondere 
Kongresshotel -306') und Buchgewinne nicht budgetierter Liegenschaftenverkäufe (+122': Gartenanlage Rathausstutz und 
Teilparzelle am Rütistutz)

Entgelte 23'027'247.86 20'624'100 23'200'767.13 2'403'147.86 11.7

v.a. 431 Amtshandlungen (+380', v.a. höhere Grundbuchgebühren +300'), 434 Benützungsgebühren (+723', mehrheitlich 
höhere div. Einnahmen Werkbetrieb +177' durch verschiedene Anlässe, z.B. Davos Nordic 2x in 2013 durchgeführt, sowie 
+306' höhere Wasser- und Abwassergebühren wegen grosser Bautätigkeit in den letzten Jahren) und 436 
Rückerstattungen (+1'076', z.B. Versicherungstaggelder 459', +104' Heiz-/Nebenkostenabr. Kongresszentrum/Extrablatt, 
+143' höhere Rückerstattungen im Sozialdienst für Krankenkassenprämien und Einwohner sowie +233' Forstarbeiten für 
eigenes Gemeinwesen)

Rückerstatt. von 
Gemeinwesen 948'137.90 947'300 911'515.13 837.90 0.1

Minderertrag beim Kanton von 14' insbesondere wegen tieferen Einzugsprovisionen Kantonssteuern (Fr. -19'774; -25 % 
ggü. Rg. 2012): Quellensteuern waren in 2013 relativ stark rückläufig (Konto 900.400.30: -21 % von 2,71 Mio. in 2012 auf 
2,15 Mio. in 2013). Mehrertrag bei Gemeinden von 14,8' v.a. wegen höheren Inkassoprovisionen für Weiterleitung 
Kirchensteuern infolge höheren Steuererträgen 

Beiträge für 
eigene Rechnung 8'381'554.95 8'099'600 8'271'306.55 281'954.95 3.5

insbesondere einmaliger Kantonsbeitrag für Unwetterschäden 2012 Arelenbach (216') sowie Kantonsbeitrag von 55' für 
Regionalentwicklung

Entnahmen aus
Spezialfinanzierungen 2'234'737.76 3'624'500 2'944'739.26 -1'389'762.24 -38.3

v.a. Parkplatz -269' (v.a. hohe Ersatzabgaben für Parkplätze), Wasser -391'/Abwasser -175' (u.a. zunehmende Gebühren 
wegen gestiegenem Bauvolumen), Bachverbauungen -261' (v.a. Kantonsbeitrag für Unwetter 2012 Arelenbach von 216'), 
Meliorationen -261' (nicht ausbezahlter Beitrag für Schlachthof Klosters/Davos wegen Projektverzögerungen in Klosters 
200', Projektverzögerung bei einer budgetierten Melioration von 60')

Interne 
Verrechnungen 6'482'594.10 6'908'400 8'078'946.00 -425'805.90 -6.2 siehe Bemerkungen zum Aufwand

Total Ertrag 101'137'985.91 94'157'000 102'141'932.42 6'980'985.91 7.4

Ertragsüberschuss 142'281.01 135'000 78'535.43 7'281.01 5.4

Budget-
abweichung

Budget-
abweichung
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Bericht der Revisionsstelle
an die Geschäftsprüfungskommission und den Grossen Landrat der
Gemeinde Davos
Davos Platz

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Gemeinde Davos, bestehend aus
Bestandesrechnung und Verwaltungsrechnung (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung) für
das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft.

Verantwortung des Kleinen Landrates

Der Kleine Landrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementie-
rung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jah-
resrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist.
Darüber hinaus ist der Kleine Landrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und im
Sinne der Vereinbarung zur Rechnungsprüfung sowie der Richtlinien über die Tätigkeit der Geschäfts-
prüfungskommission und der Revisionsstelle vom 23. Januar 2001 vorgenommen. Die Prüfung ist so
zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei
von wesentlichen falschen Angaben ist. Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshand-
lungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansät-
ze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen
des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahres-
rechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksich-
tigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von
Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber
um ein Prüfungsurteil über die Existenz und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben.
Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Ge-
samtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2013 abgeschlosse-
ne Rechnungsjahr den gesetzlichen Vorschriften.

PricewaterhouseCoopers AG, Neumarkt 4 / Kornhausstrasse 26, Postfach, 9001 St. Gallen
Telefon: +41 58 792 72 00, Telefax: +41 58 792 72 10, www.pwc.ch

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften.
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher und anderer rechtlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Zulassung und die Unabhängigkeit gemäss den
gesetzlichen Vorschriften erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhal-
te vorliegen.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Bruno Raess Johanna Grass-Kunz

Revisionsexperte Revisionsexpertin
Leitender Revisor

St. Gallen, 7. April 2014

Beilage:

- Jahresrechnung (Bestandesrechnung und Laufende Rechnung)



GEMEINDE DAVOS, DAVOS PLATZ

31.12.2013 Vorjahr

CHF CHF

AKTIVEN

Flüssige Mittel 15'105'982.70 9'919'513.80

Guthaben 47'444'710.52 49'452'469.46

Anlagen 63'767'103.10 62'663'290.55

Aktive Rechnungsabgrenzungen 5'997'369.09 4'245'331.35

Total Finanzvermögen 132'315'165.41 126'280'605.16

Sachgüter 116'882'669.15 119'106'108.75

Darlehen und Beteiligungen 22'675'238.83 25'358'446.83

Übrige aktivierte Ausgaben 43'153.40 53'953.40

Vorschüsse für Spezialfinanzierungen 1'531'401.43 3'184'875.23

Total Verwaltungsvermögen 141'132'462.81 147'703'384.21

273'447'628.22 273'983'989.37

PASSIVEN

Laufende Verpflichtungen 9'996'610.00 12'534'861.27

Kurzfristige Schulden 5'000'000.00 5'000'000.00

Mittel- und langfristige Schulden 124'742'023.70 130'134'822.65

Verpflichtungen für Sonderrechnungen 2'252'083.58 2'088'516.78

Rückstellungen 3'324'000.00 1'740'000.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 2'271'812.05 1'919'845.05

Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen 45'426'810.65 40'273'936.39

Total Fremdkapital 193'013'339.98 193'691'982.14

Eigenkapital 80'434'288.24 80'292'007.23

273'447'628.22 273'983'989.37

Bestandesrechnung auf den 31. Dezember 2013 (mit Vorjahresvergleich)
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GEMEINDE DAVOS, DAVOS PLATZ

Laufende Rechnung

2013 2012

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

CHF CHF CHF CHF

Allgemeine Verwaltung 6'356'722.37 2'322'344.92 6'416'953.01 2'579'945.82

Öffentliche Sicherheit 4'077'633.13 2'978'843.27 4'172'730.62 3'324'774.58

Bildung 17'512'101.90 2'950'536.40 17'208'027.50 2'901'803.50

Kultur und Freizeit 6'916'415.57 3'143'311.98 6'980'143.11 3'365'660.45

Gesundheit 1'831'898.40 20'935.95 2'139'613.25 21'610.85

Soziale Wohlfahrt 4'205'809.35 1'746'292.37 4'731'932.00 1'845'353.00

Verkehr 19'226'337.55 14'083'719.90 21'829'328.20 15'745'273.42

Umwelt- und Raumordnung 10'482'073.97 10'145'829.02 10'434'871.15 10'101'505.50

Volkswirtschaft 7'468'794.30 3'580'461.50 8'126'274.10 3'258'784.40

Finanzen und Steuern 22'917'918.36 60'165'710.60 20'023'524.05 58'997'220.90

100'995'704.90 101'137'985.91 102'063'396.99 102'141'932.42

Ergebnis 142'281.01 78'535.43

101'137'985.91 101'137'985.91 102'141'932.42 102'141'932.42
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GEMEINDE DAVOS, DAVOS PLATZ

Bestandesrechnung auf den 31. Dezember 2013 (mit Vorjahresvergleich)

31.12.2013 Vorjahr

CHF CHF

Bilanzanmerkungen

Aktienobligo Grischelectra AG 5'600.00 5'600.00

Leasingverpflichtungen 279'448.70 427'495.70
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KLEINER LANDRAT 
 
Berglistutz 1, Postfach 
7270 Davos Platz 1 
Telefon +41 81 414 30 10 
Fax +41 81 414 30 49 
kanzlei@davos.gr.ch 
www.gemeindedavos.ch 
 

  

 

 

Sitzung vom 25.04.2014 
Mitgeteilt am 02.05.2014 
Protokoll-Nr. 14-360 
Reg.-Nr. B3.1.3 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Verkaufserlös aus Liegenschaften 
 
 
1. Ausgangslage 
 
Am 30. Mai 2013 reichten Landrat Cyrill Ackermann und ein Mitunterzeichner eine Motion ein, 
welche fordert, dass der Gewinn aus Liegenschaftenverkäufen nicht in die Laufende Rechnung 
übernommen werden darf, sondern zum Abbau der Schulden oder für Investitionen verwendet 
werden soll. 
 
Am 31. Oktober 2013 beriet der Grosse Landrat die Motion und die Frage der Erheblicherklärung. 
Das Parlament schloss sich einstimmig – ohne Gegenstimme, ohne Enthaltung – dem Antrag des 
Kleinen Landrates an, die Motion Cyrill Ackermann betreffend Verkaufserlös aus Liegenschaften 
erheblich zu erklären und dass sie dem Grossen Landrat an der Sitzung vom 22. Mai 2014 zur 
Behandlung vorzulegen ist. Der Kleine Landrat sprach sich zuvor im Antrag zur Motion dafür aus, 
dass die geplanten Liegenschaftenverkäufe im Sinne einer Vorfinanzierung für Investitionen 
(Abbau Investitionsstau) eingesetzt werden sollen, und nicht für den Schuldenabbau. 
 
 
2. Rechtliche Grundlagen 
 
Das Davoser Rechtsbuch, insbesondere das kommunale Finanzhaushaltsgesetz, kennt keine 
gesetzlichen Regelungen für eine solche Zweckbindung. Das kantonale Recht gibt jedoch den 
Gemeinden auch unter HRM2 die Möglichkeit, Vorfinanzierungen zu bilden. Daher bringt die in 
den nächsten Jahren vorzunehmende Umstellung auf HRM 2 diesbezüglich keine Änderungen 
mit sich. Die gesetzliche Grundlage für Vorfinanzierungen findet sich im Artikel 18 der Finanz-
haushaltsverordnung für die Gemeinden (FHVG, Bündner Rechtsbuch 710.200): 
 
Art. 18 
 
Vorfinanzierungen 
1 Die Bildung von Vorfinanzierungen für Investitionsvorhaben benötigt einen Beschluss der zuständigen 
Behörde. 
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Gemeinde Davos, Kleiner Landrat - Verkaufserlös aus Liegenschaften - 29.04.2014 

 

2 Vorfinanzierungen können nur dann gebildet werden, wenn die vorgeschriebenen Abschreibungen nach 
Nutzungsdauer gedeckt sind, ein allfälliger Bilanzfehlbetrag abgetragen wurde und sie in der Erfolgsrech-
nung nicht zu einem Aufwandüberschuss führen. 
3 Die Vorfinanzierungen sind zugunsten der Erfolgsrechnung aufzulösen, und zwar ab Beginn der Inbe-
triebnahme der Investition. Davon unabhängig sind die planmässigen Abschreibungen entsprechend der 
Kategorie und der Nutzungsdauer vorzunehmen. 
4 Die Vorfinanzierungen sind zugunsten der Erfolgsrechnung aufzulösen, wenn feststeht, dass das Investiti-
onsvorhaben nicht ausgeführt wird. 
5 Sollen die Mittel für die Bildung einer anderen Vorfinanzierung eingesetzt werden, so gelten die Regeln 
für die Neubildung von Vorfinanzierungen. Die Änderung der Zweckbestimmung in der Bilanz anstelle 
einer Auflösung und Neubildung der Vorfinanzierung ist nicht gestattet. 
6 Die aus allgemeinen Steuermitteln geäufneten Vorfinanzierungen sind nicht zu verzinsen. 
 
 
3. Abwicklung 
 
Gemäss dem vorgehend erwähnten Artikel 18 setzt die Bildung einer Vorfinanzierung den 
Beschluss der zuständigen Behörde voraus. Bildung, aber auch die Auflösung von Vorfinanzie-
rungen haben Einfluss auf die Rechnungslegung. 
 
3.1. Einfluss auf die Rechnungslegung 
 
Wie im Antrag vom 11. Oktober 2013 bereits aufgezeigt, haben Liegenschaftenverkäufe sowie 
Bildung und Auflösung Konsequenzen für die Jahresrechnung der Gemeinde: 
 
Werden Liegenschaften mit einem Erlös grösser als Fr. 100‘000 verkauft, so wird dieser Verkauf 
über die Investitionsrechnung als Einnahme verbucht (Desinvestition). Übersteigt der Verkaufs-
erlös den in der Bestandesrechnung enthaltenen Buchwert des Verkaufsobjekts, entsteht in der 
Differenz zum Buchwert ein Verkaufsgewinn. Dieser ist wie im privatwirtschaftlichen Rechnungs-
wesen zwingend in der Laufenden Rechnung zu erfassen (Realisierungstatbestand). Ohne 
weitere Massnahmen verbessert sich dadurch das Resultat der Laufenden Rechnung. 
 
Bei einer Zweckbindung mittels Vorfinanzierung wird nun im Umfang des Verkaufsgewinns ein 
zusätzlicher Aufwand für ein bestimmtes Investitionsvorhaben erfasst. Dadurch wird eine zweck-
gebundene Rückstellung auf der Passivseite der Bestandesrechnung gebildet. Mit der Bildung 
von Vorfinanzierungen soll die finanzielle Belastung von Investitionsvorhaben über mehrere 
Jahre verteilt werden. Gemäss Art. 18 Abs. 3 FHVG sind Vorfinanzierungen zwingend zu Guns-
ten der Erfolgsrechnung aufzulösen, und zwar ab Inbetriebnahme der Investition. Davon unab-
hängig sind die planmässigen Abschreibungen vorzunehmen. Dadurch reduziert sich der „Netto-
aufwand“ für die Investition (planmässige Abschreibungen ./. Auflösung Vorfinanzierung), wo-
durch die Laufende Rechnung in den Folgejahren entlastet wird. Durch dieses Instrument ist 
sichergestellt, dass die Gewinne aus Liegenschaftenverkäufen das Ergebnis der Laufenden 
Rechnung im Verkaufsjahr nicht verbessern. Die aus allgemeinen Steuermitteln geäufneten 
Vorfinanzierungen sind nicht zu verzinsen. Wird das vorgesehene Investitionsvorhaben nicht 
ausgeführt, sind die Vorfinanzierungen einmalig zu Gunsten der Laufenden Rechnung aufzulö-
sen (Art. 18 Abs. 4 FHVG).  
 
Je Investitionsvorhaben ist ein separates Konto für die Vorfinanzierung zu führen. Die Kontobe-
zeichnung der Vorfinanzierung ist so zu wählen, dass diese auch noch während der Dauer der 
Auflösung sinnvoll ist, z.B. „Vorfinanzierung Abschreibungen xy“, anstelle „Vorfinanzierung xy“. 
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3.2. Beschlussmodalitäten 
 
Die Bildung von Vorfinanzierungen für Investitionsvorhaben benötigt einen Beschluss der zustän-
digen Behörde (Art. 18 Abs. 1 FHVG). Die Zuständigkeit für die Bildung richtet sich dabei nach 
dem Organ, welches für eine Ausgabe in bestimmter Höhe gemäss Gemeindeverfassung zu-
ständig ist. Relevant hierfür ist der Betrag der Vorfinanzierung (also der Verkaufsgewinn), und 
nicht der Verkaufserlös. Bei der Bildung der Vorfinanzierung muss genannt werden, für welche 
Investitionen der Verkaufsgewinn zu verwenden ist. Mit dem Beschluss zur Vorfinanzierung ist 
das Investitionsvorhaben noch nicht genehmigt. Dafür ist eine separate Kreditvorlage für die 
Bruttoinvestition notwendig.  
 
 
4. Motion Cyrill Ackermann 
 
Mit der vorliegenden Botschaft und dem nachfolgenden Antrag wird der Auftrag der erheblich 
erklärten Motion Cyrill Ackermann betreffend Verkaufserlös aus Liegenschaften erfüllt. Die Motion 
kann deshalb als erledigt betrachtet und am Protokoll abgeschrieben werden. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Veräussert die Gemeinde eine Liegenschaft mit einem Verkaufserlös ab Fr. 100‘000 ge-

winnbringend, so ist im Umfang des Gewinns eine Vorfinanzierung vorzusehen.  
 
2. Die Vorfinanzierung ist inklusive vorgesehene Verwendung im Antrag für den Liegenschaf-

tenverkauf aufzunehmen, mit dem Verweis auf die gesetzlichen Kriterien, welche bei der Bil-
dung zu erfüllen sind (Art. 18 Abs. 2 FHVG). Findet der Liegenschaftenverkauf statt, so wird 
die Vorfinanzierung per Jahresende gebildet, wenn die gesetzlichen Kriterien im Veräusse-
rungsjahr eingehalten sind. 

 
3. Die vom Grossen Landrat am 31. Oktober 2013 erheblich erklärte Motion Cyrill Ackermann 

betreffend Verkaufserlös aus Liegenschaften vom 30. Mai 2013 wird als erledigt am Protokoll 
abgeschrieben. 

 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Aktenauflage 
– Kleiner Landrat, Botschaft und Antrag an den Grossen Landrat zur Motion Cyrill Ackermann 

betreffend Verkaufserlös aus Liegenschaften, Frage der Erheblicherklärung, vom 
08.10.2013 

– Motion Cyrill Ackermann betreffend Verkaufserlös aus Liegenschaften vom 30.05.2013 
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An den Grossen Landrat 
 
 
Personelle Verstärkung und Verbesserung der Stellvertreterregelung in der Gemein-
dekanzlei 
 
 
11..  Das Wichtigste in Kürze 
 
Im Bestreben, die administrativen Aufgaben der Gemeinde möglichst effizient zu erbringen, wur-
den in den vergangenen zehn Jahren bedeutende personelle Einsparungen bei der Gemeinde-
kanzlei vorgenommen. Die vorhandenen Stellenprozente wurden von 540 auf 330 abgebaut. 
Heute können jedoch zahlreiche Aufgaben der Kanzlei nur verspätet ausgeführt werden oder 
bleiben liegen und eine funktionierende Stellvertretung des Kaderpersonals bei einem länger 
andauernden Ausfall eines Mitarbeiters ist nicht sichergestellt. 
 
Der Kleine Landrat hat die verbesserungswürdige personelle Situation der Kanzlei an einer Klau-
sursitzung beraten. Aufgrund der zentralen Bedeutung der Kanzlei als administrative, organisato-
rische und rechtliche Schaltstelle der Gemeindeverwaltung sieht der Kleine Landrat eine perso-
nelle Aufstockung des Kanzleipersonals als unumgänglich. Eine Erhöhung des Stellenetats fällt in 
die Zuständigkeit des Grossen Landrates, weshalb dem Parlament diese Vorlage unterbreitet 
wird. 
 
 
22..  Aufgaben der Gemeindekanzlei 
 
Die Kanzlei ist Dreh- und Angelpunkt für die Geschäftsbearbeitung der Gemeindeverwaltung. In 
enger Zusammenarbeit mit dem Landammann und dem Kleinen Landrat werden aktuelle Ge-
schäfte besprochen, den Departementen zugewiesen, von der Kanzlei teilweise selber bearbei-
tet, die Sitzungen des Kleinen und des Grossen Landrates organisiert, die Geschäfte nachbear-
beitet und ausgefertigt. Die Kanzlei ist für die Organisation und Durchführung von 
Volksabstimmungen und Wahlen, vom Entwurf der Abstimmungsbotschaften bis zur Publikation 
des amtlichen Ergebnisses, zuständig. Sie ist Anlaufstelle für Einwohnerinnen und Einwohner, 
die politische Instrumente wie Volksabstimmungen und Petitionen nutzen wollen. Sie führt das 
Gemeindearchiv, erteilt Medienauskünfte und verfasst Medienmitteilungen, organisiert Informati-
onsveranstaltungen und spezielle Anlässe (Bundesfeier, offizielle Besuche, Jubiläen, Ehrungen, 
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Jungbürger, etc.). Die Kanzlei berät die Gemeindeverwaltung in rechtlichen Belangen, führt die 
rechtlichen Verfahren, an welchen die Gemeinde beteiligt ist, und bearbeitet selbstständig 
komplexe Rechtsgeschäfte, wie die Weiterentwicklung von Gesetzen und Verordnungen der 
Gemeinde (auf Initiative von Grossem Landrat, Kleinem Landrat und Gemeindeverwaltung). 
 
 
33..  Personelle Reduktion der Kanzleikapazitäten in den vergangenen Jahren 
 
Die Gemeindeverwaltung hat in den vergangenen Jahren erhebliche Sparanstrengungen unter-
nommen. Diese haben sich auch direkt im Abbau von Stellen oder Stellenprozenten konkretisiert. 
Die Gemeindekanzlei war dabei direkt betroffen. Ein Vergleich der Jahre 2005 und 2014 zeigt die 
drastischen Veränderungen deutlich auf: 
 
Mitarbeitende Kanzlei  2005  2014 
Landschreiber  100 Straub  100 Straub 
Rechtskonsulent  100 Staub  60 Menn 
Betriebswirt. Mitarbeiter  100 Sibler  0 
Sekretariat KLR  100 Faltner  50 Schläpfer 
Sekretariat Landschrei-
ber/Rechtskonsulent 

 100 Eyer  80 Battaglia 

Dokumentation/Archiv  40 Wernli  40 Wernli 
Total Stellenprozente  540  330 

 
Zudem wurde in diesem Zeitraum die Stelle des Personalchefs stark reduziert und einige Auf-
gaben des Personalchefs an die Kanzlei übertragen (Organisation von Veranstaltungen, Sekreta-
riatsarbeiten etc.). Andererseits wurden ab 2013 Aufgaben der früheren Personalchefin und des 
Sekretariats KLR neu an die Assistentin des Landammanns zugeteilt. 
 
In den vergangenen zehn Jahren hat sich die personelle Dotierung der Kanzlei stark reduziert 
(von 540 auf 330 Stellenprozente, –39 %). Die Aufgaben bzw. der Aufgabenumfang blieben je-
doch dieselben, da diese hauptsächlich durch gesetzliche Vorgaben vorgeschrieben oder für das 
Funktionieren einer Gemeindeverwaltung von grundsätzlicher Bedeutung sind. 
 
 
44..  Ungenügende Aufgabenerfüllung 
 
Die Kanzlei hat eine Fülle von Aufgaben zu erledigen. Aus Kapazitätsgründen müssen jedoch 
nicht dringende oder nicht gesetzlich vorgeschriebene Aufgaben zeitlich aufgeschoben oder 
vereinfacht gelöst werden. Darunter fallen Aufgaben der Berichterstattung (Jahresbericht, Ge-
meindebroschüre, Webseiten), Aufgaben in Vernehmlassungsverfahren, Projekte (Effizienzge-
winne mit Officeatwork-Vorlagen, Stadtpläne, Gemeinde-Informationstafel, Entwicklung Websei-
ten/Internet-Nutzung), Behandlung von Beschwerdeverfahren, Überarbeitung von Gebühren und 
Verordnungen. Einzelne Aufgaben wurden seit Jahren aufgeschoben bzw. harren noch der 
Umsetzung. 
 
Absehbare Mehraufwände fallen für die Kanzlei kurz- bis mittelfristig auf verschiedenen Ebenen 
an: Einerseits stehen für die Gemeinde einige grössere Projekte an, bei welchen die Unterstüt-
zung der Kanzlei sehr wichtig ist, insbesondere die Regionsbildung und Stellung der Gemeinde 
Davos in der Region, Wirtschaftsförderungsprojekte, Weiterentwicklung der Inhalte des Agglome-
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rationsprogramms, Zukunft der Fraktionsgemeinden. Auch bestehen weiterhin Geschäfte aus der 
vergangenen Legislatur, die noch einer Lösung zugeführt und entsprechend ausgearbeitet 
werden müssen. Andererseits sind in dieser Legislatur deutlich mehr Vorstösse aus dem Grossen 
Landrat zu behandeln, was auf aktive Parlamentarier zurückzuführen ist, aber auch Auswirkung 
des Zuwachses an vertretenen Parteien im Grossen Landrat ist (Legislatur 2009-2012 sechs 
Parteien, 2013-2016 acht Parteien). 
 
Ungelöst ist die Frage der Stellvertretung. Nach einem unverschuldeten Velounfall des Rechts-
konsulenten im Jahr 2013 akzentuierte sich die lediglich provisorisch gelöste Stellvertretungsor-
ganisation. Letztendlich ist neben dem Rechtskonsulenten verwaltungsintern keine Person 
verfügbar, die sich der zahlreichen Rechtsfälle der Gemeinde, welche grösstenteils mit Fristen – 
ohne Rücksicht auf die personellen Verhältnisse – weiterlaufen, annehmen kann. Auch ein 
möglicher Ausfall des Landschreibers kann mit der gegenwärtigen Organisation nicht aufgefan-
gen werden. Unverzichtbare Aufgaben wie die Durchführung von Volksabstimmungen und 
Wahlen müssen umgesetzt und die Führung der Geschäfte in der Gemeindeverwaltung koordi-
niert werden. Muss der Rechtskonsulent mit seinen 60 Stellenprozenten hier stellvertretend 
einspringen, kann er nebst der Arbeit des Landschreibers seinen eigenen Verpflichtungen erst 
recht nicht mehr nachkommen. 
 
 
55..  Handlungsbedarf 
 
Die Arbeitsbelastung der Gemeindekanzlei macht sich bei den täglichen Geschäftsabläufen nicht 
nur kanzleiintern sondern auch bei weiteren Ämtern bemerkbar. Benötigt ein Geschäft juristische 
Unterstützung durch den Rechtskonsulenten oder Abklärungen des Landschreibers, so ist 
oftmals mit Verzögerungen aufgrund von zeitlichen Engpässen zu rechnen. Die Auftragslage von 
Rechtskonsulent und Landschreiber ist wie vorgängig aufgezeigt umfangreich und mittelfristig 
stehen zahlreiche Projekte an. 
 
Aufgrund des speziellen Aufgabengebiets der Kanzlei ist ein Outsourcing von Aufgaben nicht 
möglich oder im juristischen Bereich kostspielig. Die meisten Aufgaben sind gesetzlich vorge-
schrieben oder für die Gemeinde von zentraler Bedeutung. Einsparungen bei der Aufgabenerfül-
lung führen zu spürbaren Qualitätseinbussen, zusätzlichen Verfahren und Mehrkosten. 
 
Die Stellvertretungsfrage ist ungelöst und birgt ein nicht unerhebliches Risiko, bei dessen Eintre-
ten die Gemeindeverwaltung vor grössere Probleme gestellt werden würde. Der Kleine Landrat 
beurteilte an seiner Klausursitzung vom 11. Februar 2014 die aktuelle Organisation als dringend 
verbesserungsbedürftig. Die Handlungsfähigkeit der Gemeinde muss auch bei einem Ausfall 
eines Kadermitarbeiters der Kanzlei sichergestellt werden können. Der PWC-Bericht von 2011 
klassifiziert die gegenwärtige Stellvertretungslösung in der Kanzlei als „Notlösung“, die zumindest 
teilweise als „problematisch“ zu beurteilen ist. 
 
 
66..  Personelle Verstärkung für die Aufgaben von Landschreiber und Rechtskonsulent 
 
Der Kleine Landrat hielt an seiner Klausursitzung zur Rolle der Kanzlei fest, dass diese ihre Auf-
gabe als Servicestelle im juristischen Bereich für die Amtsstellen der Gemeindeverwaltung 
wahrzunehmen und zu festigen habe. Die Gemeinde ist schlagkräftiger und effizienter, wenn 
rechtliche und organisatorische Fähigkeiten in der Kanzlei konzentriert werden, anstatt in den 
Ämtern entsprechende Fähigkeiten aufzubauen. 
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Die übermässige Belastung in der Kanzlei soll durch zusätzliche Stellenprozente gelöst werden. 
40 bis 50 Stellenprozente sollen zu einer Entlastung des Landschreibers führen sowie 40 bis 50 
Stellenprozente sollen die Aufgabestellungen des Rechtskonsulenten unterstützen. Dementspre-
chend wird eine Person mit juristischer Ausbildung gesucht, welche je nach Fachbereich einer-
seits den Landschreiber bzw. andererseits den Rechtskonsulenten unterstützt. 
 
Als Hauptaufgaben der neu zu schaffenden Stelle (80 bis 100 %) sind deshalb vorgesehen: 
– Organisation und Durchführung von Wahlen und Abstimmungen 
– Bearbeitung juristischer Angelegenheiten der Gemeinde (Gemeindeerlasse, Verträge, strei-

tige Verwaltungsverfahren und Verwaltungsgerichtsverfahren sowie andere Prozesse) 
– Materielle und redaktionelle Vorbereitung von Regierungs- und Parlamentsbeschlüssen 
– Betreuung und Umsetzung von komplexen Projekten 
 
Mit der neuen Stellenbesetzung und deren Mithilfe bzw. deren Erledigung wichtiger Kanzleige-
schäfte kann genügend Erfahrung und Wissen aufgebaut werden, sodass inskünftig bei einem 
möglichen Ausfall eines Kadermitarbeiters der Kanzlei die Stellvertretung in funktionierender 
Weise auch über einen längeren Zeitraum sichergestellt werden könnte. 
 
 
77..  Zuständigkeiten bei Veränderungen des Stellenplans 
 
In der Personalverordnung der Gemeinde Davos (DRB 10.5), die vom Grossen Landrat erlassen 
wurde, werden in Art. 8 bis 10 die Kompetenzen für Wahl, Anstellung, Entlöhnung und Entlas-
sung der Gemeindeangestellten festgelegt. Der Kleine Landrat als Exekutive (ausführende 
Behörde) trägt die Verantwortung für die ordnungsgemässe Erfüllung der Aufgaben der Gemein-
deverwaltung. Diese Aufgaben kann er nur mit Hilfe des Gemeindepersonals erfüllen. Damit 
rechtfertigt es sich auch, dass ihm in der Personalverordnung die gesamten Kompetenzen im 
Personalbereich erteilt werden. 
 
Die Oberaufsicht über die Gemeindeverwaltung liegt beim Grossen Landrat. Über die Budgetho-
heit kann er die Personalkosten der Gemeinde strategisch steuern. Allein die im Voranschlag 
eingestellten Mittel entscheiden über neue Stellen und die zur Verfügung stehenden Lohnsum-
men. Deshalb ist eine Ausweitung des Stellenplans bzw. die Schaffung von zusätzlichen Stellen-
prozenten, die betraglich über die Finanzkompetenzen des Kleinen Landrates hinausgehen (Art. 
35 Abs. 1 lit. b DRB 10: „neue, jährlich wiederkehrende Ausgaben im Betrag bis zu Fr. 15’000.–“), 
dem Grossen Landrat als kompetentem Organ vorzulegen. 
 
 
88..  Zusammenfassung und Antrag an den Grossen Landrat 
 
Der Kleine Landrat ist für die Organisation und Führung der Gemeindeverwaltung verantwortlich. 
Er hat sicherzustellen, dass die Verwaltung ihre Aufgaben erfüllen kann. In der Vergangenheit 
wurden bei der Gemeindekanzlei viele Stellenprozente gekürzt, ohne dass entsprechende 
Aufgabengebiete wegfielen. Die Kanzlei hat eine zentrale Bedeutung für das Funktionieren der 
Gemeinde, das Zusammenspiel der verschiedenen Stellen und die korrekte Behandlung der 
Geschäfte. 
 
Im Bereich der Gemeindekanzlei sind weitere organisatorische Anpassungen, zusätzliche Effi-
zienzsteigerungen oder Auslagerungen von Aufgaben nicht zielführend bzw. sogar kontraproduk-
tiv. Die Gemeindekanzlei hat auch in Zukunft wichtige Aufgaben und Projekte der Gemeinde zu 
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bearbeiten. Die gegenwärtige Stellvertreterregelung ist bei einem längeren Ausfall eines Kader-
mitarbeiters untauglich bzw. birgt Risiken, die der Kleine Landrat in dieser Form nicht weiter 
akzeptieren kann. 
 
Wie vorgängig aufgezeigt sieht der Kleine Landrat eine funktionierende Lösung, die den gestell-
ten Anforderungen gerecht wird, lediglich in einer Aufstockung der Stellenprozente in der Ge-
meindekanzlei. Eine Ausdehnung des Stellenetats liegt aufgrund der jährlich wiederkehrenden 
Ausgaben in der Entscheidungskompetenz des Grossen Landrates. Der Kleine Landrat unterbrei-
tet deshalb zur Schaffung der Stelle eines/-r juristischen Mitarbeiters/-in Kanzlei nachfolgenden 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Der Schaffung einer Stelle eines/-r juristischen Mitarbeiters/-in Kanzlei (80-100 %) wird 

zugestimmt. 
 
2. Die Kosten der Stellenbesetzung (Gehalt, soziale Nebenkosten) werden dem Aufgabenbe-

reich 020 Gemeindeverwaltung belastet. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates  
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Aktenauflage 
– PriceWaterhouseCoopers, Bericht zur Verwaltungsüberprüfung 
– Stelleninserat für juristische/-n Mitarbeiter/-in Kanzlei 
 
 
Mitteilung an 
– Finanzverwalter 
– Personalchef 
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An den Grossen Landrat 
 
 
Unvereinbarkeit der Mitgliedschaft in einer kommunalen Behörde mit der Anstellung 
bei der Gemeinde 
 
 
11..  Ausgangslage 
 
Am 4. Juli 2013 reichte Landrat Christian Thomann eine Motion ein, die den Kleinen Landrat 
beauftragt, gesetzliche Bestimmungen vorzulegen, die eine klare Trennung zwischen Einsitznah-
me in Gemeindebehörden und Gemeindeanstellung vorschreiben. Gemeindeangestellten inkl. 
Lehrpersonen soll es gemäss Motion untersagt sein, dem Gemeindeparlament, der Gemeinde-
exekutiven oder dem Schulrat anzugehören. Der Titel der Motion fasst den Motionsinhalt wie folgt 
zusammen: „Gewaltentrennung soll für alle Gemeindeangestellten gelten“. 
 
Am 5. Dezember 2013 beriet der Grosse Landrat die Motion und die Frage der Erheblicherklä-
rung. Dem Antrag des Kleinen Landrates, die Motion für erheblich zu erklären, stimmte das 
Parlament mit 9 zu 6 Stimmen zu. 
 
 
22..  Heute geltende Regelung 
 
Die Verfassung der Gemeinde Davos bestimmt in Art. 6b Abs. 1, dass Stimmberechtigte, die in 
einem öffentlich- oder privatrechtlichen haupt- oder nebenberuflichen Arbeitsverhältnis zur 
Gemeinde stehen und vom Kleinen Landrat oder aufgrund einer Delegation desselben gewählt 
worden sind, weder dem Kleinen Landrat noch dem Grossen Landrat angehören können. Vom 
Schulrat gewählte Personen können gemäss Art. 6b Abs. 2 Gemeindeverfassung dem Schulrat 
oder dem Kleinen Landrat nicht angehören. Folglich ist es heute möglich, dass Personen gleich-
zeitig als Lehrer und im Grossen Landrat tätig sind. 
 
Die erwähnte Verfassungsbestimmung wurde an der Abstimmung vom 30. November 2003 vom 
Volk angenommen und auf den 1. Januar 2005 in Kraft gesetzt. Die Regierung des Kantons 
Graubünden genehmigte den Volksentscheid mit Beschluss vom 17. Februar 2004. 
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33..  Erwägungen 
 
Art. 6b Verfassung der Gemeinde Davos dient der personellen Gewaltenteilung und so der 
Vermeidung von Machtkonzentration. Die Bestimmung bedeutet aber auch eine Beschränkung 
des passiven Wahlrechts. Die Abstimmungsvorlage vom 30. November 2003 räumt den Lehrper-
sonen gegenüber andern Gemeindeangestellten eine Sonderstellung ein, indem sie Lehrperso-
nen erlaubt, im Grossen Landrat tätig zu sein. Gemäss Art. 21 Abs. 1 kantonales Gemeindege-
setz ist eine solche Regelung zulässig, da ein ständiger Gemeindeangestellter laut kantonalem 
Recht nur der ihm unmittelbar vorgesetzten Behörde nicht angehören darf. Den Gemeinden steht 
es aber frei, die Unvereinbarkeitsgründe in der Verfassung zu erweitern (BGE 116 Ia 250).  
 
Die personelle Gewaltenteilung beugt Machtmissbrauch vor und schützt die Freiheit des Einzel-
nen. Deshalb befürwortet der Kleine Landrat eine Verfassungsbestimmung, welche eine strikte 
Anwendung dieses rechtsstaatlichen Prinzips vorschreibt. Dass dadurch das passive Wahlrecht 
jener Personen, die vom Schulrat gewählt werden, mehr beschränkt wird als bisher, bedeutet 
nicht eine Schlechterstellung des erwähnten Personenkreises gegenüber anderen Gemeindean-
gestellten, sondern lediglich eine Gleichstellung. 
 
 
44..  Neufassung von Art. 6b Verfassung der Gemeinde Davos 
 
Entsprechend den vorstehenden Erwägungen ist Art. 6b Verfassung der Gemeinde Davos wie 
folgt neu zu formulieren:  

 
1 Stimmberechtigte, die haupt- oder nebenberuflich in einem öffentlich-rechtlichen 
Arbeitsverhältnis zur Gemeinde stehen oder einen privatrechtlichen Arbeitsvertrag 
mit der Gemeinde abgeschlossen haben, können keiner Landschaftsbehörde als 
stimmberechtigtes Mitglied angehören. 
2 Anstellung bei von der Gemeinde beherrschten Betrieben, Anstalten oder juristi-
schen Personen des privaten und öffentlichen Rechts wird einer Anstellung bei der 
Gemeinde gleichgestellt. 
3 Unvereinbarkeit schliesst Wählbarkeit nicht aus. Wer in eine Behörde gewählt 
wird, der er nach den Unvereinbarkeitsbestimmungen nicht angehören kann, darf 
entweder die Wahl nicht annehmen oder er muss die Anstellung bei der Gemeinde 
auf den Amtsantritt aufgeben. 

 
Die bisherige Marginalie zu Art. 6b „Unvereinbarkeit zwischen Behörden und Anstellung“ bleibt 
unverändert.  
 
Der geänderte Art. 6b wird als Nachtrag XIII zur Verfassung der Gemeinde Davos bezeichnet. 
 
 
55..  Motion Christian Thomann 
 
Mit dem vorliegenden Antrag an den Grossen Landrat samt Vorlage der geänderten Gesetzesbe-
stimmung wird der Auftrag der erheblich erklärten Motion Christian Thomann „Gewaltentrennung 
soll für alle Gemeindeangestellten gelten“ erfüllt. Die Motion kann deshalb als erledigt betrachtet 
und am Protokoll abgeschrieben werden. 
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Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Nachtrag XIII zur Verfassung der Gemeinde Davos sei zuhanden der Urnengemeinde zu 

beschliessen. 
 
2. Nachtrag XIII ist der Regierung des Kantons Graubünden zur Genehmigung vorzulegen. 
 
3. Die vom Grossen Landrat am 5. Dezember 2013 erheblich erklärte Motion Christian 

Thomann betreffend „Gewaltentrennung soll für alle Gemeindeangestellten gelten“ vom 
4. Juli 2013 wird als erledigt am Protokoll abgeschrieben. 

 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates  
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 
– Nachtrag XIII zur Verfassung der Gemeinde Davos 
 
 
Aktenauflage 
– Antrag des Kleinen Landrates vom 12.11.2013 an den Grossen Landrat betreffend Erheb-

licherklärung der Motion Christian Thomann "Gewaltentrennung soll für alle Gemeinde-
angestellten gelten" 

– Motion Christian Thomann "Gewaltentrennung soll für alle Gemeindeangestellten gelten" 
vom 04.07.2013 

– Sitzungsunterlagen Grosser Landrat vom 02.10.2003 betreffend Reorganisation, Wahlen, 
Amtsdauer, Behördenstrukturen etc. 
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Sitzung vom 29.04.2014 
Mitgeteilt am 02.05.2014 
Protokoll-Nr. 14-362 
Reg.-Nr. B1 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Postulat Petra Aeberhard betreffend Bau von preisgünstigen Wohnungen für Einhei-
mische auf dem Areal "Metz-Parkplatz", Frage der Überweisung 
 
 
1. Veranlassung 

 
Landrätin Petra Aeberhard und 5 Mitunterzeichner reichten am 5. Dezember 2013 ein Postulat 
betreffend preisgünstigem Wohnraum für Einheimische auf dem Areal „Metz-Parkplatz“ ein. 
 
Die Postulantin ersucht den Kleinen Landrat zu prüfen, 
 
- ob es möglich ist, eine konkrete Vorlage für die Umzonung des Metzareals in der 1. Hälfte 

2014 dem Grossen Landrat zu unterbreiten. 
 
Folgendes hat der Kleine Landrat zu beachten: 
 
- ob eine optimale Lösung für die Gemeindefinanzen gefunden werden kann, z.B. im Sin-

ne einer Landvergabe im Baurecht. 
 

- ob in den Verträgen, welche mit allfälligen Baurechtsnehmern geschlossen werden, eine 
rasche Realisierung vereinbart werden kann. Das Gleiche gilt für die Mieten. Günstige 
Mieten sollen integrierender Bestandteil der Verträge sein. 

 
- dass die Erstellung dieser Bauten die anstehenden Sanierungen nicht verzögert. 

 
- einen Ersatz für die heutigen oberirdischen Parkplätze zu suchen. In Zahlen: 120 Park-

plätze. 
 

- ob sich weitere Areale für ein solches Bauvorhaben eignen. 
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2. Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
Bereits vor 5 Jahren, im Zusammenhang mit dem Verkauf der Liegenschaft Bündahof, hat die 
Gemeinde dem Grossen Landrat ein Konzept für preisgünstigen Wohnungsbau auf dem Areal 
des Parkplatzes Metz aufgezeigt. Dieses stand im Zusammenhang mit dem ehemaligen Pro-
jekt Parkhaus Mitte. Durch den Erlös aus der Baurechtsvergabe des damaligen Parkhauses 
und der Mantelnutzung durch einen Grossverteiler wäre eine Investition in preisgünstigen 
Wohnungsbau ohne Belastung der Gemeindefinanzen möglich gewesen. Nach dem aber die 
Friktionen rund um das Parkhaus zu grosse Ausmasse annahmen, beschloss der Kleine 
Landrat, das Gesamtprojekt nicht weiterzuverfolgen. 
 
Dem Kleinen Landrat ist der seit Jahren unbefriedigende Zustand um zahlbaren Wohnraum 
für Personen und Familien mit schwachem Einkommen bewusst. Er kann allerdings zum jetzi-
gen Zeitpunkt die Entwicklung, auf Grund der Abstimmung über die Zweitwohnungsinitative 
vom Frühling 2013, nicht umfassend und richtig einschätzen. So könnte günstiger Wohnraum 
frei werden oder aber die Situation dermassen angespannt bleiben wie während den letzten 
Jahren. 
 
Eine kurze Sichtung des Postulates hat gezeigt, dass einzelne Punkte schwierig bis gar nicht 
umsetzbar sind oder einfach einen hohen finanziellen Aufwand nach sich ziehen. So zum Bei-
spiel die geforderten 120 Parkplätze. Auf Grund der heute geplanten Situation ist mehr oder 
weniger die gesamte Fläche mit Wohnbauten genutzt. In der Einstellhalle sind die Parkplätze, 
die den Gebäuden entsprechen, unterzubringen, zusätzlich zu denjenigen für das Mehrfami-
lienhaus Talstrasse. Auf Grund der Sachlage können daher nur zwischen 50 bis 60 Ersatz-
parkplätze realisiert werden. Ansonsten wäre ein zweites Untergeschoss nötig, das wiederum 
das Ganze stark verteuert. 
 
Eine zweite Problemstellung sieht der Kleine Landrat in der Definition von günstigem Wohn-
raum. Bekanntlich verfügt die Gemeinde Davos über wenig bis gar kein eigenes Bauland. Um 
günstigen Wohnraum oder wohl eher Kostenmieten zu erreichen, muss das Bauland günstig 
zur Verfügung gestellt werden. Im Falle des Parkplatzes Metz bedingt das eine Umzonung 
und dann nach dem neuen Rechnungsmodell des Kantons, welches 2015 eingeführt wird, 
eine Volksabstimmung, falls das Land unter dem dannzumal festgelegten Wert abgegeben 
wird. Eine weitere Volksabstimmung wird für die Umzonung nötig. 
 
Es zeigt sich schon nach einer ersten Prüfung, dass die Aufgabe, die dem Kleinen Landrat 
erteilt werden soll, nicht ganz einfach zu lösen ist und sicher noch weitere Knacknüsse enthält. 
Trotzdem befürwortet der Kleine Landrat die Überweisung. 

 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
Auf Grund der vorstehenden Ausführungen sei das am 5. Dezember 2013 eingereichte Postulat 
betreffend Bau von preisgünstigen Wohnungen für Einheimische auf dem Areal "Metz Parkplatz" 
zu überweisen. 
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Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates  
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 
– Postulat Petra Aeberhard betreffend Bau von preisgünstigen Wohnungen für Einheimische 

auf dem Areal "Metz-Parkplatz" vom 05.12.2013 
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Sitzung vom 11.02.2014 
Mitgeteilt am 14.02.2014 
Protokoll-Nr. 14-126 
Reg.-Nr. B3.1.3 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Motion Severin Bischof betreffend ausformulierter Volksinitiative, Frage der Erheb-
licherklärung 
 
 
11..  Ausgangslage 
 
Landrat Severin Bischof reichte zusammen mit sechs Mitunterzeichnern am 5. Dezember 2013 
eine Motion ein, mit der er eine Änderung der Gemeindeverfassung fordert, sodass neu auch 
Volksinitiativen in der Form des ausgearbeiteten Entwurfs eingereicht werden können. 
 
Der Motionär weist darauf hin, dass die Davoser Bevölkerung heute nur die Möglichkeit hat, 
Volksinitiativen in der Form der allgemeinen Anregung einzureichen. Damit können Initianten 
zwar Ideen einbringen, sie hätten aber nur sehr geringen Einfluss bei deren Umsetzung. Es 
bestünde die Gefahr, dass der Wille der Initianten verwässert würde. Zudem sei das Verfahren 
bei Volksinitiativen in der Form des ausgearbeiteten Entwurfs straffer und schneller. Bei Bund 
und Kanton habe sich diese Form der Volksinitiative bewährt. 
 
 
22..  Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
22..11..  Formen der Volksinitiative 
 
In der Schweiz gibt es zur Volksinitiative zwei mögliche Formen: die Volksinitiative in Form der 
allgemeinen Anregung und die Volksinitiative in Form des ausgearbeiteten Entwurfs. Da je nach 
Form der Volksinitiative ein unterschiedliches Verfahren zu deren Behandlung besteht, sind 
Mischformen zwischen diesen beiden Varianten nicht möglich. 
 
 
22..11..11..  Volksinitiative in Form der allgemeinen Anregung 
 
Die Volksinitiative in der Form der allgemeinen Anregung wird als Ausdruck eines Grundgedan-
kens, als eine Grundlage, als ein allgemeines, bloss grundsätzliches Initiativbegehren bezeich-
net. Für die Volksinitiative in der Form der allgemeinen Anregung ist massgebend, dass die 
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Initiative zwar den thematischen Inhalt, nicht aber die redaktionelle Umsetzung vorgibt. Bevor 
eine Volksinitiative in der Form der allgemeinen Anregung vollzogen werden kann, muss sie 
konkretisiert, ausformuliert und vervollständigt werden. Trotzdem müssen Initiativen in dieser 
Form ein Mindestmass an Bestimmtheit und Klarheit aufweisen. Die Stimmberechtigten müssen 
bei der Unterzeichnung des Initiativbegehrens und bei der Volksabstimmung, die Behörden 
ihrerseits bei der Umsetzung erkennen können, was mit der Volksinitiative erreicht werden soll. 
 
Bei dieser Form können die Initianten ihr Initiativbegehren, also ihr Anliegen bzw. den Gedanken, 
mit ihren eigenen Worten beschreiben. Es werden keine ausformulierten Gesetzesartikel ver-
langt. In einem ersten Schritt geht es dann darum, zu klären, ob dieses Initiativbegehren Anklang 
findet. Wird das Initiativbegehren in der Abstimmung positiv beurteilt, so haben die Behörden in 
einem zweiten Schritt die Aufgabe, das Initiativbegehren in ausformulierte Gesetzesartikel zu 
kleiden und erneut zur Abstimmung vorzulegen. 
 
 
22..11..22..  Volksinitiative in Form des ausgearbeiteten Entwurfs 
 
Bei dieser Form formulieren die Initianten bereits den definitiven Text der Abstimmungsvorlage. 
Das Initiativbegehren muss von den Initianten in Gesetzesartikel verfasst werden. 
 
Ein ausgearbeiteter Entwurf liegt insbesondere dann vor, wenn die Volksinitiative ohne ergän-
zende oder korrigierende Eingriffe des Parlaments in die Rechtsordnung eingefügt werden kann. 
Das Bundesgericht hielt fest, dass eine Volksinitiative in der Form des ausgearbeiteten Entwurfs 
einen "Beschlussentwurf in seiner endgültigen, vollziehbaren Form" darstellt. Die Volksinitiative 
kann in dieser Form somit unverändert vollzogen werden. 
 
Die Volksinitiative in Form des ausgearbeiteten Entwurfs gibt den Initianten deshalb die Möglich-
keit, detaillierte Regelungen aufzustellen. Im Gegensatz zur allgemeinen Anregung ist somit die 
Unabänderbarkeit ein Begriffsmerkmal der ausformulierten Initiative. Historisch wollte man mit 
der formulierten Initiative gerade die Mitwirkungsmöglichkeit der Behörden ausschliessen und 
den Initianten das Recht geben, mit eigenen Begehren direkt an das Volk zu gelangen. Die 
Mitwirkung der Behörde bei der Umsetzung eines ausgearbeiteten Entwurfes ist somit ausge-
schlossen. 
 
Damit einher geht aber auch das Risiko, dass allfällige Mängel und Widersprüche hinsichtlich 
Inhalt oder Systematik der Rechtsordnung nach Einfügung des Initiativtextes entstehen. Solche 
Mängel sind bei dieser Initiativform in Kauf zu nehmen und berühren die Gültigkeit grundsätzlich 
nicht. Verbunden damit liegt aber auch die Verantwortung für die Formulierung des ausgearbeite-
ten Entwurfes bei den Initianten (bzw. bei den Mitgliedern des Initiativkomitees). Dies bedeutet, 
dass die Initianten hinsichtlich Sache und Text eine umfassende Gestaltungsfreiheit haben. 
 
 
22..22..  Das Instrument der Volksinitiative auf Gemeindeebene im Kanton Graubünden 
 
22..22..11..  Rechtsgrundlagen 
 
Die Volksinitiative wird im Gesetz über die politischen Rechte im Kanton Graubünden (BR 
150.100, Art. 73-77) geregelt. In Art. 73 wird als Grundsatz festgehalten, dass die Gemeinden 
diese kantonalen Regelungen erweitern können, „insbesondere durch Herabsetzung der erforder-
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lichen Unterschriftenzahl und Zulassung der Volksinitiative in der Form des ausgearbeiteten 
Entwurfs“. 
 
In der Verfassung der Gemeinde Davos (DRB 10, Art. 7-7e) sind zusätzliche Bestimmungen zum 
Initiativrecht aufgenommen worden. So wird die erforderliche Unterschriftenzahl auf 500 herab-
gesetzt. Ausserdem werden die Frist zur Sammlung der Unterschriften, die Grösse des Initiativ-
komitees und die Möglichkeit einer formellen Vorprüfung des Initiativbegehrens festgelegt. 
 
 
22..22..22..  Anwendung in der Gemeinde Davos 
 
Die Verfassung der Gemeinde Davos sieht betreffend Initiativrecht keine Erwähnung der Volksini-
tiative in der Form des ausgearbeiteten Entwurfs vor. Deshalb gilt in Davos ausschliesslich die im 
kantonalen Recht vorgesehene Volksinitiative in Form der allgemeinen Anregung. 
 
Vom Initiativrecht wurde in der Gemeinde Davos in den vergangenen 10 Jahren rege Gebrauch 
gemacht. Folgende kommunalen Volksinitiativen kamen zustande: 
 
 Abstimmung Titel der Volksinitiative 

– 01.06.2008 Volksinitiative „Für eine nachhaltige Entwicklung des Zweitwohnungsbaus in 
Davos“ und Gegenvorschlag 

– 30.11.2008 Volksinitiative „zur ungeschmälerten Erhaltung des offenen Eisfeldes und 
Sommersportfeldes auf der Englischen Eisbahn, Verschiebung des Standor-
tes der Curlinghalle“ 

– 28.08.2011 Volksinitiative „für einen Kleinen Landrat mit drei vollamtlichen Mitgliedern“ 
– 09.02.2014 Volksinitiative „für die Einführung einer Schuldenbremse“ 
– keine Abst. Volksinitiative für eine massvolle Beschränkung des Zweitwohnungsbaus in 

Davos (sistiert) 
– keine Abst. Volksinitiative „zur Erhaltung geeigneter Flächen für Hotelbauten“ (sistiert) 
– keine Abst. Volksinitiative „für die Förderung von gemeinnützigem Wohn- und Gewerbe-

raum durch Ausgleichen des Planungsmehrwertes“ (sistiert) 
 
 
22..22..33..  Anwendung in anderen Gemeinden 
 
Der Motionär führt als Beispiele anderer Gemeinden Chur und Domat/Ems auf. In der Stadt Chur 
sind seit Jahrzehnten beide Formen der Volksinitiative möglich. So heisst es in der Verfassung 
der Stadt Chur (Churer Rechtsbuch 111, Art. 8 Abs. 2): „Die Initiative kann entweder als ausge-
arbeiteter Entwurf oder als allgemeine Anregung eingereicht werden.“ Der Stadtschreiber beur-
teilt die Situation wie folgt: „Von denjenigen Volksinitiativen, welche in den letzten 20 Jahren zur 
Abstimmung gelangten (einige wurden auch wieder zurückgezogen), wurde die Mehrheit in Form 
eines ausgearbeiteten Entwurfs eingereicht. Hingegen wurde die Volksinitiative zur flächende-
ckenden Einführung von Tempo 30, welche am 18. Mai 2014 zur Abstimmung gelangt, in Form 
einer allgemeinen Anregung eingereicht.“ 
 
In der Gemeinde Domat/Ems sind ebenfalls beide Formen der Volksinitiative möglich. So heisst 
es in der Verfassung der Gemeinde Domat Ems (Amtliche Gesetzessammlung 1.1, Art. 15 
Abs. 1): „Die Initiative kann entweder als allgemeine Anregung oder als ausgearbeiteter Entwurf 
eingebracht werden.“ Der Gemeindeschreiber beurteilt die Situation wie folgt: „Ich kann mich im 
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Moment nur an zwei Initiativen erinnern, Einführung von Tempo 30 abseits der Kantonsstrasse im 
2007 und Einführung von zwei schulfreien Samstagen pro Monat ab Schuljahr 1995/1996 an der 
Volksschule und im Kindergarten, unter Beibehaltung des schulfreien Mittwochnachmittages. 
Beide Initiativen wurden als allgemeine Anregung eingereicht. Der Tempo-30-Initiative wurde ein 
Gegenvorschlag mit Stichfrage unterbreitet. An eine Initiative als ausgearbeiteter Entwurf kann 
ich mich in meiner 30-jährigen Amtszeit als Schreiber nicht erinnern.“ 
 
 
22..33..  Die Volksinitiative in der Form des ausgearbeiteten Entwurfs 
 
22..33..11..  Beurteilung des Instruments 
 
Auf den ersten Blick sind vor allem die Vorteile des ausgearbeiteten Entwurfs für die Initianten 
erkennbar. Dies sind die Formulierung des Initiativbegehrens ohne die spätere Beeinflussung 
durch Regierung und Parlament sowie das einfachere und schnellere Verfahren bis zur Volksab-
stimmung. In seiner Beurteilung muss der Kleine Landrat jedoch das Instrument Volksinitiative 
und seinen Nutzen bzw. seinen Erfolg im Umfeld einer Gemeinde im Auge haben. Bei näherer 
Betrachtung fallen dabei einige nachteilige Aspekte ins Gewicht: höchst anspruchsvolles Formu-
lieren von Gesetzestexten, nachträgliche Unmöglichkeit für das Anbringen von Verbesserungen, 
Rechtsstreit bei notwendiger Ungültigerklärung von Initiativen oder bei bloss teilweiser anschlies-
sender Umsetzung. Gerade die ausformulierten Volksinitiativen auf eidgenössischer Ebene 
zeigen auf, welche grossen Probleme die eidgenössischen Behörden mit dieser Form haben. 
 
Der Kleine Landrat ist deshalb der Ansicht, dass von der Einführung der Volksinitiative in der 
Form des ausformulierten Entwurfs abzusehen ist: 
– aufgrund der zunehmenden Komplexität von übergeordnetem und kommunalem Recht; 
– aufgrund den zu erwartenden, zeitlichen und kostenintensiven Mehraufwänden bei der Um-

setzung von eingereichten, ausformulierten Volksinitiativen; 
– aufgrund einer gut funktionierenden Praxis mit der Volksinitiative in der bisherigen Form der 

allgemeinen Anregung. 
 
Es trifft im Übrigen nicht zu, wie der Motionär schreibt, dass der ausgearbeitete Entwurf der 
Normalfall einer Volksinitiative sei. Gemäss der für Davos massgebenden kantonalen Gesetzge-
bung ist die allgemeine Anregung der Normal- bzw. Standardfall. Wünscht eine Gemeinde, dass 
auch die Volksinitiative als ausgearbeiteter Entwurf zuzulassen ist, so ist dies im Gemeinde-
gesetz explizit zu verankern. Die Gemeinde Davos kennt in ihrem Gesetz bislang keinen solchen 
Passus. Der Kleine Landrat erkennt ob der genannten grundsätzlichen und gewichtigen Nachteile 
des ausgearbeiteten Entwurfes keine aktuellen Vorkommnisse in der Gemeindepolitik, weshalb 
die heutige Praxis geändert werden sollte. 
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22..33..22..  Vorteile und Nachteile in der Übersicht 
 

Für den ausgearbeiteten Entwurf  
spricht: 

Gegen den ausgearbeiteten Entwurf 
spricht: 

Initiativbegehren (Anliegen) kann exakt so 
formuliert werden, wie es Initianten sich 
vorstellen 

Höchste Anforderungen an das Formulieren 
des Gesetzestextes (juristische Kenntnisse, 
Gesetzessystematik, Begriffswahl, etc.) 

Initiativen gelangen früher zur Abstimmung, 
da das zweistufige Verfahren der Volksinitia-
tiven mit allgemeiner Anregung wegfällt 
(Ersparnis 1½ Jahre) 

Ausformulierte Initiativen müssen nachträglich 
ungültig erklärt werden, wenn sie in Teilen 
unverträglich zu übergeordnetem Recht sind 

Niemand wird gezwungen, eine Volksinitia-
tive auszuformulieren, die Variante „allge-
meine Anregung“ bleibt bestehen 

Die Bearbeitung des Initiativbegehrens durch 
die Gemeindeverwaltung, die Diskussion im 
Kleinen und Grossen Landrat sowie im 
Abstimmungskampf führen in der Regel zu 
einem Erkenntnisgewinn; dieser kann nicht 
mehr genutzt werden, da an der ausformulier-
ten Initiative nichts mehr geändert werden 
kann 

 Jedes politische Anliegen kann als allgemeine 
Anregung eingereicht werden; das Instrument 
der ausformulierten Initiative ist unnötig; die 
gegenwärtige Praxis funktioniert problemlos; 
keine Beschwerden von Initianten 

 Ausformulierte Initiativbegehren lassen sich 
von einer Regierung nicht immer konsequent 
umsetzen (z.B. Unvereinbarkeit mit überge-
ordnetem Recht, überbordenden Kostenfol-
gen), damit steigt die Wahrscheinlichkeit von 
zusätzlichem rechtlichen Abklärungsaufwand 
und rechtlichen Auseinandersetzungen 

 
 
Der Kleine Landrat beschliesst: 
 
Aufgrund der voranstehenden Ausführungen sei die am 5. Dezember 2013 eingereichte Motion 
Severin Bischof betreffend ausformulierter Volksinitiative nicht erheblich zu erklären. 
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Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates  
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 

– Motion Severin Bischof vom 05.12.2013 betreffend ausformulierter 
Volksinitiative 

 
 
Aktenauflage 

– Gemeindekanzlei, Faktenblatt "Volksinitiative – Vorgehensschritte", 
September 2012 

– Prof. Dr. Pierre Tschannen, Bericht "Die Formen der Volksinitiative und 
die Einheit der Form", 2002 
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Sitzung vom 25.02.2014 
Mitgeteilt am 28.02.2014 
Protokoll-Nr. 14-170 
Reg.-Nr. B3.1.3 
 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Motion Christian Stricker betreffend detaillierte Erfassung von Abstimmungs- und 
Wahlresultaten im Grossen Landrat, Frage der Erheblicherklärung 
 
 
11..  Ausgangslage 
 
Landrat Christian Stricker reichte zusammen mit vier Mitunterzeichnern am 9. Januar 2014 eine 
Motion ein, mit der er eine Ergänzung der Geschäftsordnung des Grossen Landrates fordert. Bei 
Abstimmungen im Parlament soll je Parlamentsmitglied festgehalten werden, ob mit Ja, Nein 
oder Enthaltung abgestimmt wurde und, bei offenen Wahlen, ob der kandidierenden Person die 
Stimme gegeben wurde. 
 
Der Motionär weist zudem darauf hin, dass die detaillierten Resultate von Abstimmungen und 
Wahlen der einzelnen Landräte während 10 Jahren auf den Gemeinde-Webseiten publiziert 
werden sollen. Damit könne das Wahl- und Abstimmungsverhalten der Mitglieder des Grossen 
Landrates der Öffentlichkeit aufgezeigt werden. 
 
 
22..  Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
22..11..  Abstimmungen und Wahlen im Grossen Landrat 
 
Abstimmungen und Wahlen im Grossen Landrat werden vom Parlament in seiner Geschäftsord-
nung geregelt (DRB 10.3, Art. 28-33). In Art. 43 Abs. lit. E der Geschäftsordnung wird zudem 
festgehalten, dass das Beschlussprotokoll zu den Verhandlungen des Grossen Landrates „alle 
Beschlüsse“ zu enthalten hat. 
 
Die Ergebnisse von Abstimmungen und Wahlen werden gegenwärtig gesamthaft für den Grossen 
Landrat durchgeführt und ausgewiesen. Rechtlich verbindlich ist das Gesamtergebnis. Dieses 
Gesamtergebnis – unterteilt in Ja-Stimmen, Nein-Stimmen und Enthaltungen – ist zu jeder 
Abstimmung und Wahl im Protokoll festgehalten. 
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22..22..  Abstimmungen und Wahlen unter Namensaufruf (Namensabstimmungen) 
 
Sollen gemäss der Forderung des Motionärs die Ergebnisse von Abstimmungen und Wahlen pro 
Parlamentsmitglied festgehalten werden, so ist eine Änderung des heutigen Prozederes notwen-
dig. Da technische Abstimmungsanlagen für die Davoser Verhältnisse teuer wären, wenig 
Gebrauch fänden und einen Mehraufwand für das Hauswartspersonal bei der erforderlichen 
Umgestaltung des Landratssaals auf die Bedürfnisse der verschiedenen Mieterschaften bedeuten 
würden, wäre eine organisatorische Lösung vorzuziehen. Diese kann relativ einfach bewerkstel-
ligt werden, indem die Parlamentsmitglieder unter Namensaufruf ihre Präferenz bekanntgeben 
und Landratsvizepräsident und Landschreiber die Einzelergebnisse in einem Protokollblatt 
aufnehmen, den Zusammenzug machen und die Ergebnisse abgleichen. 
 
Im Endeffekt können solche Namensabstimmungen sehr sicher durchgeführt werden, allerdings 
wird dafür mehr Zeitaufwand benötigt. Eine Abstimmung im Grossen Landrat dauert normaler-
weise rund 1 Minute. Bei einer Namensabstimmung ist mit einem Zeitaufwand von rund 2½ bis 3 
Minuten zu rechnen. Eine Landratssitzung mit 15 Abstimmungen würde demnach mindestens 20 
bis 30 Minuten länger dauern als heute. 
 
 
22..33..  Eingeschränkte Anwendung von Namensabstimmungen 
 
Im Ständerat wurden seit kurzem Namensabstimmungen eingeführt, jedoch nur bei Gesamt- und 
Schlussabstimmungen sowie bei Abstimmungen mit qualifiziertem Mehr. Diese Einschränkung 
kann bei umfangreichen Detailberatungen von Gesetzesvorlagen oder Massnahmenpaketen, bei 
welchen eine Fülle von Anträgen und Abstimmungen zu erwarten ist, massiv Zeit einsparen. Da 
eine Variante mit eingeschränkter Anwendung von Namensabstimmungen in der Motion Stricker 
nicht vorgesehen und ein Motionstext grundsätzlich verbindlich ist, geht der Kleine Landrat darauf 
nicht näher ein. 
 
 
22..44..  Publikation von Abstimmungs- und Wahlresultaten 
 
Gemäss DRB 10.3 Art. 27 sind die Sitzungen des Grossen Landrates grundsätzlich öffentlich. 
Damit ist auch das Protokoll dieser Sitzungen öffentlich. Das Protokoll wird auf den Gemeinde-
Webseiten unter dem Bereich „Grosser Landrat“ veröffentlicht. Gegenwärtig sind sämtliche 
schriftlichen Beschlussprotokolle der Landratssitzungen ab dem Jahr 2009 publiziert. Da die 
Tonprotokolle sehr speicherplatz-intensiv sind, sind sie lediglich ab dem Jahr 2012 auf den 
Gemeinde-Webseiten zugänglich. Ältere Tonprotokolle können in der Kanzlei auf DVD ausgelie-
hen werden. 
 
Die Vorgabe der Motion, die Protokolle der Landratssitzungen mit den Resultaten von Namens-
abstimmungen zu führen und während mindestens 10 Jahren rückverfolgbar auf den Gemeinde-
Webseiten zu publizieren, ist völlig problemlos und ohne Mehrkosten umsetzbar. 
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22..55..  Vorteile und Nachteile von Namensabstimmungen in der Übersicht 
 

Für Namensabstimmungen spricht: Gegen Namensabstimmungen spricht: 

Das Zustandekommen eines Abstimmungs-
ergebnisses im Parlament ist nachvollziehbar, 
kein anonymes Gesamtergebnis 
 

Zusätzlicher Zeitaufwand durch Dokumen-
tieren der einzelnen Parlamentarierstimmen 

Der politische Standort eines Parlamentsmit-
gliedes kann analysiert und überprüft werden 
 
 

Heikle Abstimmungen können zu Absenzen 
führen 

Zu Namensabstimmungen ist eine schweiz-
weite Praxis vorhanden (Nationalrat, Stände-
rat, Grosser Rat Graubünden) 
 

Parlamentsmitglieder berufen sich vermehrt 
auf die Fraktions- oder Parteiempfehlung 

Abstimmungen, auch Detailabstimmungen, 
werden ernster genommen 

Vermehrte Rückkommensanträge zur Korrek-
tur heikler Abstimmungen bzw. Abstimmungs-
ergebnisse 
 

Das einzelne Parlamentsmitglied erhält ein 
Gesicht, kann sich bei jeder Abstimmung zei-
gen und geht nicht unter, wird medial ver-
mehrt zur Kenntnis genommen 

Vermehrtes Durchführen von schriftlichen (ge-
heimen) Wahlen gemäss DRB 10.3 Art. 32, 
was mit erheblich grösserem Zeitaufwand ver-
bunden ist 

 Meinungswandel von Parlamentariern wird er-
schwert, da vermehrter Erklärungsbedarf auf-
grund von Abstimmungsstatistiken 
 

 Medien suchen die Sensation in Abstim-
mungskonstellationen ungesehen der Bedeu-
tung von Detailabstimmungen (Abdruck der 
Namensabstimmungen in Zeitungen) 

 
 
33..  Antragstellung des Kleinen Landrates 
 
Wie der Grosse Landrat seine Sitzungen abhält und seine Abstimmungen und Wahlen durch-
führt, ist Sache des Grossen Landrates. Der Grosse Landrat hält die Bestimmungen zu seiner 
Arbeitsweise in seiner eigenen Geschäftsordnung (DRB 10.3) fest. Es ist nicht Aufgabe des 
Kleinen Landrates dazu einen Kommentar oder gar einen Antrag zu formulieren. 
 
Dennoch sieht die Davoser Verfassung, DRB 10, in Art. 26 vor: „¹ Der Grosse Landrat fasst 
abschliessend nur über Geschäfte Beschluss, die der Kleine Landrat vorberaten hat. Ausge-
nommen sind Wahlen für Behörden und Kommissionen sowie Geschäfte betreffend Amtsenthe-
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bung. ² Der Kleine Landrat ist verpflichtet, zu jedem Geschäft, mit Ausnahme von Behörden- und 
Kommissionswahlen sowie von Geschäften betreffend Amtsenthebung, Anträge zu stellen.“ 
 
Aufgrund der Verpflichtung zur Antragstellung und der Tatsache, dass das Motionsanliegen die 
Arbeit des Grossen Landrates transparenter macht, die Arbeit des einzelnen Parlamentsmitglie-
des aufwertet und dem Parlamentsmitglied eine erhöhte Aufmerksamkeit entgegenbringt, kann 
der Kleine Landrat einer Erheblicherklärung zustimmen. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
Aufgrund der voranstehenden Ausführungen sei die am 9. Januar 2014 eingereichte Motion 
Christian Stricker betreffend detaillierte Erfassung von Abstimmungs- und Wahlresultaten im 
Grossen Landrat erheblich zu erklären. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates  
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Michael Straub 
Landschreiber 

 
 
 
Beilage/n 
– Motion Christian Stricker vom 09.01.2014 betreffend detaillierte Erfassung von 

Abstimmungs- und Wahlresultaten im Grossen Landrat 
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Sitzung vom 18.03.2014 
Mitgeteilt am 21.03.2014 
Protokoll-Nr. 14-253 
Reg.-Nr. S2.8.2 

 
 
 
 

An den Grossen Landrat 
 
 
Sozialdienst, Ausbau des Jugendtreffs und der Offenen Jugendarbeit in Davos 
 
 
11..  Vorgeschichte zum Jugendtreff und zur offenen Jugendarbeit 
 
Am 1. November 2002 wurde auf Initiative von verschiedenen Davoser Kirchgemeinden und der 
Gemeinde Davos der Jugendtreff in Betrieb genommen. Erste Leiterin des Treffs war Frau 
Marion Köck, welche den Betrieb bis Ende März 2005 führte. Danach übernahm Frau Lia Schön 
die Leitung des Treffs. Ab Sommer 2010 waren Herr Udo Schulz und Frau Sandra Steitz (beide 
Schulsozialarbeiter) interimistisch für den Treff verantwortlich, bevor im Februar 2011 die aktuelle 
Jugendarbeiterin, Frau Regula Ledergerber, ihre Stelle antrat. Das Angebot des Jugendtreffs 
richtet sich in erster Linie an Davoser Jugendliche im Alter von 11 bis 18 Jahren. Bis Ende 
September 2010 war der Jugendtreff in den Räumlichkeiten der Milcharena an der Tobelmüh-
lestrasse in Davos Platz untergebracht. Operativ und personell ist der Jugendtreff seit seiner 
Eröffnung dem Sozialdienst Davos angegliedert. 
 
Weil die Räumlichkeiten in der Milcharena den Bedürfnissen der Jugendlichen nicht mehr gerecht 
wurden, bezog der Jugendtreff im Sommer 2010 an der Bahnhofstrasse 5 in Davos Dorf neue 
Lokalitäten, welche auch vom Familienrat, der Box und anderen genutzt werden. Aus dem 
Jugendtreff wurde in dieser Zeit das Jugend- und Kulturzentrum. 
 
Das Jugend- und Kulturzentrum erfreut sich bei den Davoser Jugendlichen grosser Beliebtheit. 
Für sie ist dieses zu einem Ort geworden, an welchem sie sich unter professioneller Führung 
ungezwungen zum Gedankenaustausch und zu gemeinsamen Aktivitäten treffen können. 
 
Für eine gesunde Entwicklung und ihr Wohlbefinden brauchen Jugendliche Heimat und Abenteu-
er. Heimat meint geborgen sein, dazugehören, verstanden werden. Mit Abenteuer sind das 
Ausprobieren, das Experimentieren und das Entwickeln der eigenen Persönlichkeit gemeint. Die 
Offene Jugendarbeit bietet den Jugendlichen mit ihren Angeboten einen Handlungsspielraum, 
um diese Bedürfnisse ausleben zu können. In diesem Sinne versteht die Arbeitsgruppe Jugend-
arbeit die Davoser Jugendarbeit als eine wichtige und wertvolle Gemeindeaufgabe. 
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Im Jahr 2006 wurde von Claudio Eugster und David Pfulg (beide jugend.gr, Dachverband Ju-
gendarbeit Graubünden) eine Offerte für die Reorganisation der Jugendarbeit Davos erstellt. 
Dabei ist es um die Erstellung einer genauen Analyse, die Durchführung einer Bedarfsabklärung 
und die Erarbeitung eines Konzeptes gegangen. Die Umsetzung des Konzeptes kam damals 
nicht zustande. Im Jahr 2007 wurde eine Studentengruppe der Fachhochschule St.Gallen von 
der Gemeinde Davos beauftragt, die Frage zu klären, ob eine institutionalisierte Gassenarbeit für 
die Landschaft Davos sinnvoll wäre. Zu den Empfehlungen dieses Berichtes gehörten unter 
anderem die Einführung einer mobilen, aufsuchenden Jugendarbeit während der Sommermonate 
(allerdings mit den bestehenden Ressourcen nur durch weniger Trefföffnungszeiten machbar) 
und der Betrieb einer Jugendbeiz für Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren (mit Alkoholaus-
schank). Auch hier kam es nicht zur entsprechenden Umsetzung. 
 
Weil die Jugendarbeit in Davos an ihre Leistungsgrenzen stösst, beauftragte die Betriebskom-
mission des Jugendtreffs im Verlauf des Jahres 2012 in der Person von Herrn David Pfulg 
(jugend.gr, Dachverband Jugendarbeit Graubünden) einen externen Fachmann mit der Bedarfs-
abklärung und der Erstellung eines Konzeptes. In seiner Arbeit wurde er aus einer aus folgenden 
Personen bestehenden Arbeitsgruppe unterstützt: 
 
– Frau Regula Ledergerber, Jugend- und Schulsozialarbeiterin, Davos 
– Frau Rita Gianelli, Mitglied Betriebskommission Jugendtreff, Familienrat 
– Herr Robert Ambühl, Mitglied Betriebskommission Jugendtreff, Kleiner Landrat 
 
 
22..  Aktueller Stand der Jugendarbeit in Davos 
 
Zurzeit ist die Jugendarbeitsstelle mit zwei Mitarbeiterinnen besetzt: Frau Regula Ledergerber 
(dipl. Sozialpädagogin FH) arbeitet zu 40 % und Frau Fabienne Roffler zu 10 %. Zusätzlich 
stehen noch 5 Stellenprozente für Präventionsprojekte zur Verfügung. Seit Sommer 2012 kann 
die Jugendarbeit zusätzlich stundenweise durch zwei junge Mitarbeiter (beide 19-jährig) verstärkt 
werden. Die aktuellen Öffnungszeiten des Jugendtreffpunktes im Livingroom sind: Mittwoch 14.00 
- 18.00 Uhr, Freitag 18.00 - 22.00 Uhr, Samstag 18.00 - 22.00 Uhr. Durchschnittlich sind 30 bis 
40 Jugendliche, in Spitzenzeiten bis zu 50 Jugendliche im Treff anwesend. 
 
Im Jugendtreff werden vereinzelt Veranstaltungen angeboten. Diese entstehen oft kurzfristig aus 
geäusserten Bedürfnissen der Jugendlichen (z.B. Mädchen- oder Bubenabende). Mit diesen oder 
ähnlichen Veranstaltungen oder Wand-Plakaten können auch begrenzt aktuelle Themen aufge-
nommen und bearbeitet werden (z.B. Rassismus, Gewalt usw.). Werbung wird vornehmlich über 
Facebook gemacht, wo die Jugendarbeit eine entsprechende Seite unterhält. Im Treff liegen 
Broschüren über Jugendthemen auf. 
 
 
33..  Lücken im Angebot und Schwierigkeiten 
 
Knappe Zeitressourcen der Jugendarbeit 
– Bei einer durchschnittlichen Besucherzahl von 30 bis 40 Jugendlichen ist eine alleinige 

Präsenz während der Öffnungszeiten des Jugendtreffs mühsam und unbefriedigend. Die 
Hauptaufgabe der Betreuerinnen besteht dann vor allem darin, zu schauen, dass die Regeln 
eingehalten werden (Littering, Alkohol, Rauchen, Umgebung „unsicher machen“...). Für Ge-
spräche mit den Jugendlichen fehlt oft die Zeit. Zweierpräsenzen bringen hier viel Entlas-
tung. 
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– Ebenso ist wegen der knappen Ressourcen ausserhalb der Trefföffnungszeiten fast keine 
Zeit für das Aufgreifen von spezifischen Bedürfnissen vorhanden (Projekte, Unterstützung 
der Jugendlichen bei der Suche nach geeigneten Bandräumen, etc.). 

 
Räumlichkeiten Jugendtreff 
– Der neue Jugendtreff hat im Vergleich zum vorherigen eine Verbesserung bezüglich der 

Raumnutzung gebracht. Das Lokal ist jedoch nicht längerfristig nutzbar und muss als Über-
gangslösung bezeichnet werden, da von Seiten der Gemeinde andere Pläne für die Liegen-
schaft bestehen ( Werkhof). 

– Um verschiedenen Jugendlichen als Anlaufstelle zu dienen, müsste der Treff zentraler lie-
gen. 

– Es fehlt ein abgeschlossenes Büro für die Jugendarbeitenden (für administrative Arbeiten 
und Telefongespräche, aber auch für Gespräche mit Jugendlichen). 

– Ebenso fehlt ein gut nutzbarer Aussenraum (die jetzige Situation ist eher ungünstig). 
– Das Teilen des Raumes mit anderen Benutzern (Livingroom) funktioniert grundsätzlich gut, 

führt jedoch manchmal zu Kollisionen. Bei den aktuellen Benutzerzahlen wäre zudem mehr 
Raum nötig (z.B. der hintere Raum). 

– Die gemeinsame Nutzung der Liegenschaft mit der Box (separater Raum mit eigenem 
Zugang) führt zu einem schwer kontrollierbaren Image für den Jugendtreff. Aussenstehende 
können nicht immer zwischen diesen beiden Betrieben unterscheiden und sind geneigt, die-
se in einen Topf zu werfen (die Besucher der Box sind jedoch schon älter und dürfen bereits 
Alkohol konsumieren). 

 
Passende Angebote für Jugendliche über 16 Jahre 
– Die vorhandenen Beizen und Lokale in Davos sind für Jugendliche zwischen 16 und 18 

Jahren grösstenteils nicht geeignet (Zutritt oft erst ab 18 Jahren). Für diese Altersgruppe wä-
re ein Jugendkaffee oder eine Jugendbeiz ein ideales Angebot. Dieses könnte auch durch 
Jugendliche (angeleitet) geführt werden. 

 
Beratung und Triage 
– Seit der Ressourcenkürzung der Schulsozialarbeit Davos fehlt bei den Oberstufenschülern 

eine Anlaufstelle für Beratung. Das Bedürfnis von Seiten der Jugendlichen nach Beratung 
und/oder Zuhören und Triage bei Problemen ist in der Jugendarbeit spürbar. Jedoch fehlen 
auch hierfür, wie bereits erwähnt, die Zeitressourcen und geeignete Räumlichkeiten. 

– Erfahrungsgemäss ist ein offener Jugendtreff kein ideales Setting für Beratungsarbeit (zu 
viele Störungen, kein vertrauliches Gespräch möglich). 

 
Fraktionen von Davos 
– Aus den Fraktionen von Davos besuchen einzelne Jugendliche den Jugendtreff. Welches die 

Bedürfnisse der Jugendlichen dieser Wohnorte bezüglich Jugendarbeit sind, ist jedoch prak-
tisch unbekannt. Eine Bedarfsanalyse würde diesbezüglich mehr Klarheit schaffen. 

 
 
44..  Was ist Jugendarbeit? 
 
Die Jugendlichen werden in ihrer Entwicklung durch eine Vielzahl von Personen und Organisa-
tionen geprägt. Aufgrund der neuen Herausforderungen der Gesellschaft (Neue Medien, Globali-
sierung, Individualisierung, Konsumorientierung) gewinnt dabei die Begleitung und Unterstützung 
von Jugendlichen im Freizeitbereich an Bedeutung. In diesem ausserschulischen Bereich ist 
auch die Offene Jugendarbeit anzusiedeln. 
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Offene Jugendarbeit beinhaltet Angebote für Jugendliche, die unter anderem auf folgenden 
Prinzipien beruhen: 
 
‒ Offenheit: Die Offene Jugendarbeit ist ein offenes System. Sie ist konfessionell und politisch 

neutral und ist offen für die verschiedenen Lebenslagen, Lebensstile und Lebensbedingun-
gen von jungen Menschen. Sie bietet deshalb ein breites und vielfältiges Angebot in Bezug 
auf Dienstleistungen, Arbeitsmethoden und Zielgruppen. 

 
‒ Freiwilligkeit: Alle Angebote der Offenen Jugendarbeit sind freiwillige Angebote für Jugendli-

che. Sie werden in deren freien Zeit wahrgenommen. Dieses Prinzip unterstützt die Selbst-
bestimmung von jungen Menschen wesentlich und ist Voraussetzung für Partizipation. 

 
‒ Partizipation: Dieses Prinzip beschreibt die Arbeits- und Umgangsform mit Jugendlichen. Es 

zielt auf Beteiligung, Mitwirkung und Mitbestimmung. Es geht darum, die Inhalte und Ange-
bote der Offenen Jugendarbeit mit den Beteiligten immer wieder aufs Neue zu verhandeln, 
zu konkretisieren und umzusetzen. 

 
‒ Lebenswelt- und Sozialraumorientierung: Die Offene Jugendarbeit orientiert sich an den Be-

dürfnissen, Lebenslagen und Lebensbedingungen von Jugendlichen im Gemeinwesen. Aus-
gangspunkt der Arbeit bilden die Lebenswelten und die sozialräumlichen Bezüge. So bleibt 
die Offene Jugendarbeit nicht nur an einem Ort verhaftet, sondern agiert auch in den Le-
bensräumen der Jugendlichen. 

 
 
55..  Ziele der Jugendarbeit und Nutzen für die Gemeinde 
 
Lebensqualität und Integration 
Eine aktive Jugendarbeit nimmt die Anliegen und Bedürfnisse der Jugendlichen ernst und setzt 
sich für sie ein. Dadurch wird die Lebensqualität der Jugendlichen (und auch der Erwachsenen) 
aufgewertet, sie fühlen sich wohl und ernst genommen. Die Fachpersonen der Jugendarbeit 
dienen im Gemeinwesen als Brückenbauer und Vermittler zwischen Gemeinde, Generationen, 
Kulturen und Geschlechtern. Sie leisten Übersetzungsarbeit zwischen Jugendlichen und der 
Gesellschaft und fördern damit die Integration der Jugendlichen in die Gesellschaft. 
 
Partizipation 
Das Erfahren und Erlernen von partizipativen Prozessen im Jugendalter ist für eine aktive Beteili-
gung am Gemeinwesen unabdingbar. Durch die Unterstützung des Engagements der Jugendli-
chen entsteht ein grosser gesellschaftlicher Nutzen für die ganze Bevölkerung. Zum Beispiel 
dadurch, dass sich engagierte Jugendliche auch später als Erwachsene eher für die Gesellschaft 
engagieren (in Vereinen, Behörden usw.). 
 
Gesundheitsförderung und Prävention 
Fachpersonen der Jugendarbeit sind am Puls der Jugend und können so frühzeitig Tendenzen 
und Gefährdungen bei Jugendlichen erkennen. Ebenso können die Jugendlichen durch eine 
entsprechende Förderung ihre positiven Seiten stärken und ihre Freizeit sinnvoll gestalten. Die 
Offene Jugendarbeit leistet einen zentralen und kostengünstigen Beitrag an die Prävention 
psychosozialer und gesellschaftlicher Probleme (Stichworte Sucht, Gewalt, Vandalismus), was 
wiederum Kosten bei der Repression und bei Individualmassnahmen spart. 
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Entwicklung von Handlungs- und Sozialkompetenzen 
Die Jugendarbeit unterstützt die Jugendlichen in ihrer Auseinandersetzung mit Werten und 
Inhalten unserer Gesellschaft. Die Jugendlichen werden in ihrer Lebensphase und bei ihrer 
Suche nach dem Sinn des Lebens beraten und begleitet. Dadurch werden die persönliche, 
ganzheitliche Entwicklung und die Sozialkompetenz der Jugendlichen gefördert. Wichtig in 
diesem Zusammenhang sind: Verantwortung, Eigenaktivität, Selbständigkeit, Respekt, Rücksicht, 
Toleranz, Umgang mit Suchtmitteln, Zusammenleben. 
 
 
66..  Argumente für eine Professionalisierung der Jugendarbeit 
 
Professionelle Jugendarbeit kostet Geld. Deshalb stellen sich viele Gemeinden die Frage, in 
welchem Umfang eine Professionalisierung der Jugendarbeit überhaupt Sinn macht und ob jede 
Gemeinde eine professionelle Jugendarbeit braucht. Folgende Argumente sprechen dafür: 
 
– Das Bild der «heilen, abgeschiedenen Bergwelt» entspricht nicht mehr der Realität. Die 

mediale Entwicklung hat auch vor dem Alpenraum nicht Halt gemacht. Die Veränderung des 
traditionellen Familienbildes, die Konsumorientierung oder die Individualisierung treten auch 
im grössten Kanton der Schweiz in Erscheinung. Die Offene Jugendarbeit als zusätzliche, 
ergänzende soziale Instanz zu Familie, Schule, Verein und Sozialdienst macht wie in ande-
ren bevölkerungsreicheren Orten durchaus auch im Berggebiet Sinn. 

 
– Kontinuität, Verlässlichkeit und ein Optimum an Qualität der Offenen Jugendarbeit und 

Jugendförderung kann nur mit professionellen Strukturen und ausgebildeten Mitarbeitern er-
bracht werden. 

 
 
77..  Was wäre, wenn es in Davos kein Angebot der Jugendarbeit mehr gäbe? 
 
Auch darüber darf man nachdenken, man muss sich jedoch bewusst sein, dass dann die Jugend-
lichen, die derzeit den Jugendtreff nutzen (immerhin um die 40 Personen an den jeweiligen 
Abenden) an anderen Orten im öffentlichen Raum in Erscheinung treten werden. Ebenso würde 
diesen und anderen Jugendlichen eine neutrale Ansprechperson für ihre Anliegen, Bedürfnisse, 
Sorgen und Probleme fehlen, was wiederum Probleme für die Gesellschaft nach sich ziehen 
kann. 
 
 
88..  Was machen die anderen Gemeinden im Kanton? 
 
Die konkrete Organisation der Offenen Jugendarbeit ist im Kanton Graubünden Sache der 
Gemeinden. Dieser Bereich der sozialen Arbeit ist allerdings in Graubünden sehr unterschiedlich 
ausgebaut. Etwa 30 % aller Bündner Gemeinden haben Angestellte in diesem Bereich, oft nur in 
kleinen Teilzeitpensen. An verschiedenen Orten gibt es – teils autonome – Jugendräume und 
Jungmannschaften (Uniuns da giuventetgna) und Jugendverbände. Ebenfalls gibt es vielerorts 
Vereine im Sport- oder Kulturbereich, welche ganz wichtige Arbeit in der Jugendförderung leisten. 
In anderen Gemeinden gibt es jedoch gar keine Form von Offener Jugendarbeit oder Jugendför-
derung. 
 
Die Bündner Gemeinden, die über eine professionelle Jugendarbeit mit Angestellten verfügen, 
stellen im Durchschnitt 13 Stellenprozente pro 1'000 Einwohner für diese Arbeit zur Verfügung. 
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jugend.gr, der Dachverband Jugendarbeit Graubünden, empfiehlt rund 15 Stellenprozente pro 
1'000 Einwohner für eine qualitativ gute und wirkungsvolle Jugendarbeit. Natürlich sind die 
Einwohner einer Gemeinde nicht die einzige Referenzmöglichkeit, andere Faktoren (Jugendkoef-
fizient) spielen ebenfalls eine Rolle. Trotzdem ermöglicht diese Referenz einen ersten ungefähren 
Vergleich. 
 
* St 

ellenprozente 
99..  Zielgruppe 
 
Die Angebote der Offenen Jugendarbeit Davos richten sich an Jugendliche der Gemeinde Davos. 
Primär richten sie sich an Oberstufenschüler/innen und Gymnasiasten/innen zwischen 13 und 16 
Jahren. Sekundär richten sie sich an ältere Jugendliche ab 16 Jahre und zunehmend an 
12-Jährige. Ferner richtet sich die Jugendarbeit an alle Personen in der Gemeinde, welche mit 
Jugendlichen und ihrem Umfeld zu tun haben. 
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1100..  Konkrete Handlungsvorschläge für die Offene Jugendarbeit Davos 
 
Die hier skizzierten Handlungsvorschläge beziehen sich einerseits auf den im Jahr 2007 von 
einer Studentengruppe verfassten Bericht zur aufsuchenden Jugendarbeit. Andererseits bietet 
die aktuelle Einschätzung der Jugendarbeiterin und der Betriebskommission eine weitere Grund-
lage. 
 
Jugendtreff für Oberstufenschüler/innen und Gymnasiasten/innen 
 
Der bestehende Jugendtreff in Davos muss erhalten bleiben. Falls die aktuelle Lokalität nicht 
mehr zur Verfügung steht, braucht es eine neue Räumlichkeit. Die aktuellen Trefföffnungszeiten 
sollen weiterhin im jetzigen (oder ähnlichen) Umfang gewährleistet werden. 
 
Bezüglich des Jugendraumes soll vor allem auf die Bedürfnisse der Jugendlichen eingegangen 
werden. Es braucht keine Luxusausführungen, wichtig ist, dass die Räume durch die Jugendli-
chen selber gestaltet werden können. Ebenso soll bezüglich der Öffnungszeiten auf die Wünsche 
der Jugendlichen eingegangen werden (entsprechend den vorhandenen Ressourcen). 
 
Der Betrieb des Jugendraumes muss durch eine Fachperson mit entsprechender Erfahrung und 
Fähigkeit begleitet werden. Bei grossem Publikumsaufmarsch ist eine Doppelpräsenz sinnvoll 
und nötig. Die/der JugendarbeiterIn ist zusammen mit den Jugendlichen für den Betrieb des 
Jugendraums zuständig (Präsenz, Aushandeln der Regeln, aktive Gruppen im Jugendraum). 
 
Zusätzlich soll die zeitlich begrenzte Nutzung von weiteren vorhandenen Räumen für die Ju-
gendarbeit geprüft werden. In Chur finden zum Beispiel regelmässige Midnight-Sport-
Veranstaltungen in Schulturnhallen statt. Dabei muss jedoch bedacht werden, dass diese Ange-
bote eher mehr zeitliche Ressourcen benötigen als normale Jugendtrefföffnungszeiten, dafür 
aber ein erweitertes Zielpublikum ansprechen. 
 
Konkrete Aufgaben/Massnahmen: 
– Betrieb eines für alle zugänglichen Jugendtreffs mit regelmässigen Öffnungszeiten am 

Mittwoch, Freitag und Samstag 
– Aktive Suche nach einer geeigneten neuen Räumlichkeit für den Jugendtreff 
– Zeitlich begrenzte Angebote (v.a. im Sommer) von offenen Turnhallen, z.B. am Samstag-

abend einmal im Monat, evtl. auch in verschiedenen Fraktionen der Gemeinde Davos 
und/oder in Zusammenarbeit mit lokalen Sportvereinen 

 
 
Mobile Jugendarbeit 
 
An verschiedenen Orten in der Gemeinde besetzen Jugendliche öffentlichen Raum. Grundsätz-
lich haben sie das Recht dazu. An manchen Orten entstehen jedoch Situationen, in denen eine 
neutrale vermittelnde Person gefragt ist (Probleme mit Anwohnern und anderen Nutzern des 
öffentlichen Raums, Lärmbelästigungen, Abfall...). Mit geschickten Interventionen sind hier oft 
Lösungen möglich, bevor eine Situation eskaliert (Früherkennung). Durch Kontakte mit diesen 
Jugendlichen können auch Bedürfnisse aufgenommen werden und Projekte entstehen. 
 
Konkrete Aufgaben/Massnahmen: 
– Regelmässige Präsenz an den verschiedenen informellen Treffpunkten der Jugendlichen in 

allen Fraktionen, „waches Auge“ 



8/12 

Gemeinde Davos, Kleiner Landrat - Sozialdienst / Ausbau des Jugendtreffs und der Offenen Jugendarbeit in Davos - 18.03.2014 

 

– Gespräche mit den anwesenden Jugendlichen 
– Gespräche mit Anwohnern, Bevölkerung, Behörden, Gemeindedienste 
 
 
Projekte / Veranstaltungen 
 
Durch Kontakte mit Jugendlichen, sowohl im Jugendtreff als auch im öffentlichen Raum und in 
der Schule, können Bedürfnisse der Jugendlichen aufgenommen werden und Projekte oder 
Veranstaltungsideen entstehen. Diese Projekte oder Veranstaltungen sollen mit den Jugend-
lichen zusammen geplant und durchgeführt werden. Projekte sollen direkt Anliegen der Jugend-
lichen aufnehmen (Disco, Ausflüge usw.), sie sollen aber auch ein präventives Ziel verfolgen 
(Suchtprävention, Gewaltprävention usw.) oder einfach der Mittelbeschaffung dienen (z.B. 
Kuchenverkauf für ein neues Sofa). Ebenso soll bei kommunalen Geschäften, die auch Jugend-
liche betreffen, geprüft werden, ob und wenn ja in welcher Form die Jugendlichen beteiligt 
werden können (z.B. Mitwirkung der Jugendlichen bei der Dorfgestaltung, bei Umbauten). 
 
Konkrete Aufgaben/Massnahmen: 
– Jugendliche auf die Möglichkeit hinweisen, ein Projekt zu realisieren 
– Entsprechende Rahmenbedingungen schaffen (Finanzen, Ressourcen) 
– Jugendliche ermuntern und coachen, Projekte begleiten 
– Initiieren von Projekten der Jugendarbeit 
 
 
Beratung für Jugendliche, Eltern, Behörden und Bevölkerung 
 
Für die Jugend soll eine Ansprechperson da sein. Dadurch können sowohl einzelne Jugendliche 
als auch Jugendgruppen beraten und unterstützt werden. Bei grösseren Problemen können die 
Personen an die entsprechenden Fachstellen in der Region oder im Kanton weiter verwiesen 
werden (Triage). Ebenso erhalten die Eltern und verschiedene Gremien und Organisationen in 
der Gemeinde (Behörden, Vereine, Schule) im Bereich Jugend eine professionelle Unterstützung. 

Konkrete Aufgaben/Massnahmen: 
– Erreichbar sein, Telefonnummer, E-mail 
– Ruhiger, ungestörter Beratungsraum/Büro 
– Kontakte zu den entsprechenden Fachstellen 
 
 
Jugendcafe für Über-16-Jährige 
 
Gemäss dem Bericht aus dem Jahr 2007 fehlt in Davos ein altersgerechtes Ausgeh-Angebot für 
Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren. Ein solches Angebot könnte ein zusammen mit Jugend-
lichen geführtes Jugendcafe darstellen. Dieses Angebot bietet eine Alternative zu den üblichen 
Beizen und Bars und soll nicht auf Konsum ausgerichtet sein, wenngleich ein Verkauf von 
leichten alkoholischen Getränken (z.B. Bier) und anderen „Snacks“, soweit gesetzlich erlaubt, 
sinnvoll ist. Räumlich müsste ein solches Jugendcafe klar vom Jugendtreff getrennt sein. Durch-
aus wäre aber eine Zusammenarbeit, z.B. mit der Box, denkbar. 
 
Konkrete Aufgaben/Massnahmen (erste Schritte): 
– Erstellung eines Konzeptes für ein Jugendcafe 
– Finden einer geeigneten Lokalität 
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– Aufbau und Begleitung einer Betriebsgruppe 
 
 
Weitere Aufgaben der Jugendarbeit 
 
Neben der direkten Jugendarbeit (die oben beschriebenen Bereiche) muss die Jugendarbeit auch 
noch eine Reihe anderer Aufgaben (indirekte Jugendarbeit) erfüllen. Auch diese Aufgaben sind 
wichtig und vom Zeitaufwand her nicht zu unterschätzen. 
 
Konkrete Aufgaben: 
– Vernetzung und Kontakte (kommunal, regional und kantonal) 
– Stärkung des lokalen Netzwerkes: Zusammenarbeit mit Schule, Kirchen, Vereinen; Informa-

tionsaustausch und nutzen von Synergien 
– Information / Öffentlichkeitsarbeit, Pflege eines positiven Images der Jugendarbeit in der 

Bevölkerung 
– Erstellung und Auswertung von Konzepten und Jahresplänen 
– Organisation und Administration 
 
 
1111..  Ressourcen 
 
Aufstockung der Personalressourcen der Jugendarbeit 
Um die oben beschriebenen Aufgaben und Massnahmen wirkungsvoll umzusetzen und konstan-
te Ansprechpersonen für die Begleitung der Jugendlichen zu garantieren, müssen die Personal-
ressourcen der Jugendarbeit aufgestockt werden. Für die Bearbeitung der vorgesehenen Aufga-
ben und Massnahmen (und mit Blick auf die Anzahl Jugendlicher) sind mindestens 150 
Stellenprozente vorzusehen. Falls weniger Stellenprozente vorgesehen werden, müssen die 
Aufgaben entsprechend angepasst werden. 
 
– Warum 150 Stellenprozente? Gemäss der Auffassung von jugend.gr (Dachverband Jugend-

arbeit Graubünden) und auch gemäss schweizerischen Jugendarbeitsexperten benötigt eine 
wirkungsvolle Jugendarbeit mindestens 15 bis 20 Stellenprozente pro 1'000 Einwohner. Wie 
auch aus der Tabelle in Kapitel 8 ersichtlich, entspricht das auch in etwa dem tatsächlichen 
Durchschnitt der Jugendarbeitspensen aller Bündner Gemeinden mit professioneller Ju-
gendarbeit. 

– Durch diese Aufstockung können neue Stellen in Davos geschaffen werden. Ebenso bietet 
eine so ausgebaute Jugendarbeitsstelle die Möglichkeit, Ausbildungsplätze der Sozialen Ar-
beit zu schaffen (Praktika) oder Zivildienstleistende für grössere Projekte/Aufgaben einzu-
stellen. 

– Warum die Jugendarbeit nicht ganz mit Freiwilligen organisieren? Warum braucht es „Pro-
fis“? Gemäss Erfahrungen ist eine Jugendarbeit nur mit Freiwilligen und Ehrenamtlichen 
langfristig schwer zu realisieren. Freiwillige sind oft nur schwer zu finden, nicht einem Auftrag 
verpflichtet und können so jederzeit (nach Lust und Laune) ihr Engagement reduzieren oder 
ganz aufgeben. Dagegen verfügen Profis (je nach Ausbildung) über eine hohe Fachkompe-
tenz und nehmen durch ihre neutrale Position eine wichtige Rolle in der Entwicklung der Ju-
gendlichen ein. 

– Auch der Einsatz von Freiwilligen und Ehrenamtlichen ist weiterhin wichtig. Nach Möglichkeit 
soll deshalb das freiwillige Engagement von Jugendlichen und Erwachsenen in Davos wei-
terhin gefördert und unterstützt werden. 
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– Die Offene Jugendarbeit ist explizit nicht ein Konkurrenzangebot, sondern versteht sich als 
Ergänzung zu bestehenden Angeboten (z.B. Vereine und Kirche).  

 
Zeitbudget Jugendarbeit 
Nachfolgend ein Vorschlag für die Aufteilung der Ressourcen auf die verschiedenen Arbeitsbe-
reiche und Aufgaben. Dieser kann sich jedoch je nach Bedürfnissen der Jugendlichen entspre-
chend verändern. 
 
Aufgabe/Bereich Stellenprozente 
Direkte Jugendarbeit 

‒ Jugendtreff, Öffnungszeiten 40 % 
‒ Offene Turnhallen 5 % 
‒ Aufsuchende Jugendarbeit 10 % 
‒ Projekte und Veranstaltungen 20 % 
‒ Beratung 10 % 
‒ Jugendcafe 15 % 

 
Indirekte Jugendarbeit 

‒ Planung, Konzeptarbeit 10 % 
‒ Information, Öffentlichkeitsarbeit 10 % 
‒ Vernetzung 10 % 
‒ Büro, Administration 20 % 

 
Total 150 % 
 
Räume für die Jugendarbeit 
Für die Ausübung ihrer Tätigkeit ist die Jugendarbeit auf Räume angewiesen. Diese müssen von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellt werden. 
 
Jugendtreff 
Ein idealer Jugendtreff ist zentral gelegen und verfügt über mehrere Räume: 
– Veranstaltungsraum: für eher laute Aktivitäten wie Party, Disco, Musik hören, tanzen, Spiele 

spielen, aber auch für den normalen Treffbetrieb 
– Raum für ruhige Tätigkeiten: als Rückzugsraum für Gespräche, Lesen und/oder ruhiges 

Arbeiten 
– Für die Jugendlichen nutzbarer Aussenraum mit Sitzgelegenheiten (wenn möglich über-

dacht) 
– Evtl. weitere Gruppenräume für spezifische Bedürfnisse: z.B. Bandräume, Bastel- und 

Werkraum, Mädchenraum usw. 
 
Büros für die Jugendarbeit 
– Projektbüro: Anlaufstelle für aktive Jugendliche, die etwas organisieren und planen wollen, 

entsprechende Infrastruktur (Computer, Internet, Kopierer, Material) 
– Jugendarbeitsbüro: für administrative Aufgaben der Jugendarbeitenden und als Beratungs-

raum 
 
Jugendcafe 
Grosser Raum mit Theke, Sitzgelegenheiten, zentral gelegen, nach Möglichkeit nicht in lärmsen-
sibler Gegend. 
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Dass der Jugendtreff, das Projektbüro, das Jugendarbeitsbüro oder auch spezifische Gruppen-
räume in der gleichen Lokalität sind, ist denkbar, jedoch nicht zwingend notwendig. Das Jugend-
cafe ist mit Vorteil von den übrigen Räumlichkeiten klar getrennt (an einem anderen Ort). 
 
 
1122..  Beurteilung und Antrag des Kleinen Landrates 
 
Davos ist der zweitgrösste Ort im Kanton Graubünden. Davos ist geprägt einerseits durch sein 
naturbelassenes Umland (Seitentäler und Dörfer), andererseits durch ein dicht besiedeltes 
Zentrum (Davos Platz/Davos Dorf). Die im Zentrum vorherrschenden städtischen Verhältnisse 
verlangen nach einer Anlaufstelle und Angeboten für jugendliche Menschen. Nicht alle Jugendli-
che in Davos sind in Vereinen – sei es Sport, sei es Kultur/Musik – aktiv organisiert oder sind 
durch Eltern / Dritte in ihrer Freizeit begleitet. Der Kleine Landrat anerkennt die Bedürfnisse einer 
soliden und für die Gesellschaft notwendigen Jugendarbeit. Andererseits hat die Gemeinde ein 
sehr breites Spektrum an Aufgaben zu erfüllen und hat mit den finanziellen Mitteln haushälterisch 
und verantwortungsbewusst umzugehen. 
 
Der Kleine Landrat sieht es als sinnvoll und wichtig an, das Davos über eine funktionierende 
Jugendarbeit verfügt. Er befürwortet eine Aufstockung der heutigen 50 Stellenprozente auf neu 
100 Stellenprozente. Mit dieser Verdoppelung der Kapazitäten in der Jugendarbeit sollen mittel-
fristig Erfahrungen gesammelt werden. Zudem ist von der Jugendarbeit die Zusammenarbeit mit 
den Davoser Vereinen zu suchen, welche über eine engagierte, eigene Jugendarbeit verfügen. 
 
Aus einer Verdoppelung der Stellenprozente für die Jugendarbeit würde sich folgende Situation 
ergeben: 
 

 Neu Bisher 
 
Gehälter  108‘000 54‘000 
Fachberatung/Supervision/Weiterbildung 2’000 1’000 
Büromaterial  1’500 1’000 
Spesen  2’500 1’000 
Unterhalt Jugendtreff/Jugendcafe  2’000 1’000 
Betrieb Jugendtreff und Projektbüro  3’000 2’000 
Betrieb Jugendcafe  5'000 ‒ 
Projekte und Veranstaltungen  4’000 3’000 
 
Total jährliche Kosten Jugendarbeit 128‘000 63’000 
 
 
Durch den Ausbau der bestehenden Jugendarbeit entstehen also Mehrkosten von etwa 65'000 
Franken pro Jahr. Die Höhe des Gehaltes ist eine Schätzung. Der hier budgetierte Lohn ist für 
eine ausgebildete Fachperson in Sozialer Arbeit (Soziokulturelle Animation, Sozialpädagogik, 
Sozialarbeit) berechnet und basiert auf Empfehlungen von Avenir social, VPOD und jugend.gr. 
Die Einreihung entspricht der kantonalen Lohnklasse 16, Stufe 0, und ist als Mindestlohn zu 
verstehen. Je nach angestellter Person (Ausbildung, Alter, Erfahrung) kann dieser Betrag variie-
ren. Im Lohn inbegriffen sind unregelmässige Arbeitszeiten und Nacht- und Wochenend-
Zuschläge. 
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Die Räumlichkeiten werden aktuell durch die Gemeinde zur Verfügung gestellt, weshalb sie im 
Budget nicht berücksichtigt sind. Falls dies in Zukunft nicht gemeindeeigene Räume sind, muss 
das Budget entsprechend erhöht werden. 
 
Kosten für weitere oder grössere Projekte könnten durch Sponsoren oder durch Gesuche um 
einmalige Beiträge an Kirchgemeinden, Stiftungen und Private gedeckt werden. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Aufgrund der obigen Ausführungen sei für den Jugendtreff bzw. die Offene Jugendarbeit in 

Davos eine Aufstockung der Stellenprozente um 50 % zu genehmigen. 
 
2. Für diese Aufstockung sei ab 2014 ein jährlicher Betrag von Fr. 65‘000.‒ zulasten des Auf-

gabenbereichs 580 Sozialdienst zu sprechen. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates  
 
 
  
Tarzisius Caviezel 
Landammann 

Conradin Menn 
Rechtskonsulent 

 
 
 
Mitteilung an 
– Herr Herbert Mani, Departementvorsteher 
– Herr Roland Clemenz, Leiter Sozialdienst 
– Herr Martin Raich, Finanzverwalter 
– Herr Markus Wey, Personalchef 
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